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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wionat burch ote Post

2. 25 Mt ohne Bolt bestellgebühr . durch die Austräger

2. 25 t fret Baus letnicht 25 Big Trägerlohn ) .

Ericheint täglich außer Sonntags Schib

der Angelgenannab me morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungen durd Watchinenbruch , obbert Sewa !!

fowle Ausbletben des Bapters uim bat der Besteber feinerlet anspruch

au Steferung und Nachlieferung , aber Rildsablung des Bezugspreties

Nummer 258

Severländische
VRBI MARIAQUBERNACULD

Nachrichten

Jever i . D . , Sonnabend , 2 November 1929

Amtliche Meldung über das vorläufige Ergebnis men, rücke die Gefahr eines Zuſammen¬

des Bollsbegehrens
9,78 Prozent .

T. . Berlin , 2. Nov. Amtlich wird gemeldet : gen 9 Stimmfreifen . Teilmeldungen stehen noch
aus (die Zahl der

Nach dem beim Reichswahlleiter bis zum 1. No - aus folgenden Stimmfreisen

vember 22 Uhr , eingegangenen Meldungen stellt sich Stimmberechtigten für das noch ausstehende Bebiet
ist in Klammern beigesetzt ) :

das Ergebnis wie folgt :

Zahl der Stimmberechtigten
Zahl der Eintragungen
Mithin Beteiligung

38 117 837

3 729 205

9,78 v . H.

Gemessen an der Gesamtzahl der Stimmberec¬

figlen (41 278 897 ) liegen die Eintragungsziffern aus

97,83 v . H. des Reichsgebietes vor .

Die obengenannten Zahlen enthalten die nahezu

vollständigen vorläufigen Gesamtergebnisse aus 26

Stimmfreisen , sowie Teilmeldungen aus den übri¬

Nr . 1 Ostpreußen
Nr . 14 Weser - Ems
Nr . 17 Westfalen - Nord

Nr . 19 Hessen -Nassau

( 1 156 000 )
113 000 )
376 000 )
458 000 )

Nr . 24 Oberbayern - Schwaben ( 33 000 )

Nr . 25 Niederbayern
Nr . 31 Württemberg
Nr . 32 Baden

Nr . 35 Mecklenburg

( 623 000 )
22 000 )

352 000 )
27 000 )

bruches Schweinemarktes in immer

lichere Nähe . Der deutsche Getreide - und Kartoffel¬

bau sei durch die Verschleppung zollpolitischer und

innerwirtschaftlicher Stüßungsmaßnahmen aufs

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Poftichedfonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

In Paris erwartet man , daß Tardieu noch

schwerste gefährdet . Durch die unverantwortliche heute nachmittag dem Staatspräsidenten die fer .

Hinauszögerung der Lösung der Bindungen des fin- tige Ministerliste vorlegen wird .

nischen Vertrages jei der Zollschutz für Butter noch

*

immer nicht in Kraft getreten . In diese Lage treffe Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Ge .

die Nachricht von den Abschluß der deutsch-polnt - meindewahlen in England und Wales zei¬
schen Verhandlungen hinein . Die im Wege Der gen wiederum große Gewinne der Arbeitera

Meistbegünstigung und durch Aufhebung der Stampf - partei .

zölle eintretenden Zollfenfungen fowie die polnt¬

scherseits teils beschlossenen , teils beabsichtigten Dum - Das russische Flugzeug Sowjet " ist

pingmaßnahmen machen die deutschen Erzeugnisse nach Beendigung seines Weltfluges am Freitag
gegenüber den polnischen in Deutschland und auf in Newyork gelandet .
dem Weltmarkt konkurrenzunfähig . Ueberschüsse
aus dem vorigen Erntejahr und eine günstige jezige

In der Mandschurei flog ein Eisen
Ernte machen es Polen möglich , rund 700 000 To .

Roggen zur Ausfuhr bereitzustellen , wovon noa ) bahnzug aus unbekannter Ursache in die Luft .

über 600 000 Tonnen nicht ausgeführt worden sind , 3wei Reisende wurden getötet und mehrere schwer

eine Menge , die in jedem Falle für Deutschland eine verletzt .

zusätzliche Einfuhr einer großen Roggenmenge be¬

Deutsch -polnisches Abkommen über die Streit beuten wird, wenn man bedenkt, daß vann point¬

fragen in den Grenzgebieten unterzeichnet

1. das sogenannte Wiederkaufsrecht ;

2. die Liquidationsfrage ;

rungen .

Die arabische Bontottbewegung in

scher Roggen in Deutschland für 100 M and Futter - Palästina nimmt immer schärfere Formen an . Am

gerste mit etwa 100 - 135 M je Tonne angeboten heutigen Sonnabend ist ein Generalstreit der

werden könnte . In der heutigen Lage der deutschen Araber geplant als Demonstration gegen den Jahres

Landwirtschaft bedeute die Gewährung der allge - tag der Balfour -Erklärung .
meine Meistbegünstigung wie die Aufhebung der

-

*
3. 1. Berlin , 2. Nov. Am Donnerstag ist ungefähr 12 000 deutsche Bauernstellen , die seinerzett

der preußischen Ansiedlungskommission ge- Kampfzölle Polen gegenüber eine völlige Preisgabe Die durch die Erklärung des Vizelönigs von 3n¬
zwischen Polen und Deutschland ein Abkommen un - von

der Ernährungsgrundlage des deutschen Volies . dien entstandene krise verstärkt sich. Ihre Ent
terzeichnet worden , in dem folgende Fragengruppen schaffen wurden .

Das besondere Kennzeichen dieses Vertrages ift , Keinesfalls dürfe ein deutsch -polnischer Handelsver - wicklung ist vorläufig noch nicht abzusehen . Verschie
geregelt worden sind :

daß Deutschland nicht unerhebliche finanzielle Zu- trag mit Meistbegünstigung vor Wiederherstellung dene Anzeichen sprechen dafür , daß die Folgen sowohl
geständnisje gemacht hat , um dagegen nationalpolt - der Zollautonomie für landwirtschaftliche Erzeug für Indien wie für das innerpolitische Leben Eng¬

3. die Ausgleichung der gegenseitigen Forde- tische Zugeständnisse von seiten Polens einzutauschen. nisse in Kraft gesetzt werden. Zum deutschen Ein- lands sehr ernst sein können. In einer Versammlung
Der Vertrag tritt vorbehaltlich seiner gefonder - gangszoll sei ein der polnischen Ausfuhrprämte bedeutender indischer Führer unter dem Vorsi

ten Ratifizierung gleichzeitig mit dem Youngplan in mindestens entsprechender Betrag hinzuzuschlagen . Ghaudis , die zu einer Erklärung des Vizekönigs
Kraft . Von dem deutsch -polnischen Arrangement Die Entschließung fordert ferner fofortige Einbe - Stellung nahm , wurden folgende Forderungen auf

Zu den in den letzten Wochen in Warschau ge- verspricht man sich einen günstigen Einfluß auf die rufung des handelspolitischen und wirtschaftspolift- gestellt: Eine allgemeine Amnestie fowie die englische
führten deutsch-polnischen Verhandlungen über eine voraussichtlich am Dienstag beginnenden Handels- schen Ausschusses des Reichstages , endliche Erhöhung Zusicherung, daß eine große englisch-indiſche Konfe
Reihe von finanziellen und damit zusammenhänger - vertragsverhandlungen . Was diese anlangt , fo find des Futtergerstenzolles , volle Ausnutzung und Er- renz zur Erörterung der Frage des Dominion-Status
den anderen Fragen wird von unterrichteter ami - noch beträchtliche Schwierigkeiten zu überwinden . weiterung der Schutzmaßnahmen für den heimischen einberufen werde , auf der in erster Linie Mitglieder
licher Seite folgendes mitgeteilt : Deutscherseits scheint man geneigt zu sein , ein monat Getreibebau im Sinne eines Beimischungsawanges des allindischen Nationaltongreffes vertreten sein

Die im Teil 9 des Youngplans erörterten Fragen fiches Kohlenkontingent in der Höhe non 350 000 von Roggen zum Weizenmehl , Stüßung des Ge- müßten .
(Liquidation der Vergangenheit ) berühren sich, fo- Tonnen und ein jährliches Schweinefleischtontingent treide - und Großviehmarktes , Wiederinkraftlegung
weit dabei das Verhältnis Deutschlands zu Polen in von 200 0000 Doppelzentnern als Höchstmenge zu
Betracht kommt , zum Teil mit anderen , nicht in den zugestehen , wenn Polen seinerseits den von Deutsch¬
Rahmen des Youngplanes fallenden Fragen , die land aufgestellten Forderungen nachgibt .
schon früher wiederholt zwischen der deutschen und

polnischen Regierung verhandelt worden sind . Aus
diesem Grunde haben sich die beiden Regierungen
entschlossen , diesen ganzen Fragenkomplex zufam¬
menzufassen und einheitlich zum Gegenstand Don

Sonderverhandlungen zu machen . Diese Sonder - Wie die Deutsche Tageszeitung " mitteilt , ist

verhandlungen sind Donnerstag in Warschau zum der obige Vertrag auf der Grundlage der Meist¬

Die Kehrseite der Medaille .

Die deutsche Landwirtschaft vor vollendeten
Tatsachen .

*

des § 12 des Fleischbeschaugesetzes . An alle Par - n In Stockerau sind 1000 Mann Militär und
teien des Reichstages wird der dringende Appell ge- Gendarmen zusammengezogen worden . Die Vertre¬
richtet , sich für die Reichsbauernfront einzulegen ter der sozialdemokratisch organisierten Arbeiter haben
und darauf hinzuwirken , daß ein Handelsvertrag , das Verlangen gestellt , daß in der Fabrik von Heid
der die deutschen handelspolitischen Interessen in ein weiterer Arbeiter , der der Heimwehr angehört ,

dem dargelegten Maße bedrohe , nicht zustande sofort entlassen werde .
tommt .

Abschluß gebracht worden. Im wesentlichen han- begünstigung und eines progressiven Schweineton- oreiner Diskontermäßigung
in Deutschland ?

Der Bauernprozeß in Neu¬
münster

delt es sich dabei um nachfolgende Punkte : Zunächst tingents abgeschlossen worden .

find die Fragen der Liquidation des deut - Lettere Tatsache würde eine schwere Erschütte¬
T. U. Neumünster , 1. Nov . Während des Nachs

schen Privateigentums in Volen und der rung des einzigen Zweiges der landwirtschaftlichen
T. . Berlin , 2. Nov. Am Freitag vormittag mittags tamen nur einige Zugen zu Wort , die sämt

beiderseitigen finanziellen Ansprüche aus dem Ver - Produktion bedeuten , der 3. 3t . noch eine gewisse

failler Vertrag geregelt worden. Polen hat auf die Rentabilität aufzuweisen hat. Die Gefahr ist um so fand in den Räumen der Reichsbank die übliche , lich zu Ungunsten der Landleute aussagten. Einer

Durchführung der Liquidafion mit Wirkung vom größer , als die starke Vermehrung der Schweine jede Woche stattfindenden Sigung des Direktoriums der Zeugen gibt auf die Frage des Verteidigers , ol

1. September verzichtet. Beide Regierungen haben produktion in den letzten Monaten sich an und für statt. Vermutlich wird man sich dabei auch mit der er Mitglieddes Reichsbanners sei, erst nach längeren
am internationalen Geldmarkt festzustellenden Ent - Widerstreben und nach Verwarnung durch den Vor

auf die noch unerledigten vermögensrechtlichen For - fich bereits in einem Rückgang der Preise auswir =

derungen verzichtet, die auf Grund des Versailer ken muß . Die Aufhebung der Kampfzölle gegen- spannung beschäftigt haben, die ihren Ausdruck in sizenden zu, daß er Mitglied des Reichsbanners ist

Vertrages von staatlicher oder privater Seite gegen über Polen und die Gewährung des Meistbegünsti- den soeben erfolgten Diskontsenfungen wichtiger In der Nachmittagsverhandlung beantragte die

den anderen Teil erhoben worden sind. Infolge - gungsrechtes senkt den Roggenzoll von 10 auf 6 Länder gefunden hat . Die Auffassung , daß das Staatsanwaltschaft , den anwesenden Polizeioberleut

dessen sollen alsbald Verhandlungen über den Ab- den Gerstenzoll sogar von 10 auf 2 M. Aber selbst Direktorium besonders zu dem Zwecke zusammenge- nant Werner als Sachverständigen über die Verwen

bau des deutsch-polnischen Gemischten Schiedsnerichts dieser geringe Zollschutz dürfte völlig illuforisch wer - treten ist, um über die Einberufung des Zentral - dung von Gummifnüppeln im Polizeigebrauch 31

eingeleitet werden , vor dem ein großer Teil iener den , da Polen , wie wir von unterrichteter Seite er- ausschusses zu beraten , gehi somit fehl . Nach In - hören . Oberleutnant Werner wird als Sachverstän

vermögensrechtlichen Forderungen anhängig ist . fahren , beabsichtigt, für Roggen und Gerste Export - formationen des DHD. ist nicht damit zu rechnen , diger vereidigt . Der Gummifnüppel sei als Schlag

Der zweite Teil der getroffenen Abmachungen prämien in einer Höhe einzuführen , die den deut- daß der Zentralausschuß noch am Freitag zusam - waffe anzusehen und so zu verwenden, daß keineVer

bezieht sichauf die Lage der deutschen Minder - schen Roggen- und Gerstebau völlig schutzlos machen. menberufen wurde . Die Reichsbank dürfte vielmehr letzungen entstehen. Schläge, die hart geführt wür

heitin Polen . Die polnische Regierung hat für Der für Volen feit kurzem geltende autonome Butter- den Ueberblick über den Ulimostatus abwarten . Die den, müßten nach Ansicht des Gutachters unbeding

alle praktisch wichtigen Fälle zugesagt , von dem 30ll würde sich, da der Handelsvertrag mit Finn - Ziffern über die Inanspruchnahme des Bezuges Verlegungen , gegebenenfalls sogar den Tod herbei
des führen , während weniger heftige Schläge nur schreck

Wiederkaufsrecht , das sie hinsichtlich der von den land noch immer nicht gekündiat ist , von 50 M auf Ultimo -Oktober dürften in den Abendstunden

früheren preußischen Ansiedlungsbehörden gegrün- 27,25 M senken. Was das bedeutet, geht aus der Freitag vorliegen. Die Veröffentlichung des Aus- ten. Die Verhandlung wird auf Freitagnachmit

defen Ansiedlerstellen für sich in Anspruch nimmt , Tatsache hervor , daß sich die polnische Buttereinfuhr weises erfolgt gewöhnlich immer am nächsten Tage tag vertagt .

feinen Gebrauch mehr zu machen. Im Zusammen- nach Deutschland in den letzten vier Jahren mehr als in den Abendstunden, wäre also am Sonnabend zu

hang hiermit ist auch die Rechtslage zwischen den verzwanzigfacht hat . Der Kampfzoll für Eier von erwarten . Es ist möglich, daß die Reichsbank schon

beiden Regierungen hinsichtlich der Deutschen 25 M würde sich auf 5 M ermäßigen . Auch diese am Sonnabend ihre Folgerungen ziehen wird .

Bauernbank in Danzig flargestellt worden , auf die Ermäßigung muß sich in einer starken Steigerung Ebenso wäre jedoch denkbar. daß sie erst noch das

Preußen seinerzeit die Ansprüche aus den Ansiedier- der Einfuhr auswirken . Für die deutsche Land- Tempo der Rückschlüsse abwarten will .
Wie erinnerlich , ist der Reichsbankdiskont

verträgen übertragen hatte . Endlich haben die bei - wirtschaft ist also ein Meistbegünstigungsabkommen

den Regierungen in den Fragen striffiger Staats - mit Polen eine Schädigung , die sich angesichts der April d. J. von 6% auf 7% Proz . erhöht worden.

angehörigkeit . die bekanntlich von der deutscher Min - allgemeinen Notlage , in der sie sich befindet , geradezu

derheit in einer von der deutschen Regierung aufge- als ein Stoß ins Herz auswirken muß.

=

19

im

Es folgte die Vernehmung des Kommissars , des

man mit der Auflösung der Versammlung und Räu
mung der Auktionshalle beauftragt hatte . Der Zeug

den Auftrag erhalten , mit seinen Beamten die Straßsagte u . a . aus , er habe am 1. August um 2,45 Uh

vor dem Viehhof abzusperren . Als er das Rathaus
verlassen hätte , sei die Sensenfahne bereits aus de

Halle herausgebracht worden . Er habe auf dem Wegi
über den Großen Flecken die Fahne aus nächster

Nächster Krieg in 3 Jahren !" Nähe gesehen und habe keinen Anstoß daran genom
- -

men . Justizrat Lütgebrune : Hätten Sie , Hert
nommenen Beschwerde vor dem Völkerbundsrat ge¬ Der Bundesvorstand des Reichslandbundes
bracht worden war , vereinbart , eine gütliche Rege¬ läßt Mussolini fagen - Kommissar , die Fahne auch beschlagnahmt und evtl

lung anzuftreben, die den Prozeßweg vermeiden zum Abschluß der deutsch-polnischen Verhandlungen .
Mailand , 2. Nov. Wie der „Secolo" meldet, hat mit Gewalt herausreißen lassen ?" Zeuge: , ,Nein ."

würde . Man fann in diesen Bereinbarungen , die T. Ul. Berlin , 2. Nov . Zu dem Abschluß der

voraussichtlich gleichzeitig mit den endgültigen Ab - deutsch - polnischen Handelsvertragsverhandlungen General de Bomo auf der Faschistentagung in Bo- Infolge Bewegung im Publikum mahnte der Vor

zelnen die zwangsweise Räumung der Viehhalle , mit

nachungen über den Youngplanzur Borlage beim vorbehaltlich der Zustimmung des Reichstages Logna davon gesprochen, daß der nächsteBrieginner- ſigende zur Ruhe. Der Zeuge schildertedann im ein¬

Reichstag gelangen werden, eine befriedigende Be- nimmt der Bundesvorstand des Reichslandbundes halb drei Jahren sein werde. Italiens Isolierung der ihn der Polizeioberinspektor beauftragt hatte . Er

reinigung lang erörterter schwieriger Streiffragen in einer Entschließung vom 1 November Stellung . fordere Bündnisverträge oder die Entscheidung der habe sich bei dem Massengesang des Deutschlandliedes

erblicken und damit die Hoffnung verbinden, daß sie Er verweist dabei auf den Rücktritt Hermes von Waffen. General de Bomo ist bekanntlich Musso- und des Schleswig -Holstein-Liedes kein Gehör ver¬

die deutsch-volnischen Beziehungen in vorteilhafter der Führung der Verhandlungen und den Rücktritt linis rechte Hand.
Weise entlasten werden . des Generalfachverständigen , Generallandwirtschafts¬

direktor von Hippel . Die Person des Herrn Rau¬
scher , von dem bekannt sei , daß er unter allen Um¬ Boek Protektor der

Edelpelz -Schau !

-

schaffen können und habe die Halle zunächst ergebnis .

los wieder verlassen . Als ihm dann von dem Ober¬

inspektor Bracker befohlen worden sei , die Halle ge¬

Das besondere Kennzeichen des Polenvertrages . waltsam zu räumen , habe er die Räumung durch¬

T. U. Warschau , 1. Nov. Zu dem in Warschau ständen zu einem Vertragsabschluß tommen wolle , geführt . Zunächst habe er die Stahlhelmkapelle zum
Berlassen des Gebäudes veranlaßt . Von den Land¬

unter dem Namen „Deutsch-polnisches Arrangement sei in keiner Weise geeignet gewefen , die Befürch¬
Leipzig , 2. Nov . Nach der „Leipziger Abendpost " wirten hätten einige Widerstand geleistet , so daß die

am Donnerstag abend abgeschlossenen Vertrag wird tungen der deutschen Landwirtschaft zu zerstreuen .
amtlich ergänzend berichtet, daß alle diejenigen deut- Die Lage der deutschen Landwirtschaft habe sich fett geht aus einem Einladungsschreiben des Reichsver Beamten vereinzelt von ihrem Gummifnüppel Ge¬

schen Objekte , die vom polnischen Staat noch nicht der Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Verhand- bandes deutscher Pelzhändler hervor, daß der Ber- brauch machen mußten. Die blaue Polizei habesich
allerdings vor bei der Räumung durchaus forrett benommen , nur

endgültig übernommen wurden nicht mehr enteignet lungen in verhängnisvoller Weise leider verfchlech- liner Oberbürgermeister Böß
das Protektorat über eine in dringenden Ausnahmefällen sei von dem Gummi¬

Es handelt sich dabei um ungefähr 50 000 tert . Die Weigerung des Reichsernährungsmint - seiner Amerikareise Um 14 Uhr

Hektar im Werte von etwa 50 MillionenMark. Der sters im handelspolitischen Ausschuß des Reichs im Herbst in Leipzig stattfindende Ausstellung von knüppel Gebrauch gemacht worden. -
wird sich ein Lokaltermin anschließen .

polnische Verzicht auf das Wiederkaufsrecht betrifft taaes , die fofortige Erhöhung des Futteraerſtenzolls Edelvelzen übernommen hat

werden
-

-



handelt :

Aus dem Stadtrat

-

-

1. Diesen Bebauungsplan nunmehr erneur in
erster Lesung anzunehmen ,

2. die Gotteskammer und , wie schon früher ange¬
regt , die Besizung von Coordes beim Grashaus
unter Denkmalsschutz zu stellen .

T . U. Neumünster , 1 . November . Ueber die schwe =

ren Verlegungen Muthmanns berichtet ausführlich ,
der praktische Arzt Dr . Fricke , zu dem der Fahnen¬
träger gleich nach dem blutigen Vorfall gebracht

h . An der gestrigen Sitzung nahmen teil vom Ma - [ sondere Magistratsvorlage halte er für richtig .wurde . Der Arzt war Augenzeuge des zweiten
Zusammenstoßes vor dem Hofbräu . Er will genau gistrat die Herren Bürgermeister Dr. Müller , Rats - St . - M. Christians kann die Haltung der vier Stadt¬
beobachtet haben , wie der Polizeioberinspektor Brat - herren Brink , Eilers , Martens , Popken ; vom Stadt - ratsmitglieder nicht verstehen ; daß sie die Beratun = Dem Antrage unter 1 wurde einstimmig zuge
ker mit dem Säbel drauflos schlug, bis ihm von rat die Herren Brader (Vorf .), Breithaupt , Carstens , gen über diesen Punkt nicht mitmachen wollen , ver - stimmt , gegen den Antrag 2 stimmte St -M. von
den die Fahne umstehenden Landwirten der Säbe !

entwunden wurde. Auf Vorhalten der Staatsanwalt Christians , Eilers, Fischer, Gerdes, Gröschler, Habben, wundert ihn. Die Vertreter des Gewerbes hätten sich Thünen, der die Gotteskammer nicht unter Dent¬
schaft und des Nebenklägers betonte Dr. Fricke Janßen , Krey , Nöth, Prof. Dr. Ommen, Rogge, noch nie von einer Steuer drücken wollen, auch er malsschuß gestellt wissen wollte. Die übrigen St. -M.

selbst sei bereit , die Gewerbesteuer zu übernehmen . stimmten auch dem Antrag 2 zu .ausdrücklich , daß der Angriff der Polizei sofort und Striepling , von Thünen , Tiaden , Warner .

ohne vorherige Aufforderung erfolgt sei . Der Nach der Tagesordnung wurde wie folgt ver- Richtig sei es vielleicht , die Angelegenheit heute von
10. Anträge des Deutschnationalen Handlungs .Staatsanwalt und der Nebentläger versuchten , die der Tagesordnung abzusetzen . - St . - M. Dr . Ommen

Aussage des Arztes zu erschüttern mit dem Hin¬ erklärte , daß die Beamtengruppe bereit sei , einer gehilfen -Verbandes und Gewerkschaftsbundes der
weis darauf , daß die Zeugen des gestrigen Tages 1. Aufnahme einer Anleihe von 4200 M für den Lichtpreiserhöhung um 5 & pro KW . zuzustimmen . Angestellten wegen Erweiterung des Vorstandes der
zumeist etwas Gegenteiliges berundet hätten . Dr. Ankauf des Hauses Artikel 508 , Steinstr ., 2. Lesung . Die Beschlußfassung über die Vorlage bitte er nicht faufmännischen Berufsschule um zwei Vertreter der
Fride betont ausdrücklich , die Vorfälle aus aller Der Beschluß hat ausgelegen , Einwendungen wurden aufzuschieben . St . - M. Gröschler bemerkte , man Arbeitnehmer haben den Schulvorständen beider
nächster Nähe gesehen und gehört zu haben und
bekräftigt seine Aussage mit dem Eide. Dr. Fride dagegen nicht erhoben. Antragsgemäß wurde der solle sich auf die Gewerbesteuer für das nächste Jahr Schulen vorgelegen. Diese haben sie abgelehnt. Der

nicht verlassen . Man müsse andere Hilfsquellen auf Magistrat hat inzwischen festgestellt , daß in Varel
sagt ferner aus , man brachte den Fahnenträger Beschluß in zweiter Lesung wiederholt .

blutüberströmt in seine Wohnung . Anscheinend durch 2. Bürgschaftsübernahme für Christoffers über breitere Massen zu legen suchen. Wenn man für die gleiche Besetzung wie in Jever vorgesehen ist,
einen Säbelhieb war ihm die Muskulatur des rech 1500 M. Mit Beschluß vom 7. 3. 29 hatte der Stadt - dieses Jahr noch Erträge aus dem Licht haben wolle , während in Delmenhorst drei Arbeitgeber und drei
ten Unterarmes aufgeschlagen und der Zeigefinger rat beschlossen, dem Bauunternehmer Christoffers dann müsse die Erhöhung jezt einsehen. - Nach der Handlungs - , Schreiber - oder Bürogehilfen zum
ber linken Hand glatt abgeschlagen , sodaß er nur

noch an einem Hautfehen hing . (1) Für Muth- unter Bürgschaft der Stadt ein Darlehn von 4000 M Erwägung, ob die ganze Sache in einer in acht Tagen Schulvorstande gehören und in Oldenburg ein ge
mann bestand infolge des enormen Blutverlustes und eine Zinsbeihilfe von 250 M zu bewilligen. Nach- anzusehenden neuen Sizung nochmals beraten wer meinschaftlicher Schulvorstand für beide Schularten
eine Lebensgefahr, fodaß eine schnellste Ueberfüh dem Christoffers dem Verkäufer seines Grundstücks den solle, weil sie von weittragender Bedeutung sei, besteht , von diesen ist 1 vom Innungsausschuß , 1 vom
rung des Berwundeten ins Krankenhaus geboten eine zweitstellige Hypothet von 3000M und der Spar - herrschte doch die Meinung , daß sie als dringlich be- Gesellenausschuß der Handwerkskammer , 1 vom
war. Bei derVernehmung des Bolizeibeamten Fritsch kaffe eine erststellige Hypothek von 3650 M bewilligt handelt werden könne, wenn kein Widerspruch er- Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
wird der Kampf um die Fahne im Gerichtssaal hat , stößt nunmehr die Eintragung des Landarbeiter folge. Dieser erfolgte nicht. Daraufhin wurde ein schaftsbundes, 2 von der Handelskammer und 1 von
rekonstruiert. Der Zeuge schildert das Ringen um darlehns von 3850 M an dritter Stelle auf Schwie- Antrag des St . - M. Carstens, „die weitere Hebung den dem Stande der Handlungsgehilfen angehören=
die Fahne , wobei Muthmann schließlich auf den

den Beisitzern des Vrbeitsgerichts vorzuschlagen .Rüden fiel und nun den Säbelhieb über den un- rigkeiten . Der Staat hält das Landarbeiterdarlehn von 50 Prozent Gewerbesteuer zu beschließen und

terarm erhielt . Bei der praktischen Darstellung der nur in Höhe von 2350 M für genügend gesichert und den Lichtpreis um 5 zu erhöhen " , einstimmig an¬

Szene stimmten die Schilderungen des Zeugen und will die restlichen 1500 M nur dann auszahlen , wenn genommen . Die Ausarbeitung einer Vorlage wurde

des Angeklagten ziemlich überein . Der Beuge will die Stadt Jever für diesen Betrag für die Dauer der dem Magistrat überlassen. Nach dieser Abstimmung

nich geschlagen und während des Kampfes auch Darlehnsgewährung also praktisch für fünf Jahre nahmen die zuvor zurückgetretenen Stadtratsmitglie
noch kein Blut am Körper Muthmanns bemerkt - die selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen hat . der wieder an den Verhandlungen teil .
haben . Um die Auszahlung des ganzen Landarbeiterdar¬

lehns zu ermöglichen, schlägt der Magiftrat demnach
vor , die selbstschuldnerische Bürgschaft für 1500 M
hinter 3650 u . 3000 u . 2350 M = 9000 M ausnahms¬
weise zu bewilligen . Der Vorsitzende trägt feine Be¬
denken wegen Uebernahme der Bürgschaft, möchte
jedoch empfehlen, für die Folge in Hypothefenange
legenheiten etwasvorsichtiger zu sein, damit die Stadt
nicht nachträglich noch Bürgschaften zu übernehmen
habe . St . - M. Carstens erläuterte den Unterschied
zwischen Katasteramts - und Brandkassenschätzung .

Aus Jever320 et

und 3everland

Jever , 2 . November .

Sonntagsarbeit .

damit wir einen angenehmen Sonntag verleben und

-

St. -M. Breithaupt findet im vorliegenden Falle die
Schäzung gegenüber anderen Häusern in der Stadt

wurde angenommen .
unverständlich niedrig . - Der Magestratsvorschlag

-

Bei dieser Vielgestaltigkeit der Zusammensetzun
gen überläßt es der Magistrat dem Stadtrat , über
die Anträge und die erforderliche Statutänderung
Beschluß zu fassen . Der Vorsitzende gab die Er
klärung ab , daß die St . - M. seiner Vereinigung nicht

4. Bewilligung einer 7prozentigen Biersteuer und
Annahme eines Biersteuerstatuts . Der Magistrats eine Zurückstellung des Antrages bis zur nächsten

gegen eine Neuregelung wären , aber sie seien für

antrag wurde ohne weiteres einstimmig abgelehnt . Gesamtwohl des Schulvorstandes (zum 1. 1. 1931).
Die städtischen Mitglieder des Wirtevereins waren zu | St . - M. Janßen sprach dafür , die Zuwahl jetzt schonBeginn der Sitzung erschienen . Ihr Erscheinen wurde
von Magistrat und Stadtrat humorvoll begrüßt . Hoch vorzunehmen , St . - M. Nöth sprach in gleichem Sinne.
befriedigt über die einstimmige Ablehnung der sie be- Die Mehrheit des Stadtrats stimmte für Zurüd
treffenden Vorlage zogen sie nach der Abstimmung stellung.
wieder von dannen .

5. Genehmigung einer vorübergehenden Ueber¬
schreitung des Kaffentredits . Der Stadtrat hatte den
Magistrat ermächtigt, einen kurzfristigen Kassenkredit
von 100 000 M aufzunehmen. Infolge der verschlech
terten Finanzlage hat die 100 000M - Grenze vorüber¬
gehend nicht eingehalten werden können . Der Stadt¬
rat wird gebeten , die vorübergehende Ueberschreitung
bis zum 1. Januar 1930 zu genehmigen . Es handelt
sich insgesamt um eine Summe von etwa 125 000 M.
Der Stadtrat gab der Vorlage seine Zustimmung .
St . - M. Carstens beschwerte sich über zu hohe 3u¬
fchläge und Verzugszinsen auf rückständige Gebüh
ren usw . Seiner Ansicht nach könne der Magistrat
mit den Mahngebühren zunächst zufrieden sein und
sonst eine Staffelung nach unten eintreten lassen. Auf
eine Mark 25 3 zu heben und auf 50 oder 60 M und
mehr ebenfalls 25 3 . sei nicht angängig .

6. Vertragsabschluß mit dem Giroverband Han¬

für die Stadt Jever zu erwerben . Der Vertragsent
nover wird beantragt , um das fehlende Stimmrecht

wurf liegt im Rathause, Zimmer 7. zur Einsicht¬

-

-

11 . Wahl eines Mitgliedes des Schulvorstandes
für die Volksschulen wird beantragt nachdem Dr.

Schiel sein Amt niedergelegt hat. – Wegen Unklar
heit der Sachlage wurde der Punkt zurückgestellt.
Nach der G. - O. fann eine Verhältniswahl in Frage
fommen , in diesem Falle wären die vom Stadtrat
zu wählenden Mitglieder sämtlich neu zu wählen .

12 . Die Wahl von Sachverständigen für die Ab¬

ichöhung liegender Gründe und von Gebäuden in
Mündelangelegenheiten hat zuletzt im März 1926

stattgefunden und muß alle vier Jahre erneut vor¬
genommen werden . Vom Stadtrat sind gemählt
worden : I . 1 Sachverständiger für liegende Gründe
Lardwirt Janßen , Schlosserstraße, 1 Stellvertreter :
Landwirt Eilers , Moorwarfen ; II . 1 Sachverstän
diger für Gebäude : Bauunternehmer Carstens , Jever
1 Stellvertreter : Bauunternehmer Borchers , Jever .

Es wird anheimgegeben , die Genannten erneut zu
wählen . Der Stadtrat beschließt die Wiederwahl der
genannten Versonen .

Der schöne Saz : "Sechs Tage sollst du arbeiten
am siebenten aber feiern !" läßt sich nicht ganz in die

Wirklichkeitumsetzen , denn legten wir alle die Hände
in den Schoß , dann stünde der Daseinsapparat gänz
lich still . und aus dem langerfehnten Sonntag würde
ein Tag voll gähnender Dede und Leere . So ist denn 3. Bewilligung von weiteren 100 Prozent Ge¬

ein gewaltiges Aufgebot unserer Mitmenschen am werbesteuer , also bis zu 300 Prozent , hatte der Stadt¬

Werf , uns diesen Ruhetag so angenehm wie möglich rat in 1. Lesung beschlossen und den Magistrat er
zu gestalten . fucht , einstweilen 50 Prozent zur Hebung zu bringen .

Zuerst , der Milchlieferant nicht gezwungen. Nach Auskunft des Finanzamts findet die nächste
sondern aus eigenem Antrieb , verzichtet auf seine Hebung des Gewerbesteuerzuschlags im Januar 1930

fonntägliche verlängerte Morgenruhe , damit die statt . Nach der Finanzlage ist es leider nicht möglich,
Kundschaft morgens frische Milch erhält und wenn sich mit 50 Prozent , insgesamt also 250 Prozent , zu

wir dann , ausgeruht und gefrühstückt unsern Weg begnügen, und wird beantragt , den Beschluß wegen
zur Kirche antreten , dann ist es selbstverständlich. Hebung weiterer 100 Prozent (insgesamt also 300)

In der Sache hattedaß uns der Organist dort erhebendes Orgelspiel zum furz vor der Sitzung die Stadtkassenkommission ge=
in 2 . Lesung zu wiederholen .

Vortrag bringt . Ferner erbauen wir uns an den tagt . Herr Bürgermeister Dr. Müller berichtete überWorten , die der Geistliche in seiner Tätigkeit als das , was der Kommission vorgetragen wurde . DasPrediger uns hören läßt Daß uns sämtliche Ver- Defizit aus dem Vorjahre beträgt 15 000 M und sehrfehrsmittel zur Verfügung stehen , wie am Alltag wahrscheinlich wird der Fehlbetrag in diesem Etats¬
13 . Die Wahl von Brandkassenschätzern hatte da

Stadtrat in der Sigung vom 24 9 29 zurückgestellt
ist ebenso selbstverständlich. Habt ihr schon einmal , jahre noch höher werden. Es sei unmöglich, die Fehl - nahme aus . Der Stadtrat gab seine Zustimmung .
nur fünf Minuten lang , die sonntägliche Arbeit eines beträge immer weiter durchzufchleppen , namentlich 7. Gesuch des Maschinisten Müller um Erhöhung Der Magistrat hat sich dieserhalb nochmals an die

Schaffners beobachtet? Gedeckte Tische und dienst - weil die Fehlbeträge fich immer steigerten. Schließ seiner Pension . Nachdem der Maschinist Müller mit Brandkasse gewandt und die Erklärung erhalten, daß
bereite Kellner und Wirte harren unserer Ankunft . lich müsse man zu einer Anleihe kommen , und das sei 72 Prozent seiner Bezüge und einer Pension von sie nicht verpflichtet sei, ihren ablehnenden Stand :

Diese Sonntagsplackerei bedeutet für sie auch Ver- schlimmer , als die jetzigen Vorlagen anzunehmen . Die 2961 M pensioniert worden ist, hat er den Stadtrat punkt näher zu begründen . Die Brandkassenver
dienst , denn dauf wartet sie die ganze Woche . Stadtkassenkommission sei in ihrer Mehrheit für einen um Anrechnung seiner Dienstjahre vor 1900 gebeten ; waltung hat nochmals um andere Vorschläge ersucht

Auch die Hausfrau mit ihrem dienstbaren Geift 100prozentigen Gewerbesteuerzuschlag und für Er - er errechnet daraus eine Erhöhung um 240 M und und wird beantragt , über die Wahl eines anderen
dürfen wir ncht vergessen . höhung des Lichtpreises um 5 & pro KW . gewesen , begründet sein Gesuch damit , daß die Anrechnung bei Brandkassenschäzers Beschluß zu fassen . Der Stadt¬

Nachdem nun unser Magen (nach der Verfassung unter Ablehnung der unter Punkt 4 vorgefehenen allen vor ihm penfionierten Beamten der Fall ge- rat hat die Wahl der Schäzer schon längst getroffen .

des Geldbeutels ) gestärkt und etwas erhöhte Stim - Biersteuer . St . - M. Nöth erklärte sich gegen eine mesen sei und daß er große Arzt - und Arzneitosten Die Sachlage ist die , daß die Brandkasse den als

mung in unserem Innern eingefehrt ist , empfinden Lichtpreiserhöhung . Die Elektrizitätsversorgung sei habe . Beide Angaben find richtig . Sie beruhen für Schäßer gewählten Baumeister Carstens ablehnt .

wir es als angenehm , wenn flotte Weisen er eine soziale Einrichtung und es könne schließlich nicht die Beamten Heinen , Tjaden , Wagner auf dem Stadt - Der Vorsigende bemerkte wohl mit Recht , daß wahr

schallen . Auch dafür ist gesorgt . Die Saaliofale alles aus dieser herausgeholt werden . Namens seiner ratsbeschluß vom 22. Mai 1924. So sehr der Magi : scheinlich persönliche Gegensäge zwischen der Brand¬

und Vereine veranstalten ihre Konzerte . Also , auch Fraktion müsse er folgende Erklärung abgeben : „ Wir strat den lettgenannten Stadtratsbeschluß begrüßt tasse und Herrn Carstens beständen . Dennoch aber

für die Musiker bedeutet solch arbeitsreicher Sonntag waren gewillt , am städtischen Haushalt nach Kräften hat , so wenig ist er nicht nur wegen der veränderten wolle der Stadtrat nicht von seinem Beschlusse, die

eine wufommene , weil meist die einzige Verdienst mitzuarbeiten . Unser Standpunkt ist nie beachtet wor - Finanzlage , sondern auch wegen der Folgerungen Wahl des Herrn Carstens aufrecht zu erhalten , ab¬
den . Heute sind zum drittenmal Steuervorschläge auf jeder Abweichung von den bestehenden Statuten in weichen . Die St . - M. Gröschler und Janßen schlossenmöglichkeit für die ganze Woche . der Tagesordnung . Da uns von etlichen Vertretern der Lage, den Antrag zu befürworten . Auch erhält sich dieser Ansicht an. Formell wählt der Stadtrat

Ferner wollen wir den Landwirt nicht vergessen. des Handelsund Gewerbes wiederholt gesagt wurde, M. dadurch einen gewissen Ausgleich, daß er noch Herrn Carstens einstimmig wieder . Man iſt gedem am Sonntag im Stall stets dieselbe Arbeit ob wir hätten in Steuerangelegenheiten nicht hinein zu eine Invalidenrente zu erwarten hat. Nach Be =

liegt , wie am Werktag . Sie alle arbeiten für uns , reden , sind wir nicht gewillt , ihnen die Sache leicht zu fanntgabe der Höhe der Invalidenrente , die Maschi- pannt auf den Ausgang .

14 . Die Wahl eines Brandmajors und stellver
machen . Wie sie am Schlusse des Jahres mit den nist Müller durch Selbstversicherung jetzt bezieht , war

die vielen Sonn- und Werktage zu leben haben. Der städtischen Finanzen und dem Gewerbeverein fertig der Stadtrat der Ansicht , nicht von dem bestehenden tretenden Brandmajors macht sich erforderlich, da
Milchlieferant, der Landwirt , die Molkerei, der Wirt , werden, überlassen wir ihnen, wir werden den Statut abweichen zu müssen . Die Magistratsvorlage der bisherige Brandmajor , Stadtratsmitglied Car
der Kellner , die Hausfrau , der Musiker und noch Sigungssaal verlassen ." Die vier Vertreter der wurde angenommen . stens , sein Amt niedergelegt hat . Es wird 1. die
viele andere , die uns den Weg bereiten zur Sonn - Fraktion verließen danach das Sitzungszimmer . Die 8. Bewilligung weiterer Mittel für die Krisen - Wahl eines anderen Brandmajors beantragt , falls
tagsraft . Bauge . übrigen Stadtratsmitgleider waren über die Haltung fürsorge. Im Voranschlag sind im § 14 der Fürsorge Herr Carstens auf seiner Ablehnung beharren sollte;

derfelben verwundert , die Beratungen wurden damit
* Jugendheim . Sonnabend, 5 Uhr: Bilder aus aber nicht unterbrochen. Der Vorsigende erklärte, bag fasse 1500 RM bewilligt. Diese sind in dem ver- 2. beantragt, als stellvertretenden Brandmajor den

daß gangenen halben Jahre mit 1429 Rm schon dadurch jeweiligen Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr
Palästina und Aegypten . Märchen : Der weiße der Etat vor allen Dingen unter Dach gebracht wer ausgegeben , daß die Stadt verpflichtet ist, ein Fünftel zu wählen , beide auf die Dauer von 4 Jahren und

* Für das Singvereinskonzertam Dienstag, dem mals ausgesprochene Annahme , eine Erhöhung des der vom Arbeitsamt aufgewandten Krisenfürsorge in gemeinsamer Sitzung des Magistrats und Stadt¬

5. November , ist die von der hiesigen Aufführung der Lichtpreises treffe vornehmlich die kleineren Verbrau - 8u erstatten . Da zu besorgen ist, daß diese Aus . rats . Der Vorsitzende gab bekannt, daß Herr Car¬

Haydnschen„Jahreszeiten" und einem Kirchenkonzert cher (Arbeiter usw. ), treffe durchaus nicht zu, die Ge- gaben im Winter noch größer werden, wird be- stens eine Wiederwahlnicht anzunehmen gewillt ist,

her unvergeßliche Sängerin Henny Rampf - werbetreibenden trügen ihr Teil zu der Einnahme antragt , zu § 14 der Fürsorgekasse weitere 2000 m . er machte den Vorschlag, den Hauptmann der Frei¬

Jülfs als Sopransolistin gewonnen . Der Liebreiz aus dem Lichtverbrauch ebenso gut. - St . - M. Breit zu bewilligen . Die Stadt ist von Reichswegen ver willigen Feuerwehr , Herrn Barmann , als Brand

ihrer Stimme wird von allen Seiten gerühmt . Von haupt erklärte, daß er die Gewerbesteuer nur unter pflichtet, diese Mittel aufzubringen . Der Magistrat major und als stellvertretenden Brandmajor Herrn

einem Kirchenkonzert in St . Remberti schriek die der Voraussetzung nachbewilligen werde, wenn auch hofft, mit den nachgeforderten 2000 m . auszu = wurde vom Stadtrat einstimmig angenommen . Ver¬
Bremek Presse : Bon den Gesängen unserer be- der Lichtpreis erhöht werde , damit die Allgemeinheit fommen . Dem Antrage wurde zugestimmt .

sehentlich war der Magistrat nicht zur Abstimmung

gnadeten Sängerin Frau Henny Rampf -Jülfs feien Beige, daß fie die städtischen Lasten mittragen wolle . 9. Bebauungsplan Siabbenmoor , 1. Lesung . Ge- hinzugezogen . Der Magistrat trug einige Bedenken .
genannt : "Auf , auf zu Gottes Lob " von Frand , St . - M. Dr. Ommen wies darauf hin , daß , wenn der gen den Bebauungsplan Siabbermoor waren Ein - ob die Posten : Brandmajor und Houptmann der
„Die ihr schwebet“ und „Ach, des Knaben Augen" Fehlbetrag immer größer werde , die Regierung auf sprüche der Wwe Galts und Wwe. Husemann und Freiwilligen Feue : wehr, in einer Hand sein könnten.
von Hugo Wolf. Im Besize eines leicht fließenden die restlose Ausschöpfung der angewiesenen Quellen

Soprans von großer Ergiebigkeit und schöner Run- hinweisen oder auch die Zwangsetatisierungzur An- Wünsche der Eisenbahndirektion geltend gemacht Die Frage wird der Magistrat noch entscheiden
worden . Diese sind im März 1929 mit dem Mini - müssen .

wendung bringen fönne . Andererseits müsse man
dung verstand sie es , durch den Adel ihrer Ton
gebung und Interpretation vorzubringen in den tief- auchSteuern bewilligen können, die unpopulär feien. ſterialreferenten und den Einsprechenden und im

Der Vorsitzendekann sich keine Vorstellung machen, Mai 1929 mit der Baukommission beraten worden . Die Unterhaltung des Schloßgartens zurück.
ster: Quell der göttlichen Offenbarung ." - Eine ander wie in Barel der Grundbesik die Lasten tragen soll. Dabei ist beschlossen worden :
Zeitungsstimme sagt : „ Ihr flangedler , schmiegsamer So weit wie Varel dürfe Jever es nicht kommen
Sopran tam prächtig zur Geltung , zumal auch der lassen . Den Ausführungen des St . - M. Breithaupt
Vortrag ungemein reizvoll belebt und zart ab müsse er beistimmen . Die Biersteuer lehne seine Ver¬
Schattiert . " einigung entschieden ab . St . - M. Carstens ist der

* Der Festabend des Männerfurnvereins beginnt Ueberzeugung und er hat in der Stadtkassenkom =heute um 20 Uhr im „Erb " . Zunächst finden die mission den Vorschlag gemacht , daß die Steuern aufturnerischen Vorführungen statt Diese werden sich, eine breitere Basis gelegt werden müssen . Das Ge¬vorausgesetzt , daß bünft ' ich begonnen werden kann ,

bis etwa 22 Uhr hinziehen . Alsdann beginnt der merbe habe nach allen Regeln zu bluten . Die Er¬
Ball . Während des Balles bringt der Verein dann höhung des Strompreises treffe in erster Linie die
verschiedene „ Einlagen " , so u . a . Tänze der Damen Gewerbetreibenden , aber auch andere , auch solche , die
abteilung . Daß ebenfalls die Vereinshumoristen auf - sonst nichts zum städtischen Haushalt beitrügen . Der
treten , braucht wohl nur erwähnt zu werden . Der Stadtrat sei dafür da , für den Haushalt der Stadt zu
Eintrittspreis beträgt 1 RM . (einschließlich Tanz )- sorgen , und für den Haushalt bilde das Licht eine* Entwendet wurden in der Nacht vom Mittwoch Steuerquelle ,, wie sie nicht besser sein tönne . Denauf Donnerstag dieser Woche aus einem Hühnerstall , Pleinen Mann drücke eine Lichtpreiserhöhung nicht ,
welcher sich im Moorland auf einer Weide befindet , die größeren Betriebe aber (Bost . Eisenbahn , Stift 2c.)acht Hühner und ein Hahn. Unter den Hühnern würden dadurch zur Beitragsleistungzum städtischen geändert worden ; nur bei der von der Tammannmaren fechs ausgewachsene Kücken von diesem Früh - Haushalt herangezogen . Er müsse erklären , daß er
jahr. Wer irgend welche Angabenüber diesen Dieb- sich in der kurzen Zeit der Besprechung in derStadt- straße abgehenden Nord-Süd-Straße ist von der
stahl machen kann. wolle dies bei der Polizei im kassenkommissionssitzung fein abschließendesBild über vollen Durchführung abgesehen worden.

die Steueraufbringung habe machen können : eine be- | Es wird beantragt :

Wolf .

Rathause melden .

den müsse . Die von der vorgenannten Frattion oft¬
-

15. Verschiedenes . St . - M. Dr . Ommen fam auf
Der

Stadtrat habe seiner Zeit 500 mt zu dem Staats :

die zwischen Wwe . Husemenn und dem Eisenbahn - zuschuß von 800 Mt . bewilligt . Von diesen 500 Mt.

gelände vorgesehene Straße bis zum Genossen - sei noch nichts zur Auszahlung gekommen und wolle

schaftsweg Nr . 16 durchzuführen , er im Interesse der Instandhaltung des Schloß

die Nord -Südstraße vor der Cammannstraße über gartens nunmehr bitten , den bewilligten Betrag oder
Athens Haus nach dem vorderen Teil des zunächst 250 Mt . anweisen zu wollen , damit der

Schüßenhofbusches durchzuführen , Schloßgartenarbeiter auch im Winter den Garten in

eine Nord -Südstraße zwischer Barzelle 708/19 und Ordnung halten könne . Schweren Herzens konnte

939/68 unter teilweiser Benutzung des Ge- fich der Herr Bürgermeister zur Hergabe der vom

nossenschaftsweges Nr . 16 bis zur Gottesfam Stadtrat vorgeschlagenen 250 mt . entschließen .

mer durchzuführen , und die Straße von der St . -M Rogge beschwerte sich über das Befahren der

Südseite der Gottesfammer so zu führen , daß verlängerten Sophienstraße mit Wagen , Autos usw .

fie südlich Siebernhausen , südlich der Behausung Vielleicht könne der Magistrat Abhilfe schaffen lassen

der Ww . Theilen mündet ; schließlich die Gottes - durch Sezen von Grenzsteinen . St . - M. Janßen

kammer unter Denkmalsschutz zu stellen . machte darauf aufmerksam , daß nach feinen Wahr

nehmungen dem Unterricht in der Stenographie in

feit zugewendet werde. Von verschiedenen anderen
der Fortbildungsschule nicht die nötige Aufmerfiam

Seiten wurde das bestätigt . Der Magistrat wird

Gemäß diesen Beschlüssen ist der Bebauungsplan

wohl das Weitere veranlassen .

-

Eine vertrauliche Sigung schloß sich an



h. Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma land-Films leider nicht ganz der Wirklichrett. Wie haben den Kampf aufgenommen und hoffen Gutes Lande von etwa 258 000 Wahlberechtigten etwa
S. Gröschler konnte gestern der Vorarbeiter Herr uns Pastor Koch, Jever , heute mitteilt , hatte er Ge- von ihm für unser Land und Bolt , einerlei was 45 000 fich für das Volksbegehren erklärt. Das be¬
Ernst Schreck zurückblicken. Die Inhaber der legenheit, in Elsfleth, wo er 17 Jahre amtierte, mit bie organe des Reichsinnenministers beim Volks- deutet etwa 17,5 v. H. Es steht zu erwarten, daß
Firma , Herr Gröschler senr . und seine beiden Söhne einem Ueberlebenden der Gneisenau zu sprechen. begehren herausrechnen."

Der Reichsinnenminister hat wegen der in die sich dieser Prozentsaz noch etwas vergrößern wird .
nahmen Veranlassung , den Tag zu einem kleinen Danach haben die Engländer die Ueberleben¬

über England

Festtag für den Jubilar zu gestalten. Als äußeres den der Mannschaft der Gneisenau" anderthalb bis en Säßen enthaltenen Beleidigung der ihm unter¬
stellten mit der Ermittlung des Eintragungsergeb¬

Zeichen der Dankbarkeit für seine treue langjährige zwei Stunden im Wasserherumschwim - nisses befaßten Beamten Strafantrag gestellt.
Mitarbeit überreichten ihm seine Arbeitgeber ein men lassen und dann erst die Rettungsboote aus¬

Sparkassenbuch mit einer ansehnlichen Einlage gesetzt. Als dann die Geretteten an Bord des engli¬
Such bas Mitglied der Handelskammer Herrn Carl schen Admiralschiffes kamen, hat Admiral Studee Neuer Probeflug des R . 101 "
Breithaupt wurde der Jubilar im Auftrage der sie um sich versammelt und ihnen erklärt , es wäre

vereinigten Kammern mit dem Verdienstkreuz für eigentlich seine Absicht gewesen, feine Boote aus¬
zusehen , und zwar weil die Deutschen in der Schlacht

25jährige treue Arbeit geschmückt. Herr Hermain bei Coronel feinen Engländer gerettet hätten. Dar¬
Gröschler feierte den Jubilar in einer Ansprache . Er auf ist der älteste von den geretteten deutschen Offi¬
betonte besonders das stete gute Einvernehmen zieren vorgetreten und hat gesagt , bei Coronel hätte
zwischen Jubilar und der Firma . die Möglichkeit einer Rettung wegen des außerordent¬

* Vaterländischer Frauen -Verein vom Roten lich hohen Seeganges nich vorgelegen. Die Deutschen
Kreuz . Der Vaterl . Frauen -Verein wird in den hätten zweifellos alles getan , um die überlebenden
nächsten Tagen die Beiträge einsammeln lassen . Er Engländer an Bord zu holen , wenn sie die Boote hät
hat augenblicklich 276 Mitglieder . Der Beitrag be- ten herablassen können . Durch die Darstellung in
trägt jährlich 2,10 M. Die Zahl der Mitglieder dem englischen Film wird die englische Großmut also
fann nicht groß genug fein , wenn der Verein bet zu Unrecht ins helle Licht gestellt .
der stets wachsenden Not seinen Aufgaben gerecht
werden soll . Darun : sei allen Vereinsangehörigen

erfüllen .

-

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 1. Nov . (Amtl .
marktbericht .) Weidefettpiehmarkt . Auf¬
trieb : Insgesamt 357 Tiere , davon 332 Großvieh
und 25 Kleinvieh . Es kosteten je 50 Kg . Lebendge¬

T. U. London , 1. November . Das englische Luft - wicht : Ochsen 1. Sorte 50 - 52 , 2. Sorte 42 - 49 ,
schift , ,R . 101 " überflog bei seinem heutigen Probe - 3. Sorte 30 - 41 , Kühe 1. Sorte 46 - 51 , 2. Sorte

flug auch Schloß Sandringham , wo der König von 25 - 44 , Färfen 40 - 52 , Bullen 35 - 42 . Kälber 40
England zu seiner Erholung weilt . Das Schiff bis 80 , Schafe 40 - 50 M. Ausgesuchte Tiere in
treuzte längere Zeit über dem mittleren England allen Gattungen über Notiz. Marktverlauf : Mitter¬
uhr wieder auf dem Landeplage ein und wurde
und prüfte dabei seine Kompasse . Es traf um 16,55 mäßig . Nächster Weidefettviehmarkt : Freitag ,

am Anfermast festgemacht. Die höchste erreichte Ge
schwindigkeit betrug etwa 112 i ometer je Stunde .

Das Luftschif R. 100 " , das in Howden gebaut
wird , ist inzwischen soweit fertiggestellt , daß mit

den ersten Probeflügen am 15. November gerechnet
wird .

Blutherrschaft Ibn -Sauds

verteilt werden .

Als Frist für die Unterwerfung waren zehn Tage

* Horumersiel . Herren - und Damen¬
die Bitte ans Herz gelegt , neue Mitglieder zu wer - flub Am Donnerstag , 7. d . M. , beginnt der hies .
ben Anmeldungen nehmen die Borstandsdamen Herren - und Damenklub wieder mit seinen regel¬
entgegen . Der hiesige Zweigverein arbeitet Hand mäßigen Zusammenfünften . Hoffentlich werden alle
in Hand mit der Gemeindeschwester . Zu Weihnach - bisherigen Mitglieder in alter Weise wieder an den
ten soll wieder den Alten und Hilfsbedürftigen durch gemütlichen Abenden teilnehmen. Neue Mitglieder die Ibn Saud nach sorgfältiger Vorbereitung gegenDschidda, 1. Nov. Der militärischen Entscheidung,
eine Bescherung geholfen werden . Unsere nächste können jederzeit aufgenommen werden .
Aufgabe wird sein , eine Mütterberatungssteile ein¬ die Aufstandsbewegung im Nedschd erzwingen will ,

zurichten . Nur durch die treue Mitarbeit jedes Ein¬
vor¬geht eine Offensive moralischer Einschüchterung vor

zelnen wird es uns möglich sein, die Aufgaben zu sihungen in Dornum ? Der „Ostfriesische Kurier " eine große Versammlung von Ulemas und regie¬
Dornum . Berkauf der Graf Münsterschen Bean . Unter dem Vorsiz Ibn Sauds hat in Charran

Wir hatten kürzlich die große Freude , in Norden schreibt: Augenblicklich bildet in hie - rungstreuen Stammeschefs stattgefunden , die für dendie zweite Vorsitzende vom Hauptverein in Berlin , siger Gegend das Gerücht von einem beabsichtig Fall eines Sieges der Regierung den Rebellen eineFrau Prof. Hoetzsch, und unsere Verbandsvorsitzende. ten Verkauf der gesamten hiesigen Art Ultimatum gestellt hat . In diesem Aufruf wirdFrl . Thorade , hier begrüßen zu können . Frau Prof . Siegenschaften des Grafen Paul zu den aktiven Teilnehmern an der Erhebung Todes =Hoetsch, die die Krankenpflegestationen im Lande Münster das Tagesgespräch . Wie man hört . strafe und Konfistation ihrer Güter angedroht , wäh =besichtigte, erklärte unser Schwesternheim mit seiner will der Graf seinen gesamten hiesigen Besiz rend Stämme von unzuverlässiger Gesinnung nachmusterhaften Ordnung und seiner glänzenden Aus - veräußern und aus der Tatsache , daß in diesen anderen Teilen des Reiches deportiert werden sollen .stattung für die Krankenpflege für eine Muster- Tagen bereits die sämtlichen ächter des Ihr Besigtum soll unter die Anhänger des Königsstation . Sie sprach den Wunsch aus , wir möchten , Grafen Kündigungen erhalten haben ,
bas Heim photographieren lassen , um die Bilder darf wohl geschlossen werden , daß die Angelegen¬
demnächst im Nachrichtenblatt erscheinen zu lassen . heit schon ziemleich weit vorgeschritten ist. Wie festgesetzt, nach deren Ablauf tatsächlichein Vernich¬
Die Aufnahmen sind im Schaufenster von Photo- verlautet , sind mit verschiedenen Persönlichkei- fungsfrieg in der schärfsten Form begonnen hat.
graph Freitag ausgestellt. Auch die hiesige Kran- ten bezw. Interessentengruppen Berhandlungen Augenblicklich geht der Kampf zwischen Ibn Saud
fenpflegestation ist eine Einrichtung des Batert . Dieserhalb geführt worden ; man hört von einer und seinen Gegnern auf Tod und Leben .
Frauen -Vereins , der auch Besizer des Hauses ist . holländischen Gruppe sowie von einer

* Lichtspiele . Herr Meister und Frau Meisterin " Gruppe ostfriesischer Landwirte . Mit
ist ein Stuck , das dem Lobe des heimischen Hand - den letzteren scheinen die Besprechungen auch be¬
werks gelten soll und um das sich viele Schauspieler , reits zu einem gewissen Abschluß gekommen zu
beren Namen besten Klang haben , bemühten . So sein . is evtl . Kaufpreis werden Summen bon
fommt ein manchmal behagliches Kleinbürgermilieu 1,25 - 1,5 Millionen Reichsmart genannt . Da
mit etlichen netten Bildern aus dem Spießerleben Graf Münster für die nächste Zeit seinen Besuch
zustande. Nur wird es nicht jeder in der Ordnung in Dornum angemeldet hat , ist damit zu rechnen,
finden , daß das leichtsinnige Kleinstadtmädchen , nach- daß bei dieser Gelegenheit eine Entscheidung nach
dem es als Geliebte des Chefsohnes in leppigkeit ge- der einen oder anderen Seite fallen wird . Sollte
lebt, nachher zur ehrbaren Ehefrau des Handwerks- es zu einem Verkauf kommen, so besteht die

- Die , ,Seeschlacht bei Coronel Möglichkeit und vielleicht auch Wahrscheinlichkeit.
und den Falklandsinseln " ist ein englischer Film , der daß der bisherige geschossene Charakter der . Be
überall in der deutschen Presse als objektive Dar- fizung aufgehoben und diese in ihre einzelnen
stellung Anerkennung findet . Er zeigt den Hergang Bestandteile zerlegt wird . Hoffentlich wird das
der Kämpfe, wobei zunächst das Geschwader des Gra- durch keine Beunruhigung auf dem hiesigen
fen Spee mehrere englische Großtampfschiffe zum Grundstüdsmarkt hervorgerufen , denn ein wie¬
Sinten bringt, und wie darauf die Engländer nach derholter Verkauf und Besitzwechsel zahlreicher
Zusammenziehung starker Flottenkräfte unsere an Pläge dürfte kaum im allgemeinen Interesse
Zahl und Gefechtsstärke weit unterlegenen Schiffe liegen .
niederzwingen . Während die englischen Befehlshaber
und Soldaten durchweg sehr echt und natürlich dar¬
gestellt sind , wirken die deutschen Seeleute ein bißchen

meisters avanciert . -

schemenhaft. Vielleicht kommt es darauf aber auch
nicht sehr an . Der Film gehört zu den Denkmälern
deutscher heldischer Pflichterfüllung bis zum Aeußer¬
sten " , er ist gänzlich phrafenlos , ab und zu durch ein
wenig Kommißhumor belebt . Wir sind es wohl dem
Andenken unserer gefallenen Seefoldaten schuldig ,
uns durch diesen Film an ihren flaglofen Seemanns¬
tod erinnern zu lassen , denn auch sie gehörten zu dem
Wall , der uns alle , die wir atmen , beschützt hat .

Die alten Reklamebilder, die man sich zum Ueberdruß
angesehen hatte , sind jetzt durch neue farbenprächtige
erfeßt .

Bezüglich der Ueberlebenden der Gnei¬
senau entspricht die Darstellung des Coronel -Falf¬

Strafantrag gegen Hugenberg

Der Ausgang dieser Auseinandersetzung , der nach
einigen kleineren Erfolgen der Gegner Ibn Sauds
doch schließlich mit dem Siege der besser disziplinier¬
ten und bewaffneten Armee des Sultans enden wird ,
muß für die soziale und politische Entwicklung Ara¬
biens folgenschwere Konsequenzen mit sich bringen .
zur dauernden Befestigung seiner Herrschaft wird
sich Ibn Saud genötigt sehen, sein Programm der
Umwandlung seiner Untertanen aus friegerischen
Nomaden in seßhafte Ackerbauer so schnell als mög¬
lich durchzuführen, da sonst eine dauernde Kontrolle
der Zentralgewalt über das Land unmöglich ist.

Ibn Saud geht gegen die Stämme , die ihm die
Gefolgschaft versagen, mit drakonischerStrenge vor.
Nach Berichten aus Innerarabien hat sein Unter¬
führer Emir Masaeb 200 Gefangene 3fwhans föpfen
lassen. Auf Befehl Ibn Sauds sollen weitere 150 Ge¬
fangene des rebellischen Mutair -Stammes hingerich¬
tet werden .

Nach den letzten Berichten hat der Führer der Auf¬
ständischen , der vorher wieder einmal totgesagte Fei¬
fal el Dowisch , den Leuten Ibn Sauds eine Nieder¬

lage beigebracht.

Eintragungsergebniſſe zum Volksbegehren
um 17,00 Uhr .

-

8. November .

Westerstede , 1. Nov . Dem heutigen Schweine¬
marft waren 137 Tiere zugeführt . Sechswochen =
ferfel fosteten 26 - 33 M, Läufer nach Gewicht 1,00
bis 1,10 M. Bei mäßigem Handel verblieb etn
fleiner Ueberstand .

Beer , 31. Oktober . Zum heutigen Pferde
markt waren 172 Pferde jeder Gattung ange

allen Sorten ziemlich gut . Große Nachfragenach
trieben . Käufer zahlreich vertreten . Handel in

erstklassigen Pferden und guten anderthalbjähri
rigen Fohlen . Beste volljährige Pferde nicht ver¬

jährige 450 - 625 Mt. , einjährige 400 - 525ml .,
treten . Dreijährige Pferde 575 - 750 Mart , 2

einfähr . 400 - 525 M. , Saugfohlen 165 - 300
Mark , Arbeitspferde 300 - 550 Mr. , Schlacht¬
pferde 100 - 250 Mr. Bereinzelt über Notiz . ¬
Nächster Pferdemarkt im Jahre 1930 .

Handel und Verfehr .

Hannover , 29 . Dkt . Breisnotierungen der

Getreidebörse. (Pro 1000 klg. und, wo nichts
anderes bemerkt , ab hannoverschen Stationen .)
Weizen 240 , Roggen 184, Hafer 175 - 180 , 2a¬
Plata - Mais ab Bremen unverzollt 147 RM .

( Pro 50 Klg . ab hannoverschen Stationen .) Heu
(gut , gesund , troden ), 4. 50- 4,60 , Weizenſtroh
drahtgepreßt 1,80 bis 1,85 , Roggenstroh , draht
gepreßt 1,80 - 1,85 , Weizenstroh , gebündelt oder
bindfadengepreßt 1,55 - 1,65 , Roggenstroh , ge
bündelt oder bindfadengepreßt , 1,55 - 1,65 RM .

- Berlin , 31. Okt . Amtliche Preisfestsegung
der Berliner Butternotierungskommission .Preis

ab Station . (Fracht und Gebinde zu Lasten des
Käufers .) 1. Qualität 185, 2. Qual . 168, abfal¬
lende 152 Rm . per Str . Tendenz : stetig .

Der Wetterbericht

Sonntag, 3. Nov.: Schwache südliche Winde, wolkig.
morgens neblig , fühl , Nachtfrost .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 3. November .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

Mittwoch , 6. November .

Wiefels . Missionsabend 7 Uhr in der Pastoret .

T.11. Berlin, 1. November. Amtlich wird mitgeteilt : Jm Berliner Lokalanzeiger" , (Morgenaus
gabe vom 31. Oktober 1929 ) und in einer Anzahl
anderer in Berlin und auswärts erscheinender Blät¬

T . 1 . Berlin , 1 . Nov . Einer amtlichen Meldung
ter sind in einem von Dr . Hugenberg verfaßten
Artikel schwere Beschuldigungen gegen die mit der zufolge waren um 17,00 Uhr 3 708 039 Eintragun¬
amtitchen Feststellung des Eintragungsergebnisses gen zum Volksbegehren von 37 273 667 Stimmberech =
beim Volksbegehren Freiheit gefez " befaßten Be tigten festgestellt worden ; das ergibt eine Beteilt¬
amten ausgesprochen . In dem Artikel finden sich gung von 9,68 v . 5) . Unfere heutige Nummer umfaßt 12 Seiten .

verloren ? Der sozialistische Reichsinnenminister will
folgende Säge : Sit die Schlacht gewonnen oder

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .
es uns erst am 6. November verraten . Hoffent
fich wird inzwischen nicht allzu sehr „retuschtert " . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt einige für den Inseratenteil & Redelfs , beide in Jever .

Gegen Schluß des Artikels heißt es : Aber wir Bezirke stehen noch aus haben im Oldenburger Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne . Jever .

Dienstag , 20 Uhr

Singvereins - Konzert
Im Auftrage anzukaufen | Fedderwarden . Im Auf¬

gesucht (12729 trage des Amtsgerichts Jever
werde ich

5 Wochen alte

Feriel zu verlaufenhochte . Rinder Dienstag,5. Nov.b.I ., D. Hovemann, Sengwarden .bis Januar kalbend sowie
hochtragende junge und ältere

Kühe
bis Januar kalbend . Ange

bote umgehend erbeten .

Daniel de Levie ,
Jever , Wasserpfortstraße 16 ,

Telephon 225 .

zeitmilche und 2' jähr. güfte
Suche anzukaufen hochtragd.,

Rinder
sowie jährige

Rub
und Bullfälber

K. Hicken , Fedderwarden ,
Teleph . Wilhelmshaven 1501 .

Suchen einen angekörten

nachm . 3 Uhr ,

1 Melimaschine
m . 4 Apparaten u . Zubehör
als : 1 Rohrleitung , 1 Ma¬
nometer , 1 Windkessel mit
Manometer , 1 Vakuum¬
pumpe und Verbindungs¬
stücke , Milchkannen

Kleiderschrank
2tür ., Eiche , zu verkaufen .

Joh . Focken , Tettens .

Zu verkaufen ein starker

Federwagen
eingeladen mit der Bitte, sich 3entn. Birnen . Pfd . 10 Pf .
verkaufen undwerden Käufer mit Patentachsen und einige
in der Wirtschaft von Kaper ,
Fedderwarden , versammeln zu Joh . Frerichs , Middoge .
wollen . (12711

Fris Saschen ,
Heidmühle .

Suche auf sofort einen

Oldenburger

Candestheater
Sonntag , 3. Nov . , 3,15

bis vor 5,15 Uhr : 2 . Gafts
spiel des Altonaer Stadt :
theaters „ Bismarcks
Entlassung " .

7,15 bis vor 9,15 Uhr :
3 . Gastspiel „ Bismarcks
Entlassung " .

Montag , 4 . Nov . , 7,45 bis |

nach 10 Uhr: * "Schwanda,der Dudelsackpfeifer " .

Dienstag , 5. Nov . 7,45 bis
geg . 10 Uhr : A 9 . , ,Kabale
und Liebe "

Mittwoch , 6. Nov . , 3,15 bis

jungen Mann 6,30Uhr: Ausw. -Borst. Nr.18.
von 18 bis 20 Jahren .

Carl Begemann .
Kubkalb zu verkaufen Enno-Ludw.-Groden.

Karl Eils , Schlachte 8a .

JungbullenTragendesSchwein la lagdpatronen
zu kaufen .

Nähere Angaben
(12749 zu verkaufen .

über
Leistung u . Abstammung unt .

(12734

B . Müller , Funnens .

2 . 3. 112 a . d . Exp . d . Bl . Fertel zu verkaufen
Empfehle meine einstimmig

angekörten

Eber
zur Zucht .

Arjes , Waddewarden .

Westerman , Finkenest .

Schöne Tafelbienen
u . Sauce Rochäpfel

Pfd . 12 Pfg .

wieder eingetroffen

99Carmen " .

8 bis gegen 10,15 Uhr : *
" Kabale und Liebe " .

Donnerstag , 7. Nov . , 7,45
bis 9,30 Uhr : B 9 . , ,Repor
ter "

Freitag , 8. Nov . . 7,45 bis
gegen 10 Uhr : C 10. , ,Rabale
und Liebe " .

Sonnabend , 9. Nov . , 7,45
bis 11 Uhr : 9 ,, Carmen " .

AdolfGerlen,Jever Sonntag, 10 Nov., 7,15
Briefbogen

und

Mitteilungen
lietern

bis 10,15 Uhr : Ermäßigte
Preise . „ Evelyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um

H. Rahmann , Hohler Weg 1. C. L. Mettcher & Söhne 0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

Die Ergebnisse in Oldenburg .

Wittmund¬Rückfahrt nach Sande - Wilhelmshaven 22 . 16

Esens 22 . 15 Postauto nach Horumersiel 21 . 30 ( nicht 19 Uhr )

Die Besucher der Strecke Carolinensiel werden im Pendel¬

verkehr durch Postauto gratis zum Bahnhof Jever befördert

Heute
treffen wiederum größere Sendungen
vorteilhafter (12767

Mäntel und Kleider

ein . Sie finden bei uns jeden Tag
legte Neuheiten

Bruns & Remmers , Jever

Hermine Meiners
Heyo Bohlsen

Jever .

Verlobte

Hohenkirchen , z . 3t . Zetel .

3. November 1929 .

Verlobte :

Johanne Janßen

Hermann Weihhusen
Himmelreich , 3. 3t . Horumersiel . Horumersiel .

H
an

s
-

Er
ic

h
-

Fo
lk

o

Heute wurde unser

Junge
geboren .

In großer Freude

Käthe Arends geb . Albers
Rendt Arends

Rüstringen , z . Zt . Jever , Sophienstift ,
1. November .

Statt Karten .

Die Verlobung unserer
Tochter Alma mit Herrn
Hermann Peters beehren
wir uns anzuzeigen .

Bernhard Duden
und Frau

Helene geb . Melchers

Accum

Meine Verlobung mit
Frl . Alma Duden zeige
ich hiermit an

Hermann Peters

Wilhelmshaven
3. November 1929 .

Familien -Nachrichten

Gestorben :

Frau Hauptlehrer Sara Margarethe Janßen geb .
Schomann , Rüstringen , 83 Jahre . Wwe . Charlotte

Wiechmann , Rüstringen , 66 Jahre . Thalke Wein¬

berg geb . Schuhmann , Rüstringen , 62 Jahre .
Wilhelm Ricklefs , Barel , 44 Jahre .
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Spare
doch bedenke ,dass nicht allein die

niedrigen Preise Billigkeit bedeuten ;

durch
hohe Qualität und niedrigen Preis
beweisen wir täglich dass Einkäufe bei

KARSTADT
wirklich Ersparnis bringen. Abertausend
erprobten es-und wurden überzeugt

Wilhelmshaven
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November

1. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Schwer auf den Dächern lastet stump grauer Him¬

mel , die Luft ist durchquollen von wirbelndem Ne¬

gensprühn. Mit ganz dünnen , prickelnden , wind¬

zerstäubten Tropfen löst es sich aus der gleichsam

förperhaft zwischen den Häusern und über schwarz¬

blinkendem Asphalt geballten Dunstwand , umhüllt
es die Straßengänger wie ein feuchtes , engmaschig

gesponnenes Nez . Wer möchte an solchem Tag in
auswandern in das nebe durchbraute Feld , in en

triekenden, fahl verblassenden Herbstwald ? Am be

haglichsten scheint es daheim , bei freundlicher Oen¬
wärme vor Unbi den des Wetters befütet . Es
braucht ein gutes Teil En schlossenheit und unver¬

drossene Laune , sich von Regen und Wind im vor¬

genommenen Wanderplan nicht beirren zu lassen .
Gering ist die Lockung der Natur in diesem dunst¬

feuchten Grau , und dennoch hält sie für den Un¬

entwegten, der das schlimme Wetter nicht scheut,
ein Geschenk bereit von ganz eigener Art .

Sonnabend , 2 . November 1929

Niederdeutsche Bauernregeln
für November

Die Welt liebt den November nicht , te hat seinen

Namen unlöslich mit Nebel , Sturm , Regen und

anderen weniger schäzenswerten Egenschaften ver¬

bunden . Die Welt ist undankbar , sie so lte sich da an
erinnern , daß die Wetter ei igen die es Monats

eigentlich sehr weltlich ge innt sind , eden als hat
man das immer von ihnen behauptet . Am Huber¬

tustage (3. November ) wird alles , was mit Jag

und Pferden auch nur entfernt zu tun hat , rebel¬
lisch und macht sich angeblich den schönsten Festtag
des Jahres . Die nicht passionierten sejen nei ich

3u, bis am 10. November sich alle wieder ver¬

einigen , um zahllose Gänse zu verti gen. Für die en
Schmaus zeichnet der Hig . Martin verantmortlich .

Es läßt sich aber nicht leugnen , der Monat hat

etwas langweiliges an sich. Sojar die alten Bauern¬
regeln , die doch sonst für jeden zweiten Tag des

Jahres etwas zu weissagen haben , begnügen sich mit
einem allgemeinen Orakelspiel über den kommenden
Winter .

Allerhilligen , Allerseelendag
Friesland woll beklagen mcg .

Der Nebel fann auch sein Gutes haben , denn

Wenn auf Hubertin Nebel sind ,
So wird der Winter ganz gelind (Harz ) .

Bin Martinstage denken auch die Bauernregeln
an Gänse .

Wenn die Gänse Martini auf dem Eise stesen ,

Müssen sic Weihnachten im Kote gehen .

Die Mecklenburger drücken das fürzer aus .
Js St . Martin richtig natt ,

Is de ganze Winter dat .

Dagegen

Sizt im November noch fest das Laub ,

So kommt ein harter Winter , das glaub .
(Reim dich oder ich fre dich ) .

Jm Großen und Ganzen aber , so meinen die

Holsteiner ,

November let ver drög as natt ,

Irst recht bi Andreis ( 30 . Nov . ) mark di datt .

Der Hundertjährige Kalender meint , daß wir

uns wohl am Anfang mit Regen absinden müßten ,
um die Mitte herum käme dann schon schärferer
Frost mit falten Tagen , zum Schluß würde es
gefinder . Die Metereologen sind davon ganz und
gar nicht überzeugt , sie behaupten das Gegenteil :
Zum Anfang ruhig und milde , dann stürmisch , reg¬
nerisch und kalt .

Studenten - Unruhen an der Wiener Universität .

Wunderlich ist das Wallen der Nebel über den
weiten Wiesentälern , aus dem Dunst schält sich , in

Fezzen zerstückt , der Wald mit eigenartigen , traum Allerhil ' gen ( 1. Nov . ) sitt de Winter up de Tilgen

haft verwischten Konturen . Wolken schleifen fast (3weigen ) (Altmark ) .
auf der Erde hin mit prallen Megenbäuchen , allein Der Allerseelentag ( 2. November ) i an der Küste

der Wind , der mir Nässe ins Gesicht reitscht , fegt twegen der um diese Zeit periodisch einsehenden
grauen Schwaden plößlich fort , und heller getönt Stürme gefürchtet .
scheint die Landschaft unter verirrten , nur blitz¬
haft wie geschleuderte Speere durch das Dämmer

leuchtenden Sonnenstrahlen . Der Regen stillt sich , die

Nebelnetze sind zerrissen , in bunten Feuern steht

der sterbende Wald . Von weifen Blättern ist rings¬

um ein Rascheln und Schweben . Die Wiesengründe

tauchen hervor wie hinter einem fäh fortgezoge

nen Vorhang , eigentümlich klar und scharf um¬

rissen wirkt jedes Ding , und binkend hängen über¬

all die Tropfenperlen im Gesträuch . Eine fremde

Schönheit nimmt das weite Land , nicht weni er ret

boll als in lichten Sommertagen , nur herber , dunk

fer , ernster gestimmt im Abschiebwilen erlöschender

Bracht . Seltsam wechseln die Bilder zwischen Far¬
bigkeit und eintönigem Grau , bald greifbar deut¬

lich , nah und klar , bald wie in phantastischer Un¬

wirklichkeit verschwebend . Die Luft aber , noch von

Regenfeuchte durchtränkt , ist köstlich herb und frisch ,

mit einem Ruch von Welke und Vergehen und

doch von windkühler , atemtief eingesogener Rein¬

heit .

Unspürbar fast seht der Regen wieder ein , ein

Rieseln ist es , das die Luft durchspinnt , ein laut¬

loses Sickern . Die Schatten dichten sich , früh fällt

die Abenddämmerung über die Erde nieder . Ein

Blick schweift hinüber zu der Wiese , über der breit

und dicht die Nebel ziehen ; wie ein wogendes Meer

scheint sie mit blaßschäumenden Wellen , und ge¬

spenstig ragen schwarze Wipfelkronen , entblätterte

Baumsfelette aus dem ungewissen Grau , fremd¬

artigen Pflanzen vergleichbar auf dem Grund eines

unbekannten Meeres . Ticfdunkel lastet das Firma¬

ment , nur stadtwärts , vom Laternenschein durch¬

sprenfelt , leuchtet es mit matiem , fupferigem G. anz .

Und dann , zur Heimkehr gewandt , wird die Nähe
menschlicher Behausung schon erkennbar mit den

rötlichen Lichtern , die vereinzelt anlaufen , durch

das diesige Dunkel dünne Streifen ziehen ; die bald

in dichteren Ketten sich zusammenschließen und , von
schillernden Tropfen umsprüht , wie gute Wächter

stehen auf dem Weg zu Geborgenheit von Helle

und Wärme am häuslichen Herd , indes die Finster¬

nis waltet über dem chaotischen Zerfließen der
Nebelnacht .

Die Liebe des Geigerkönigs
Radanyi

=Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .

(Fortsetzung . )13 )

-

,,Bleibst du wirklich drei volle Jahre ? " frug

Elemer und versuchte vergeblich , seiner Stimme den
alten Klang zu geben .

„ Ja ! " Sie legte seinen Kopf gegen ihre Schul¬
ter und fuhr ihm über die Wangen . Wenn ich

zurückkomme , bin ich eine junge Dame , sagt Bater .

Du wirst schauen , Elemer , wie ich dann gewachsen
bin , denn ich will so groß werden wie du !"

"

Seine Rechte drückte sich fester um den schlanken

Mädchenkörper . Und dann , wenn du wiederkommst ,
wirst du mich nicht mehr fennen , Eve Mi !"

Dich nicht mehr fennen ?" Ihre weichen , war¬
men Finger legten sich um sein Gesicht . Ihre Augen
lachten ihn an . „Ich kenne dich. Du kannst sicher
sein , daß ich dich nicht vergesse , denn so wie du . . . "

Sie wurde brennend rot und hielt verlegen inne .
" rich weiter , Eve Mi ! "

„ Wenn du nur nicht so eigen wärest heute .
Ich weiß nicht wie . . . dann , danr . . . "

" Was wäre es dann ? "

mbonions

An der Wiener Universität
Die Ansammlungen der Studenten vor dem Universitätsgebäude .

tam es zu heftigen Schlägereien zwischen nationalistischen und sozialistischen Studenten , die durch

eine Rundgebung der sozialistischen Studenten am schwarzen Brett der Univer¬

sität hervorgerufen worden waren .

„ Was möchtest du denn noch gerne haben ? " frug |

er und blickte dabei auf den sprühenden Schimmer , fagte er tonlos .

den die Lampe in ihrem Haar aufblitzen ließ .

"

Sie sah ihn nachdenklich an . „ Schokolade habe

ich genug Elemer . Auch Obst und Pralinees ! "

Was gibt es denn sonst noch ?" frug er ganz ernst .
Sie sann nach und schob dabei abwechselnd eine

Zippe über die andere . Irgend etwas , das sich auf

heben läßt . Das man nicht gleich vergessen muß .

Das man lange haben kann . Vielleicht findest du
etwas ? "

„Ich werde etwas finden , Eve Mi !" Er dachte
nach . „ Ein Bild von mir . . . ? "

„ D , Elemer ! " Sie preßte seinen Scheitel fest

gegen ihren Hals . „Ein Bild von dir , das hab ich
mir schon immer gewünscht ."

, ,Warum hast du nie etwas davon gesagt ? "

Sie lachte ungezwungen . „Wenn ich dich sehen
wollte , bin ich zu dir gelaufen , das war mir lieber .
So habe ich immer wieder darauf vergessen !"

Holler trat ein und sah forschend nach seinem

Schüler . Dessen Augen wichen ihm aus . Das erste
Mal seit all den Jahren . Eve Maria aber blieb
ruhig an ihrem Plaz auf Radanyis Schoß und hielt
beide Arme um seinen Hals geschlungen . Sie sah

noch kein Unrecht darin , auf den Knien eines jungen

Mannes gesehen zu werden .

Wird das Gehen nicht allzuschwer , Komtesse ?"

Sie schüttelte den Kopf mit dem flimmernden erfundigte sich Haller .
Blondhoar und strich mit ihren weichen , warmen
Lippen seine Stirne entlang . Beide Arme an seinen
Hals schlingend schmiegte sie sich eng gegen ihn .

" Ich habe dich lieb , Elemer !"
, ,Wirklich , Eva Maria ? "

„ Es wird ihr nichts passieren , jetzt bei Nacht ? "

, ,Nein ! Beruhige dich . Wenn es dir lieb ist , bring
ich die Komtesse bis in die Herrenstraße und liefere
sie dort ihrem Vater ab ."

, , Ja , bitte , Meister !"

139 . Jahrgang

Enthüllung eines Mussolini -Denkmals in Bologna .

Raffiniert

Unter der Regierung des vierzehnten Ludwig war
die Sitte des weiblichen Wagenten ens au ge omen .
Eine Sitte , die leider bald zu Unsitte auszu¬
arten drohte . Denn bekanntlich besitzt nicht je er ,

der einen Sport huldigt , auch die erfordert . he
Geschicklichkeit . Die meisten der schönen , aber un¬

vorsichtigen Wagenfenferinnen besaßen ste nicht . So
mehrten sich die Unglücksfälle denn in einer Zeit ,

wo man nicht unter Autos kommen konnte , kam

man eben unter Wagen . .

Man bat den König einzugreifen . Was tun ? Ein¬

fach verbieten ? Dagegen wehrte sich des Königs
Sprichwörtliche Galanterie .

Da erschien , als Retter in der Not , ein junger
Ministerialsekretär . Er erbot sich , dem Unfug in

der erwünschten Weise abzuhelfen , ohne die holden

Wagenlente innen vor die hübschen Köpfe zu stoßen .

Vorausgesetzt , daß man ihm nur für kurze Zeit
die Machtbefugnis des Pariser Poli eiprä e ten über¬
trage . Das ward ihm gerne zugesagt . Andern Ta¬

ges veröffentlichte er eine Bekanntmachung folgenden
Inhalts :

,,Wir bitten die Familienoberhäüpter , zur Ver¬
hütung von Ung ücsfällen , von jezt an die Wagen
nur noch von Damen ( ihren verehrten Gemahlinnen

und reizenden Töchtern ) lenien zu lassen , die be¬
reits das 30 . Lebensjahr überschritten haben !"

In königl . Auftrag : Der Polizeipräfekt .

Ludwig der Vierzehnte fonnte mit Vergnügen
feststellen , daß vom nächsten Tage an nur noch .
männliche Wagenlenfer erschienen .

Das Mittel hatte geholfen ( und würde wahr¬

scheinlich zu allen Zeiten helfen ) !
J . Adams .

erregt . Dann war er auf einmal wie vom Erd¬
boden verschwunden . Ohne Abendessen , ohne Gute

Nacht zu sagen , ohne ohne überhaupt zu mir zu

gehen und anzuzeigen , wohin er will !"
"

-

Schrecklich !" sagte Haller . Er mußte lachen .

Elemer war im Laufe der Jahre genau so unter

Vor dem Gartentore nahm er Abschied von ihr . Stefans Regiment gekommen , wie er selbst . Das

Schweigend , ohne ein Wort zu sprechen , beugte er
sich zu ihren Händen herab .

Man hat nichts davon , hatte er einmal zu Alice
Ballin gesagt und nun dünkte es ihm höchste Selig¬
keit, seine Lippen auf die weichen, weißen Finger zu
drücken .

"
"

„ Eve Mi !"

stimmte ihn für den Augenblick vergnügt .
,,Vielleicht ist er zu Bett gegangen ! " Er sah dabei

geflissentlich nach den Blumenbeeten .

, ,Jezt , um die Zeit ? " ereiferte sich der Alte . „ Das

ist die ganzen sechs Jahre noch nicht dagewesen . Ich
werde nachsehen !"

„ Zeit lassen !" wehrte der Meister . „ Ich gehe

Wirst du manchmal an mich denken , Elemer ?" gleich selbst ."

„ Immer ! "

-, , Und ich ! O , ich werde so viel Heimweh nach

dir "haben ! Aber morgen nicht wahr , morgen

fommst du noch einmal . "

- vielleicht in
, , Ganz sicher , Eve Mi . "

,,Und du bringst mir dein Bild
einem Rahmen , ia ? - Und ein paar Blumen , weißt
du, von den großen Afterr , die Stefan erst veredelt
hat . Vergißt du nicht ? "-

Ich werde nicht vergessen !"

Sie zog fein Geficht zu sich herab, streckte sich auf
den Zehen und legte ihre Lippen auf die seinen, ganz
mit Andacht und Inbrunst , wie sie zu Hause das
Bild der toten Mutter zu küssen pflegte .

Dann lief sie Haller nach , der bereits ein kleines

Stück vorausgegangen war .
" Ich weiß nicht ! " Der reine Blick ihrer großen ,

blauen Kinderaugen ruhte voll auf ihm.. „Ich habe
bis jetzt noch gar nicht geweint . Vater fährt ja mit

Elemer hatte das Hinterhaupt gegen das Grün
mir und bleibt zwei Wochen noch bei Tante . Aber

Elemer hat geweint . Und nun , nun ist es mir mit des Zaunes gelehnt und hielt den Blick starr nach der
Gegend gewandt . nach der sie gegangen war . Wenn

Sie schluckte tapfer . Aber es half nichts . Die sie wieder kam ? - Was würde dann sein ?" Ja , wirklich !" wiederholte sie erstaunt . Du einem Male so furchtbar hart !"
glaubst es wohl nicht ? Du weißt es doch ! “

, ,Du sollst aber nicht weinen , Elemer -

Er ging nach Elemers Schlafzimmer und líopfte .
Als teine Antwort kam , drückte er gegen die Klinke .

Es war nicht versperrt und im Halbdunkel sah er

seinen Schüler in einem Stuhle sizen , den Kopf in
beide Hände gestützt .

Elemer ! "

„ Meister ! ?"

wollte das Licht einschalten. befann sich aber und zog
Wie unsicher die geliebte Stimme klang . Haller

die Hand wieder zurück . Dieses Dämmer war barm¬

berziger als die alles überflutende, erbarmungslose
Helle des großen Lüfters .

Der Direktor tastete sich mehr , als er ging , durch
den Raum und blieb vor Radanyi stehen .

„ Hast du Vertrauen zu mir , Elemer ? "

Ein Nicken und dann ein schweres Atemholen .

Ist es so plöglich gekommen , mein Junge ?"
„ Ja Meister ! "

, ,Sie ist noch ein Kind !"

" Sie wird fünfzehn !" , sagte Elemer schleppend .

, ,Deine erste Liebe ? "

Der dunkle Kopf sentte sich bejahend .Stefan fah ihm topfschüttelnd nach , als er durch
Er nickte und fenfte sein Gesicht . Als er es Tränen rieselten unaufhaltsam auf Elemers Hände Hallers Hände glitten darüber hin . Er suchte im

wieder hob, hingen ihm die Tränen an den Wimpern . und über seine weiße Hemdbrust. Haller sah, wie er den Garten ging. "Der junge Herr hatte Sorgen ?
Welcher Art etwa diese sein mochten . Die größten Halbdunkel nach dem mattweißen Gesichte seines

" Weinst du ? " Sie sah ihn maßlos erschrocken an . erblaßt war und die Lippen aufeinander drückte .
, ,Weil du gehst , Eve Mi !" Es war besser, wenn Warrens Tochter ging . machten immer die Frauen . Gottlob , daß er noch mit Schülers . Aber dessen Züge verschwammen . „ Wenn

du sollst Nach Wochen würde womöglich alles vergessen und feiner etwas zu tun hatte . Wenn es nach ihm ging , sie in drei Jahren wiederkommt, kannst du sie fragen ,

nicht weinen " Nun schossen auch ihr die Tränen verschwunden sein. Den Abschied möglichst kurz zu würde er ihn ebenso sicher vor der Heirat bemahren, ob sie ihr Leben an das deine fetter will!"

über die Wangen . „ Ich will alle Tage an dich denken machen , war jetzt das einzig richtige .
und nachts auch , ehe ich einschlafe , und will immer " Sind Sie im Kraftwagen gekommen , Komteffe ? "
beten für dich , das hilft am meisten !" frug er höflich .

, ,Wofür soll es helf - n , Ere Mi ? "
Für alles !" sagte sie überzeugt .

, ,Ja , dann bete für mich !" Er nahm sein fleines

" Ja . Der Chauffeur wartet vorne an der Ecke.

Ich brauche nur ein paar Schritte zu gehen ."

Darf ich dich heimbringen ? " Elemer car hastig
Seidentüchlein und tupfte ihr die Wangen trocken. aufgestanden, so daß Eve Maria beinahe zu Fall fam
, ,Wann fährst du ? "

wie das bei dem Herrn Direktor der Fall geweſen

war . Der blieb ihm zeitlebens dankbar dafür . „Man
fonnte auch ohne Weir Schöpfenrücken und meiße

Rüben zum Mittag haben !"

Als Haller eine Stunde später zurückkam , stand

sein Fattotum unter der offenen Flurtüre und emp¬
fing ihn ungnädig .

„ Nein , du nicht ! Ich , mein Sohn . Es ist schon Wissen Sie vielleicht wo der junge Herr hinge¬

spät ." Haller legte beide Hände auf Radanyis Schul - fommen ist , Herr Direktor ? "

ter und zmang dessen Blick in den seinen . Elemer Ich ? Nein ! Ich komme doch soeben erst

"O bitte !" Sie legte seine fühlen Finger gegen senfte ihn verlegen mit einem jähen , brennenden Rot aus der Herrenstraße ."

" Morgen mit dem ersten Schnellzug . "
Ich werde am Bahnhof sein ! "

ihre glühend gewordenen Backen . auf den Wangen .

"

-

, ,Vorher war er im Garten !" sagte der Alte

„ Ich werde nicht mehr zu frager brauchen !"
, , Warum nicht ? "

,,Meister !" Elemer stöhnte wimmernd auf . „ Was
bin ich denn ? Sie ist die Tochter des Grafen

Warren . Und ich ich bin ein Geiger , wie sie zu

Duzerden in Wien herumlaufen ."
, ,Nein , du bist ein anderer ."

-

, , Ja , einer , der noch dazu Zigeunerblut in sich
trägt , einer , der drunten in der Heideschänke aufge =

wachsen ist , einer —“
(Fortsetzung folgt .)



Bofnamen und Hausmarken
in Niederdeutschland

Von Wilhelm Thies .

Schabernack und Spöferie
Hannoversche Anekdoten

hof ohne männliche Erben ein Schwiegersohn ein¬
heiratet , so nimmt mohl der neue Besizer den Namen
der Frau an

Der alte Hofname muß doch ungeheuer fest in dem
Empfinden des Volkes verankert sein , sonst wäre es

Die Familiennamen sind in Deutschland im undenkbar , daß er sich in unserer Zeit so unverwüstlich
12. Jahrhundert , in den norddeutschen Städten in und unzerstörbar hätte behaupten können .

13 . Jahrhundert und auf dem platten Lande im
Norden im 14 . Jahrhundert entstanden . Vor dieser
Zeit wurden die Siedlungen der Stämme durch
unterschiedliche Hausmarken näher bezeichnet . Der

Besizer trat gegenüber dem Hofe ganz zurück . Seit
uralter Zeit wurden die Stammsize der Bauern durch
diese Zeichen voneinander kenntlich gemacht , vielleicht
genauer als heute durch die Namen , durch Orts - und

Straßenbezeichnung . In grauester Vorzeit bestanden
die Hausmarken aus einfachen Zeichen , später stellten
sie eine Pflugschar , eine Sichel , eine Garbe , eine
Weinrebe vor , oder andere in der Landwirtschaft
gewonnene Fruchtarten , vielfach auch im bäuerlichen
Betriebe benutzte Gebrauchsgegenstände. Diese Zei¬
chen waren oft äußerlich am Hause , allen sichtbar .
angemerkt . Die Hausmarken durften auch zu Unter¬
schriften vermendet werden . Fraglos haben sie sich
öfter zu Familienwappen entwickelt .

bon Georg August Grote .

De Oberverwalter Quentin von ' r Domäne no ,
segget wi mal : Dankelwirtshusen , denne so ' n Nome
wör ' twör ' n bannig ulfigen , awerft ook schaber¬
naschen Seert . Jämmerto mößte he stenen Fründ ,
den Scholmeester , oder siene Eleven . o' r de ohle
Mamsell , jao , sogoar den oldehrwürdigen Oberamt
mann , o' r süßwenn , vor siene Vietschen hebben . He

he mößte jüm son bäten to ' n besten hebben ine
brühete gort gerne de Lü ' e , dat heet frtosegren :

Späße un ' Schnurr ' n un' he kenne mannigeen
von füffe Dinger können dörweg de go' e Luft
nicht ' goot verdrägen , un de Deerns un de Da
mens von ' n Hoff un ' ut ' n Herrschaftshuse güngen
ehm gern ut ' n Wäge , wenn he mit ' n spitzbüb¬

Wenn im Mittelalter der Bauer einen Wald geschen Gegriene anfung : „Nu hört mal alle nieve to,
brannt und gerodet und zur Ackerbestellung zu da mott id ju nu doch mal ' n Spaß vertellen ."
bereitet hatte , so wurde , sobald die Erträge geringer Dennso loepe de sömtlichen Wiefslü ' e mit ' n Geirie
wurder , schon im Voraus ein neuer Teil des Waldes sche : „ Töf ees ' n Dogenblitt " hastematkannste ut ' r

Stuben .zur landwirtschaftlichen Nutzung in Aussicht genom - Stub Eenmal do sä ' e : „ De vermuckten Wie¬

men und sein Umfang und die Grenze durch die dem ber doht man so höllschen ehrbar baben 'n Harten
weg . De hört miene deftigen Saafen all meehr aß

Bouernhofe eigentümliche Hausmarke bezeichnet . geerne . Wette maken ? Un aß de Oberamtmann
Diese Zeichen wurden von allen anerkannt . Aus der wettet harr , do verteilte he lut noch ' ne faftige
alten , verlassenen Siedlung sprießten bald aus Baum - Saafe , reet plötzlichen de Döhr up , un ' warraftig ,
stümpfen junge Sprößlinge hervor . Der frühere da stunnen de Olsche , de Mamsell , de Guvernante

Besizer hatte so lange Ansprüche auf diese Flächen , un ' noch ' ne Dame , de döcher ut ' r Stuben eböstet
wör ' n , , eenträchtiglich achter de Dör ' n un ' lauscheten .

bis der Wald hier wieder seine Herrschaft ausübte Nee , hebbt dar awerst de keeris elachtet , un' de
Damals hieß es : „Wenn der Wald dem Ritter reicht Oberverwalter fä ' : „ Aletsch, dar staht se ! Hebb id ' t
an die Sporen , dann hat der Bauer sein Recht ver - ntch eſeggt ? Jo , jo , id fenn ' mi doch ut mit de
loren ." Wenn der durch Hausmarken bezeichnete . Wiefslüd . Awerst , miene Damens , wenn Se tohören
zur Ackerwirtschaft in Aussicht genommene Wald , wullen , dennso här ' n Se ook man in ' r Stuben blie
nicht in einer bestimmten Zeit landwirtschaftlich ge Damens da vör ro' e Köppe uppestickt hat !

wen könnt !" Kinners un Lü ' e wat hebbt de

nuzt wurde , so hatte der Bauer seinen Anspruch
daran eingebüßt . Große freie Bauern , die über niele
Dienstboten verfügten , haben es aber doch durch¬
gesetzt , daß die durch Hausmarfen abgegrenzten

Waldflächen ihnen auch dann verblieben , wenn fie

landwirtschaftlich nicht in Benutzung genommen
wurden . Hier liegen die ersten Anfänge des Privat¬
waldes in Deutschland .

Wie die Familiennamen auffamen und auch die
alten Bauerngeschlechter sie annahmen , übertrugen
sie sich bold auf den Hof . Der Hofname hatte eine

viel größere Bedeutung als der Familienname . Lez¬
terer trat gegenüber dem Hofe ganz zurück . Der Hof
war unzertrennlich mit dem alten Bauerngeschlecht .
dem er ursprünglich zu eigen mar , verbunden . Zahl¬
reiche Bauernhöfe gibt es im Hannoverschen , die im

Laufe der Jahrhunderte schon mehrfach ihre Besizer
gewechselt haben und doch ihren alten Hofnamen noch
immer tragen , und deren heutige Besizer von aller
Dorfgenossen mit dem alten Namen angerufen wer¬

den Häufig genug weiß kein Mensch im Dorfe , auch
der heutige Befiher nicht , wann die alte Familie nach
der der Hof benannt ist , eigentlich gelebt hat , amt¬
liche Urkunden , vor allem auch die Kirchenbücher ,

versagen recht oft , besonders dann , wenn große Dorf¬
brände auch die Kirche und das Pfarrhaus ein¬

geäschert haben .

Die alten Hofnamen haben die Jahrhunderte
überdauert und auch heute noch behaupten sie sich
mit Erfolg gegenüber den Familiennamen . Im

Osnabrüdischen bringt sich der Hofname noch be

sonders zur Geltung . Wenn hier in einen Bauern - |

De ohle Mamfell dö' e jümmer besonners prü - kludse un ' Gekriesche. Dän lütten Kanter stunner
derig . Kuhm datt se ehm Dagestied be' en dö' e. all wedder de Hoar to Barg , he toog dän Wächter
wennse Quentin ' n den Koffee o' r dat Middages an ' n Rock, he schölle man bloß torügge gahn un

awerst dennso harre ehr de vermuckte Oberverwal - awerst nich fuhl , namm sienen eet ' nen bessenstäloiden
brochte . Mannigmal wör ' t Aeten ook annebrennt , stantepeh me' e ehm utrieten . - De Nachwächter

ter , wenn se öber ' n Hoff to ' r Melkkammer gahn wör , Piekenstock un ' mülmte dän Spökedeirt eenen achtern
ut sienen Hinſter ook mal vorher me' er Handgrapp - vör , dat' t man so inne Höchte slog un' ſunnerbarer
sche dat Leed vor ' espeelt un vor ' esungen g' hatt : wies ' ganz me' er grooten Snute von ' n Oberverwal

ter Quentin bölfete : „ mien Achterdeel ! mien
Achterdeel ! Scholmeefter fünt Se nu ' ganz verrüdt
eworn ? ! " " Nee , nee , Här Gespenst , " sä ' e do de
Nachtwächter , so ' ne Handschrift fann ' n lütten Kan:
tor nich schriewen dat wör man ick, de ohle
Nachtwächter Kruse !"

, , Ein altes Weib auf der Leiter saß ,
Auf der Leiter saß und nähte ,
Da flog ein Hahn ihr in den A - - A - Arm .
Ihr in den Arm , und frähte !
Ach , lieber Hahn , flieg , doch heraus :

Mein A - A - Arm is doch kein Hühnerhaus !"

Wi seggt , jed ' smol wenne düt Leed esungen harre ,
dennso wör ook allemol sien Middages döhr ' n Pott
brennt !

Nu ficherte et ut allen Ecken : dat wör ' n de
Elevens , de sick högten , datt öhr gestrenge Brün
zipol mol ordentlichen Döschee freegen harre .
De Oberverwalter awerst namm sien Bettelaken un¬
nern Arm , sä : „ Olle Döskopp !" to Krusen Vaoder ,
un ' humpelte de Treppen hendahl un ' verschwund
in siene Kamer . Spöket awerst hett he von de
Tied an nich mehr !

Awerst de dickste Strofe hett he doch mal för
stene ahnewätene Spölerie ekrägen , wome' e he faken
dän lütten Scholmeester in bannige Predull ' e bröchte ,
de neben siener Schaule in ' n Dörpe ook noch Hus
lehrer up' r Domäne wör un ' in ' n Verwalterhuse
dortomalen siene Kamer hebben dö ' e .

Dags ober wöre he vom lütten Kantor de beste

Fründ , abends awer vertellte he ehm mannizmal de Die „Bank für Deutsche Beamte " zusammengebrochen
grusligsten Spöfedinger , wiel datt he wußte , datt
de lütte Kantor bannig frumm wör un ' lichte an
füffe Dinger glöwen dö' e. Achterher spökte he ehm
denn det nachts wat to ' n Gaudium von ' n tweeten
Verwalter un ' de Elevens . He führte mit ' n Beſſen¬
stäl Kloppkonzerte unner ' r Kamerdecken von ' n Schol¬
meester , de baben ehm un ' de Elevens schlapen
dö ' e , up , knarrte me' er Treppen , makete Füer¬
schiene anne Wand , gung aß wittet Gespenst döhr ' t
Hus un dreew luter so' n Alloterja , bit datt de
lütte Magister höllschen verfiehrt de Treppen rün¬
nerloopen fehm un ' juchzete : „ Hülpe , Hülpe , et spökt
all wedder !" Dennso feemen alltohope tosamen .

lacheten den Bangebür ut un sä ' en, so här ' n nic
ehört , un ' de Scholmeester här woll ' n bäten ängste¬
lichen edrömmt .

Dän lütten Kantor gung awer bolle doch ' n Lucht
up , wat dat me' e de Spölerie för ' ne Bewandt¬
nissen hebben döle . He makete een Komplott mit ' n
Nachtwächter , un ' aß he mal wedder late nah Hus
famen mößte , dar sleek sick de Nachwächter me' e in ' t
Hus un sachten de Treppen hennupp . Dar satt rich¬
tigen wedder een wittet Ungedeierze , kröp hen un '
her , un ' her un ' hen , un ' makete ganz abasiget Ge¬

Feierliche Eröffnung der italienischen Akademie der Künste .

Luigi Pirandello (links ) , Mussolini (Mitte ) , Pietro Mascagni ( rechts ) in den Uniformen
der neuen Italienischen Akademie .

Mit großer Feierlichkeit wurde die Königlich - Italienische Akademie in Rom durch Mussolini
eröffnet . Als Vertreter der Künste waren der Dichter Pirandello und der weltberühmte Kom¬
ponist Pietro Mascagni anwesend und trugen , ebenso wie der Duce , als erste die Galauniform

der neuen Akademie .

Bank
DeutscheBeamte

Die , ,Bank für Deutsche Beamte " in Berlin , eines
der größten Finanzinstitute der Beamtenschaft , an
der etwa 63 000 Beamte interessiert sind , mußte in¬

folge verschiedener Verlustgeschäfte ihre zwölf
Depositentassen schließen .

Bunte Ecke

: : Kollegen . Treffen sich zwei Rechtsanwälte .
, , Ich bin furchtbar müde ," stöhnte der eine , ich habe
soeben ein Plädoyer von drei Stunden gehalten ."
Gähnte der zweite : „ Ich bin noch viel schläfriger ."

Sie ? Wo waren Sie denn ? " " Ich habe mir Ihr

Plädoyer angehört ."
: : Die Blume . , , Bon wem weißt du denn das

alles , was du mir da von deiner Nachbarin er¬

zählst ? " , ,Ach , das habe ich so durch die Blume
erfahren . " Nun , diese Blume war gewiß eine
Klatschrose , nicht wahr ? "

: : Frommer Wunsch . Nessel liegt frank zu Bett .
Sein Freund Glaß besucht ihn . Ich habe nur einen
Wunsch ," stöhnt Nessel , ich möchte so lange leben ,
bis ich meine Schulden bezahlt habe ." „ Ja , das

wäre schön ," meint Glaß ,, , wenn man so ewig leben
könnte !" ( Lust . Bl . " )

Das Geheimnis des Wattenmeers Gear drohe. Wir geben nun dem Kritiker das auf anderer Leute Boote mit Dreck und Steinen zu zurück und fand so folgende Ergebniſſe : DollmanndenBeutschenMattenaus eineschwere] anscheinend nichts auf der weiten Welt zu tun, uts menſeins, ſelbſt die allerkleinsten, ins Gedächtnis

The riddle of the sands . a record of secret service
Wort .

*
D . Schr . - -

dem

werfen !" Dann ist er über das Watt nach Nor - war - das wurde ihm immer flarer anscheinend

derney gefahren und hier sezt der Beginn der Ver - seiner Sprache nach gar kein Deutscher , sondern ge
by Erskine Childers . London . Sidgwick Jackson Ltd . , ,Das Geheimnis des Wattenmeeres " , so lautet wicklung ein , aus der sich nachher das Invasionsge - bürtiger Engländer . Davies ' einsame Fahrt über

die deutschen Watten waren ihm wohl verdächtig
Cine fritische Betrachtung von Dr. Windberg -Norden . der Titel cines englischen Buches , das zuerst i. I . spenst erhebt .

1903 erschienen ist . Mit dem Watt in unser oft - Vor Norderney anferte er neben einer großen geworden und er hielt Davies für einen englischen
Es steht heute aftenmäßig fest , daß die Englän - friesisches Watt gemeint und das Geheimnis , das deutschen Lustjacht , mit deren Eigner er bald be- Spion , den er unschädlich machen wollte . Das hatte

der im Weltkrieg zusammen mit den Russen einen dem Leser auf über 300 Seiten enthüllt wird , ist die kannt wurde . Die Anknüpfung hatte das gemein - er ganz geschickt gemacht , indem er ihn ohne Zeugen

Ueberfall und eine Truppenlandung in Pommern Vorbereitung für einen Ueberfall der englischen fame Interesse an Wasserjagd und Wassersport ge- auf die Untiefen lockte . Denn während der ganzen

non der Ost ' ee her in Aussicht genommen hatten . Küste durch deutsche Landungstruppen , die berüch - geben und bald folgten wechselseitige Besuche . Der Fahrt durchs Walt war auf der „ Medusa " niemand

Der englische Spionageromar , dessen Inhalt im tigte Invasion " . Deutsche , Dollmann , bewohnte eine Villa in Norder - außer ihm auf Deck gewesen . Seine mörderische

Jolgenden erzählt wird , nimmt eine ähnliche Offen - Als ich das Buch las , regte sich in mir begreif - ney in der Schwannallee . ( Eine Straße dieses Na - Absicht war nicht zu bestreiten . Davies nahm da¬

fivt von deutscher Seite als selbstverständlich an . Er licherweise die Lust , es nicht bloß als Roman zu mens gibt es auf N. nicht .) Dollmann legte sein her an , daß Dollmann in deutschen Diensten stand ,

ist überhaupt in mannigfacher Beziehung kennzeich - lesen , sondern möglichst unter Prüfung der Orts auffallendes Interesse für den jungen englischen und damit ein Verräter an seinem alten Vaterlande

nend für die englische Denkweise . Der Roman umstände - das ließ sich hier ja machen - kritisch Sportsmann und sein Boot an den Tag , dieser set - geworden war .

wurde erstmalig im Jahre 1903 veröffentlicht . Da- zu untersuchen , wieviel an der Geschichte überhaupt nerseits erwiderte die Besuche ebenso gerne , ober Nach langem Ueberlegen rang Davies sich zu
mals lebte Deutschland noh im tiefsten Frieden mit wahr sein konnte , und was den Stempel der Erfin - nicht um Dollmanns willen , sondern wegen seiner Entschlusse durch , den Kampf mit Dollmann aufzu
England , ja , es bestanden sogar sehr freundschaftliche dung auf der Stirn trug . Bei jedem anderen Dicht- Tochter Clara , deren blonder Liebreiz ihn blind nehmen . Wichtig war ihm vorerst , Dollmann in
Beziehungen zwischen beiden Ländern . Wer er - werf würde man selbstverständlich nur von dich gegen alles andere machte . Als dritter trat in dem Glauben zu lassen , daß er , Davies , wirklich im
innert sich nicht der Fürstenbesuche und Flotten - terischer Erfindung " sprechen . Aber dies Euch hat diesen Kreis Kapitän von Brüning , der Kommandant Watt umgefonimen sei. Deshalb schloß er sich auf
begegnungen in der Nordsee . Zu irgendwelchem als Mittel gedient , die Stimmung gegen uns Deut - des deutschen Kanonenbootes „Blitz " . der Weiterreise dem Kapitän Bartels , seinem Helser

Mißtrauen lag also gar kein Anlaß vor . Wenn sche in den breitesten Volksmassen Englands aufzu Nach einigen Tagen , als Davies die Weiterfahrt in der Not , an , mit dem er nicht nach der Elbe
trotzdem schon vor 26 Jahren in England solche hetzen . Es war die erste Kriegsgeschichte . Die Er - antreten wollte , trat Dollmann mit einem Vorschlage segelte , und von da ab über Brunsbüttel in den
Romane wie der nachfolgende geschrieben werden findungen sind nicht hinzugetan um der Schönheit an ihn heran . Sie wollten zusammen zur Elbe Kaiser -Wilhelm -Kanal , sondern nach Tönning in die
konnten , so kann das unserem sträflicherweise immer der Geschichte willen , sondern um unser Volk schlecht segeln , Dollmann als der ortskundigere wollte mit wenig befahrene Eider , denn er nahm an , daß Doll
noch mit der „Kriegsschuld " belasteten Volke als zu machen , um uns als die kriegslüsternen Menschen seinem Schiff voranfahren . Am nächsten Morgen mann in der Weser und Elbe Nachforschungen nach
Beweis dienen , daß damals schon gewisse reise in darzustellen , gegen die man sich mit aller Kraft gingen fie in See , außerhalb der Inseln . Es wehte ihm halten würde . Er fuhr dann die Eider auf

England daran interessiert waren , Argwohn und wehren müßte . Doch nun zur Geschichte selbst . Ich ein halber Sturm und gegen Mittag wurde es immer wärts , bis deren Lauf sich mit dem Kaiser -Wilhelm¬
Mißtrauen gegen Deutschland wachzurufen . Dem gebe ihren Inhalt in großen Rügen wieder . ,,unhandiger " . Da Davies alleine fuhr , wurde die Kanal vereinigte , weiter durch den Kanal und die
Verfasser des nachfolgenden Romans scheint es Ein junger Engländer , Davies , hat in einem Situation für ihn allmählich gefährlich . Als die Kieler Föhrde und schließlich nach Flensburg . Von
und das ist nun das Lächerliche an der Sache vor Sommer furz vor der Jahrhundertwende eine Seger beiden Schiffe die Außen -Jade und die Außenwefer hier aus telegraphierte er nach London an seinen
Allem unser Wattenmeer angetan zu haben . Er fahrt in die deutschen Gewässer unternommen . Eine überquert hatten , bog Dollmann mit seiner Me- Freund Carruthers und bat diesen um seine Be
läßt seine beiden Helden , die aus Neugier zu Bemerkung im Vorwort sagt , daß die Jahreszahl dufa " plötzlich in den Irrgarten des Watts zwischen gleitung auf der weiteren Reise . Carruthers war
begeisterten Spionen für ihr Vaterland werden , und die Namen der Personen geändert worden sind . Weser und Elbe ein und veranlaßte Davies , ihn mit ein junger Diplomat im Auswärtigen Amt in Lon
freuz und quer an unserer Küste herumireisen . Erst Da das Buch 1903 erschienen ist . wird man richtig seiner „ Dulcibella " zu folgen . Er fuhr in einen der don , sprach fließend deutsch , aber von der Seefahrt
freuzen sie einige Tage vor der Weser - und Jade - raten , wenn man einige Jahre zurückgeht . Seine großen Wattenströme hinein und hier , wo das Fahr hatte er nur einen ganz entfernten Schimmer .
mündung und zeichnen die Priele und Baljen ein . Mittel sind beschränkt , deshalb hat er feine vor wasser lauter Krümmungen machte , und als Davies Die Dulcivella " war inzwischen gründlich repa
Dann steuern sie nach Wangerooge und weiter über nehme Segeljacht , sondern bloß ein ehemaliges Ret - weder zum Loten noch zum Kartenlesen eine Hand riert und für die Herbstreise eingerichtet worden,
das Spiekerooger und Langeooger Wait nach tungsboot ; aber durch Umbauten ist es zu einem frei hatte , fuhr er in ihm auf und davon und ließ denn es war mittlerweile September geworden .
Bensersiel , wo einer von ihnen etwas weiter land - außerordentlich seetüchtigen Schlechtweiterfahrzeug ihn zwischen den tobenden Brandungen im unde - Petroleumiöfen waren in der Küche und im Salon
einwärts geht , weil er hinter den Gielen Kanonen gemacht worden . Es hat durchlaufendes Deck, hoch kannten Fahrwasser zurück. Glücklicherweise wurde eingebaut und ein ungeheuerlich großer Anker war
und kriegsbrauchbare Häfen vermutet . Man kann ziehbares Mittelschwert . damit es gut kreuzen und Davies von einer großen See über das Riff hir - angeschafft worden .
dem Verfasser eine gewisse Ortsfenntnis nicht ab - doch auf Untiefen trocken fallen kann , einen Groß - weggeworfen in ruhigeres Wasser , das Boot schlug Es ist außerordentlich ergözlich geschildert , ole
sprechen. Sicher hat er hier verschiedene Pläße be- mast und einen Besahnmast und im Schlepp ein ganz ein paarmal furchtbar auf, das Steuerruder brach, sich der elegante Großstädter Carruthers auf dem
sucht. Nur bringt er Verschiedenes durcheinander kleines Beiboot , ein Dingi . Sein Führer , Davtes , aber ernstliche Beschädigungen wurden vermieden . fleinen primitiven Fahrzeug zurechtfinden muß,
und die Phantasie , genährt durch die große Einsam ein Mann von guten seemännischen Fähigkeiten , nicht weit ab lag auf dem Watt ein kleines deut - wie seine eleganten " Porzellanbüchsen " langsam
keit der endlosen grauen Schlickfläche, geht des fährt das Boot den größten Teil der Fahrt ohne sches Frachtschiff vor Anker , dessen Kapitän Bartels aber sicher den Weg alles Irdischen gehen und
Defteren mit ihm durch , so daß er immer genug des Begleiter . Er ist durch Holland gekommen nichts in aufopfernder Weise Davies in seiner Seenot bet- schließlich als schwärzlich -grauer Lumpen über Boro
Berdächtigen , wenn auch nicht auszusprechen , so doch als Schleusengeld bezahlen und treideln auf stinten - stand . Das schlechte Wetter hielt noch eine Zeitlang fliegen . Es ging ihm wie den Matrosen , denen
anzudeuten findet . Und darin liegt eben , hei aller den Kanäien . Niemals eine ruhige Nacht wie hier , an und so lange hatte Davies Muße zu seinen ver - nach schwerer Arbeit die härtesten Planken
Naivität und Armseligkeit der Erfindung , der auf immer irgendwo am Ufer angebunden ; Leute gehen zweifelten Grübeleien , die sich alle um die rätsel - Schlafen „weich und elastisch" vorkommen .
die Neugier des englischen Lesers berechnete Effett . vorbei und Bengels ! Ich kann dir sagen , diese Ben - hafte Frage drehten : Was für einen Grund hatte
Eben weil die Ausbeute der Spione gleich Null gels , die werde ich so leicht nicht vergessen ! Sie Dollmann , mich mit Absicht ins Verderben zu locken?
war , mußte der Verdacht erweckt werden . als ob find richtia wie eine Seuche in Holland ! Sie haben Er rief fich alle einzelnen Momente ihres Beifams

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem benachbarten

Aurich .

Dftfriesland

Eine schlimme Schlägerei
spielte sich in vorlegter Nacht auf dem Markt¬
plaz ab , bei der verschiedene Besucher des Jung¬
volksmarktes mit dem Messer bedroht wurden .
Besonders gefährlich gebährdete sich der Schif¬
fer Wilhelm Bohlen aus Neuekels, der den Ar¬
beiter Meint Schoon aus Moordorf , ohne daß
thm Beranlassung dazu gegeben worden war ,
burch vier Stiche in den Arm und in die Lunge
schwer verletzte . Der Täter wurde bereits ver¬

haftet und in das hiesige Gerichtsgefängnis ein¬
geliefert .

Körper , daß es einen Tag nach der Einlieferung im | * Braunschweig . Ueber eine uralte Ta .
Krankenhause verstarb

Aus der weiteren

Mmgegend

bafspfeife schreibt Hans Runge in Braunschweig
der , ,Deutschen Tageszeitung " : Wohl die älteste Ta =
bafspfeife Deutschlands hat das ehrwürdige Alter
von mehr als drei Jahrhunderten . Sie stammt aus
dem Jahre 1602 , wie eine eingeschnigte Inschrift be¬
weist . Die Pfeife ist aus fnorrigem Holze , vermutlich
Rosenholz , angefertigt und als sog . turze Pfeife an¬
zusprechen . Sie besteht aus vier Teilen . Das Pfeifen¬
rohr hat an seinem oberen Ende ein verlängertes
hohles Aststückchen , das als Mundstück diente . Ein
Drechsler hat mit kunstfertiger Hand in die Ausbuch¬
tungen große und kleine Köpfe eingeschnigt . Diese

wurmſtichige Körte Piep " hat eine besondere Ge¬
schichte: Herzog Christian von Braunschweig -Lüne¬
burg schmauchte daraus den ersten einheimischen , von
ihm selbst in Rechtenfleth an der Weser gezogenen
Tabak . Während des 30jährigen Krieges schenkte der
Herzog die Pfeife einem Wesermarschbauern , dem er
zu Dank verpflichtet war . Jahrhundertelang erbte sie
sich in der Familie des Landwirts , die besonders seß¬
haft war, als fostbares Erinnerungsstück fort. Ende
des vorigen Jahrhunderts erwarb Hermann Allmers
die Tabafspfeife . Ein Freund von Allmers , der Fa¬
brikant Dobert in Duderstadt im Eichsfelde , erhiel
sie nach Allmers ' Tode .

ena . Norderney . Bei der Nachricht vom Tode
des Fürsten Bülow wird sich vielleicht noch man
cher daran erinnert haben , daß der ehemalige
deutsche Reichskanzler des öfteren auf unsrer

Insel zur Erholung weilte . Das Haus , worin

der Fürst gewohnt hat , ist jetzt noch durch eine

Erinnerungstafel gekennzeichnet . Ebenso hat die
Gemeinde dem Fürsten zu Ehren die Bülow¬
Allee nach ihn benannt . Norderney wurde häu¬
figer von Staatsmännern aufgesucht . So besuch¬
te auch der Reichskanzler Bismarck seinerzeit un - Esnabrück . Raub von über 100 000 mt .
sere Insel . Zur Erinnerung hieran , erhielt ei Lohngeldern verhindert . Durch das

ne Straße den Namen „Bismarckstraße" . Noch planmäßige Zusammenarbeiten der Kriminalpo¬
vor kurzer Zeit weilte ebenfalls der jetzt ver lizei der Städte Münster und Osnabrück und der
storbene deutsche Außenminister Dr. Gustav Stre Landeskriminalpolizei Recklinghausen gelang es ,
semann zur Erholung auf unsrer Insel . einen großangelegten Raubüberfall auf ein D3¬

ena. Ofteel. (Drahtmeldung.) Schon wie - nabrücker Bankhaus zu vereiteln . Bestimmte Per¬
der ein Haus abgebrannt . Heute (Mitte sonen hatten sich zu dem zweď zusammengetan,woch) morgen um 4 Uhr brannte das Haus des um einen Geldtransport , der an einem bestimm¬

Westrhauderfehn . Schadenfeuer . Dienstag Fuhrmanns Meier von hier gänzlich nieder. ten Tage der Woche zu einem großen Werk in
mittag um 1 Uhr brach in dem Hause der Witwe Das Feuer griff mit so rasender Geschwindig- der Umgebung Osnabrücks geleitet wird und der
C. Bootsmann an der zweiten Süderwieke Feu- keit um sich, daß von dem gesamten Inventar die Summe von 120 - 150 000 RM . erreicht , zu
er aus . Es war im Hinterhause entstanden . nichts gerettet werden konnte . Außerdem kamen überfallen . An einer schon bezeichneten Stelle
Durch tatkräftiges Eingreifen der Nachbarn ge zwei Ziegen in den Flammen um . Nur das ein an der Landstraße Osnabrück -Jburg sollte der

lang es, die Tiere (Schweine und Schafe) zu ret - zige Pferd konnte geborgen werden . Das Feu- Raub dann verteilt werden , worauf sich die
ten , auch konnte der allergrößte Teil des Mobi - er entstand vermutlich durch einen Schornstein Räuber trennen wollten . Nur dadurch , daß der
biars geborgen werden . Bei dem herrschenden brand . Bestimmte Anhaltspunkte für die Ent - eine der Beteiligten im letzten Augenblid Be¬

Regen wurden die Sachen zum Teil schwer be- stehungsursache sind jedoch nicht bekannt . fürchtungen hatte und sich an die Polizei wand¬
* Emden. Vom Strom der Lichtleitung te, konnte der Ueberfall verhütet werden . Durch nis : der junge Knippel will Meiers Laura heiraten .

: : Peinliche Sache . Es ist ein offenes Geheim¬
schädigt . Das Hinterhaus brannte vollständig
aus, die gesamten Borräte an Heu, Torf usw. getötet . Son einem jähen Tod hinweggerafftdas Zusammenarbeiten der oben genannten Bo- Borhin kommt der junge Knippel wieder zu Meiers
wurden vernichtet . Die Feuerwehren von West- wurde der etwa 32 Jahre alte Schiffbauer Klaas lizeifräfte gelang es , in Münster einen der

auf Besuch . Da sagt der kleine Fritz zu ihm : Wo

rhauderfehn 1 und 2 (Rajen), sowie von hatte am Zungenkai an der Reparatur eines dort Hauptbeteiligten festzunehmen . Der Ueberfall hast du denn dein Gewehr , Onkel Knippel ? " „ Ein
chauderfehn waren zur Stelle . Sie mußten th= liegenden Schiffes zu arbeiten . Als er mit einer sollte in dem Augenblick vor einem Osnabrücker Gewehr? Warum soll ich denn ein Gewehr haben,
re Tätigkeit auf den Schutz des Vorderhauses Bohrmaschine hantierte , stieß er plöglich einen Schrei Bankhaus verübt werden, in dem die Boten Friz ?“ „Na , Papa hat doch vorhin gesagt: Hof¬

aus und fiel leblos zu Boden . Die sofort alarmierte mit dem Geld auf die Straße traten . Zu ihrer fentlich kommt dieser verdammte Mitgiftjäger Knip¬

Veenhusen . Nach 30 Jahren den Trau - Unfallstelle der Reichswasserschutzpolizei Außenhafen Wehrlosmachung sollten größere Mengen Pfeffer pel nachher nicht wieder zu Besuch . . . "
: : Jägervergnügen . Rebhühner schießt man

ring wiedergefunden . Die Ehefrau des fonnte feine Hilfe mehr bringen , ein Arzt stellte ats dienen .

Gutsbesizers F. Jütting -Kleinhusen verlor im Ursache des Todes elektrischen Strom fest. Die
näheren Umstände werden zur Zeit polizeilich ge = * Lüneburg . Der Sohn des Lehrers in dem be- waidgerecht nur im Fluge . Das weiß jedes Kind .

Herr Kiekebusch , zum ersten Male auf dem Wild¬
ersten Jahre ihrer Ghe ihren Trauring . Jetzt prüft. Der Verunglückte hinterläßt neben seiner nachbarten Rohstorf bedrohte mit einem vorher ge- pfad im neugepachteten Revier, lag auf der Lauer,
nach 30 Jahren kam derselbe auf dem Acker Frau drei unmündige Kinder . schliffenen Kinderfäbel andere Dorfkinder , die an¬

des Kolonistent 2 . Groenewold - Veenhuser Ko¬ Jemgum . Ein historisches Gebäude . läßlich des 25jährigen Amtsjubiläums seines Baters die Büchse im Anschlag . Und da spazieren , faun

Ionie wieder zum Vorschein . Groenewold hat Das an der Langen Straße belegene Wohnhaus zu Gast geladen waren . Dabei wollte es ein unglüc- 3wanzig Schritt entfernt , ein paar fette Rebhühner
durch die Stoppeln . Schon frümmt Herr Kiekebusch

te vor 30 Jahren Dünger von Jütting geholt . Landwirt R. Goemann hierselbst gehörend , ging licher Zufall, daß die Waffe einem 11jährigen den Finger am Abzughahn . da sagt der Förster
In diesem hat sich wohl der Ring verloren , durch Kauf in den Besiz des Arbeiters Joh . Schüler so heftig in den Rücken drang , daß der Ber¬

und den Weg nach der Kolonie gefunden . Foten hierselbst für den Preis von 3000 RM. letzte in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus
über . Durch den Kauf ist wohl ziemlich sicherges eingeliefert werden mußte .

stellt , daß das alte historische Gebäude mit sei

nem interessanten Giebel der Nachwelt erhalten
bleibt . Vor 400 Jahren diente das Haus dem
Herzog Albau unſeligen Andenkens als Haupt¬
quartier . Es wäre angebracht , daß das Gebäu¬

de unter Denkmalsschuß gestellt würde, wenn es
vielleicht noch nicht geschehen ist .

beschränken .

Ein Fall , daß das Meer auch nach langen

Fahren Verlorenes herausgibt , kommt auch , je :
doch sehr selten vor . Der Schiffskapitän Berend
Koch - Carolinensiel strandete mit seinem

Schiffe „Herkules" im Jahre 1871 auf Spie¬
teroog . Die ganze Besatzung, bis auf einen
Jungen , büßte ihr Leben ein . Vor etwa 6 Jah¬
ren wurde am Strande von Spiekeroog Das

Siegel des Kapitäns Koch gefunden , und seiner
noch lebenden Enkelin Fräulein Janssen über

aufbewahrt .
Ueber 50 Jahre hatte das Siegel auf dem Mee
resboden gelegen .

mittelt , welche es als Andenken

de Beer , wohnhaft in der Kleinen Osterstraße . Er

Bunte Ecke

"
"

neben ihm : „ Aber Sie werden doch nicht auf einen

Warten wir , bis die Biester stille stehn ! "
laufenden Vogel schießen !!" - "Sie haben recht.

* Nordhorn . Zwei blühende Menschen¬
: : Wenn man wat find . Bullenjahn findt ' nleben vernichtet . Der in Nordhorn beschäf¬

tigte Elektromonteur Friz Sloot und der Arbeiter Bessen von de Strotenreinigung . Tofällig fummt ' n
Wilhelm Nientker, beide aus Nordhorn , fuhren mit Sipo doröber to. Wat sall Bullerjahn moken? He

straße in Neuenhaus herunter. In der Nähe der Sipo lett em nich ut de Dogen. Irgendwie mut emeinem Motorrad im schnellen Tempo die Haupt- fangt an to fegen, wat dat Tüch hollt. Ober de

de Sok verdächtig vorkomen . Un as Bullerjahn de
Dinkelbrücke geriet die Maschine ins Schleudern und

eene Strotensiet fertig het , fangt he op de annere
* Leer . Tod durch die Zentralheizung . geriet gegen einen Leitungsmast . Der Anprall er¬

Beim Bedienen der Zentralheizung gerieten die folgte mit solcher Wucht, daß Sloot auf der Stelle Siet an. Dor fieft de beiden Strotenreiniger um
Kleider der 19jährigen Hausangestellten Margarete tot war . Mientfer erlag seinen schweren Verlegun- de Eck. Grod will de en op Bullerjahn los, da seggt
Bonk von hier in Brand . Das Mädchen rannte gen im Krankenhaus zu Neuenhaus . Beide Fahrer lot em doch de annere Siet of erst ferdig moken!"

de anner un hollt em am Armel trüch : „ Dösbattel

brennend durch das Haus und dann auf die Straße . hatten bei dem Zusammenstoß gräßliche Kopfver¬
Es erlitt derartig schwere Brandwunden am ganzen legungen davongetragen .

Die wichtige Frage : Warum sind die rein orientalischen Reemtsma -Cigaretten OV A von Natur aus so bekömmlich ?

Die natürliche Reinheit

Blütenkrone

Utsch

Utschali

Kuvalomas

Tritomana

Defteromana

Protomana

Olpustu

Dip

Macedonische

Bezeichnungsweise

und der richtige Reifezustand der Tabakblätter sind

unendlich wichtiger für die Bekömmlichkeit als

alle künstlichen Behandlungen , die praktisch keine

Bedeutung haben und nur den Genuß verderben .

Ganz hochwertige Tabake sind von Natur aus viel

bekömmlicher als Kunstprodukte .

1
Aus solchen naturreinen , hochwertigen Orienttabaken

besteht die Mischung der

REEMTSMA
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OVA
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Bezeichnung der Blattfolge .
Den wertvollsten und zugleich bekömm¬

lichsten Tabak ergeben die obersten kleinen

Blätter ( Spitzentabak ) .

தி

P Türkische

Bezeichnungsweise

Blütenkrone

Dourouk

Dourouk -AIB

Kötschük Ane

Orta Ana

Bojuk Ane

no

Dib Oustou -Haschlak -Bel

Dib



Neue Mäntel , neue Kleider , neue Strickkleidung , neue Hüte , neue Stoffe in Seide und Wolle
treffen täglich ein

Defen

Für Sie ist jetzt die Zeit gekommen , sich meine
Darbietungen anzusehen

, , Schreiber " - Leucht¬
öfen sind bei mir

in Betrieb zu sehen

pide

Die neuen , , Schreiber " - Leucht¬

öfen arbeiten billiger und sind

gesünder als Zentralheizungen

Adolf Gerken , lever

Zum Schlachten
empfehle ich in bester Ware billigst

Därme aller Art ,
bei größeren und kleineren Mengen .

Salpeter , Pfeffer , Wurstfraut ,
Gerstengrüße ,

Wurstpröfel , Wurstgarn ,

Gute starte Ballien zum Salzen
aus Eichenholz per Stück 6 RM .

Bestes trockenes Sägemehl
zum Räuchern .

J . H. Caflens , Jever.

#

Empfehle meine selbst¬
angefertigten

Pferde - und
Kuhkardätigen

und Piaffapabelen
sowie sämtliche Besen ,
Bürsten und Pinsel .

Bürstenmacher
K.Klose, Schlachtitr. 12.

Nehme auch Pferde - und Kuhhaare sowie Borsten
in Tausch .

Cormick =

Düngerfreuer
Die beste auf dem Markt

D. D .

liefere ab Lager . Preise günstig .

Sero Jaußen , Jever .
Sernspreches 371 .

Jch wetteifere in Auswahl , Geschmack und Qualität mit jeder
Großstadt

Nur meine Preise sind besonders billig

Das

Möbelhaus

GIES ON
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Fr . Popken , Jever
zeigt die größte Auswahl fertig aufgestellter

Zimmer - Einrichtungen sowie Einzelmöbel und

bietet eine selten günstige Kaufgelegenheit in

guten Qualitätsmöbeln .

Kaufen Sie daher nicht eher , bevor Sie meine

Möbel - Ausstellung besichtigt haben .

Meine Schaufenster sind abends beleuchtet .

SEIBT
DIE

NEUZEITLICHEN

2 -Röhren-Netzempfänger
TYPE : EW 298

Orts und Bezirksempfänger für
Wechselstrom 125u. 220 Volt

Preis einfchl Gleichrichterrohr 130- MR.
1Satz Telefunkenröhren 24. 50

3-Röhren-Netzempfänger

3-Röhren -Netzempfänger

TYPE EW 374 LUXUS .
Gleiche Leistung wie EW 574¬

Preis einfchl. Gleichrichterrohr 220- m
15atz Telefunkenröhren 38. 50¬

Als Kraftverstärker verwendbar
oder 47¬

- TYPE EW3744
Hochwertiger Fernempfänger
für Wechselstrom 125und 220 Volt
Preis einfchl. Gleichrichterrohr 190-mk

1Satz Telefunkenröhren 56. 50
Als Kraftverstärker verwendbar !

4 Röhren-Schirmgitterempfänger
TYPE EW 496 ·

für Wechselstrom125u. 220Volt

Europaempfang ohne Antenne
TreiseinfchiGleichrichterrohr360-Mk

1SatzTelefunkenröhren58.50¬

MEERWALD

NETZEMPFÄNGER

SONDER VERKAUF Alleinvertreter Fritz Frerichs Tel. 246
bis Sonnabend , den 9 . November

Vorteilhafte Angebote
in allen Artikeln

Marie Peters Heidmühle
(42701

Achtung !
Uebernehme das

Schlachten nud

Aushauen
von Groß - und Kleinvieh . La¬
den in der Stadt vorhanden .

Echten Bienenhoniggebote erbittet
versende ich infolge reicher Ernte solange
Vorrat reicht zu folgenden Preisen :
10 Pfd . Posteimer

5 Pfd . Posteimer
Mk . 13 . 50
Mk . 8. ¬

Nachnahme frei Haus . Bei Nichtgefallen
wird Ware zurückgenommen .

0 . Ellmaurer , Tuttlingen - Duttental 872 ,

A
V

A
V

A
V

Strümpfe

Württemberg .

Gamaschen

Handschuhe
in großer Auswahls

S . Nichelson
Wasserpfortstraße Wasserpfortstraße

Landwirtschaftl. Berein Jever .
Unsere Mitglieder werden darauf aufmerksam

gemacht , daß Vorführungen einer

stattfinden :
Grabenreinigungsmaschine

[12 718
am 6. Nov . bei Landw . Maas in Neuenhuntorf ,

bei Landw . Schmidt in Colmar ,9 ." "
Strückhausen .

Die Maschine kann auch im Jeverlande in Arbeit

gezeigt werden , falls Interesse hierfür sein sollte .

Ich bitte gegebenenfalls um Anmeldungen von
Landwirten , die Gräben maschinell reinigen lassen
wollen .

Jever , 1 . Novbr . 1929 . Landw . - Rat müller .

LohnendeMar Zuch

=durch M. Brodmanns 3werg Marte " ,PP
die physiologisch vollkommene Nährsalz -Mischung ! Kein gewöhn
licher Futterfall Daher die erstaunlichen Mehrleistungen an
Milch , Fleisch , Fett , Eiern Gierige Fresser , beste Futteraus
mugung Sicherster Schuh gegen Knochenkrankheiten ! Tur

eat in Driginal - Badung - nie lose !

100000 Ratgeber umfonft !
Jedem Leler1ExemplarindenVerkaufstellenoder direktdurch

M- Brockmann - Chem-Fabrik
Leipzig -Eutritzich 12cZwerg Marke

Sglagter Hans Reiners

Jever , Jbenweg 6 .

Berltaffee
Bfund 2,70 Mt .

Blatter und

Grustee

1 fd . 2,60 Mt .

J . Burchard

Eucalyptus Bonbon
14 Pfd . 25 Pfg .

echte Brustcaramellen
gefüllte Malzbonbon

1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef . , Pfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Marlen - Kaffee
hochfein (12739

Unverbindliche Vorführung

Nicht jedes Bell

A . Mendelsohn , Jever

Verein

ehem. 91.
11Erb " ( großer Eaal )

Nur Montag , den 4 . November 1929

fever Konzert-Theater -TanzabendJeverl.
Monatsversammlung

am 5. Novbr . , abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal . ( 12719

Recht zahlreiches Erscheinen
erwünscht Der Vorstand

F

R . S . D . A . P .

Hitlerbewegung
Heute abend 8 Uhr

öffentl . Versammlung
in Kaisershof (12750

Singverein
Sande

Dienstag , den 5. November ,
abends 8 Uhr

Versammlung
Neue Mitglieder willkommen .

Der Vorstand

„ Börse “ Jever
ff . Mockturtle
Telephon 204

Wachstuche
85 , 100 , 115 , 140 cm breit ,

sowie

Liliput Miniatur - (Attraktionen ) Künstler
abends 8 . 30 Uhr

Operetten - und Lustspiel - Abend
23 Mitglieder (Künstler )

Gensationelles Gastspiel der Liliputaner !!!
Novitäten , zum ersten Male in Jever !

Das Tautröpfchen als Tee - Puppe

Prinzeß Mukina , die kleinste u . zierlichste
aus Liliput . 500 RM . demjenigen ,

welcher eine kleinere Dame nachweist

Wem gehört die Frau - Eine tolle Sache

Nachmittags 4 . 30 Uhr :

Extra Familien - und Kinder - Borstellung

Im Reiche der Zwerge
Märchenschauspiel in 5 Akt . m . Ballett -Tänzen u . v . a . m .

Eintrittskarten im Vorverkauf in der Drogerie

Breithaupt von 50 Pfg . an bis 1. 50 RM .

Für schulpflichtige Kinder Abend -Vorstellung verboten

Mockturtle Bahnhof Sever
D. Th . Albers .

Snftitut für
Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,

Magnetismus , Höhensonne , Hochfrequenz

Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung

Sprechzeit : 9 - 12 , 3 - 5 Uhr (außer Sonn - u . Feiertagen )

Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

gepr . Natur¬(12720 Lothar Koop heilkundiger
abgepaßte Tischdecken

Wandschoner
Spindborden

Rüftringen , Werftstraße 44 Telephon 525

schwarze und rotbraune Herren- und Damenklub Horumersiel
Lederstücke

Gummiunterlagestoffe Donnerstag , Klubabend
Tischlinoleum

empfiehlt ( 12720

7. November ,

Der Vorstand .

Gerh . Müller akhof zum grünen Jäger
Jever , Neue Straße Jeden Sonntas ovoßer Ball

Privat Autofahrschule Dienstag (Brüllmarkt) großer Ball *****

Hohenlirchen
Für alle Klassen zugelassen .

Gründliche Ausbildung .
praktisch sowie theoretisch .

Gefahren wird nur mit erst =
flaisigen Fahrzeugen .

Anmeldung zu jeder Zeit .

J . H. Jacobsist so gut und billig bis 5668)

wie ans VOR

Franz Frerichs

Ausnahmeangebot

Ein Posten guter blauer

Becven - Anzüge . . 75 . 00

Bei Barzahlung noch 5 % Ertrarabatt

statt 400 jest 30 Bernhard Dettmers
J . Burchard

Suto - Bermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 335 .

GR - und Union¬

Briketts
12695 ) Friedr . Köster

Prima Speisekartoffeln
gelbfl . Industrie (12696
Friedr . Köster

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe
Telephon 534 und 284

km 25 Big .
Große Touren billiger .

Jever , Neue Straße :

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KOHLER

*

Tanz - Kränzdien
Eintritt frei !

278 Auto -Anruf 278
Heinrich Ablers .

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Pfg .

Ablers , am Bahnhof

Kuhketten

Pferdeketten
Meterketten

Wirbel

Anebel

S - Haken

Notglieder
empfiehlt (12717

Es ladet freundlichst ein

Belztauf

Ernst Iken

Bertrauensfathe
Nur der selbstverarbeitende Kürschner

kann für einwandfreie Ware garantieren

Kühlhaus - Erfah
sind meine Raucherschranke , die ich in

verschiedenen Größen und Preislagen anfertige .

Sofortige Bestellung sichert rechtzeitige Lieferung

Emil Giebels
Schmiedemeiker , Jever , Zel . 279

Barchend Betttücher , Bett - Kattune ,

Sembentuche , Unterzeuge für Damen ,

Herren n . Kinder , Strümpfe in Baums
wolle , Wolle und Seide , Schürzen ,

Wollgarne empfiehlt in großer Auswahl

zu den richtigen Preisen

J. J . Detten Sonneters , semestr.

Hausschlachtungen !
mit und ohne Wurstmachen ,

werden bei frühzeitiger Be

stellung prompt und sauber

ausgeführt von [ 12431

Hans Reiners, Tel.467
Jever , Jbenweg 6

Danksagung

Union -Briketts
B -Brifetts

Eiform -Briketts
empfehle ab Lager und frei ins Haus geliefert .

J . H. Cassens

Für die

herzlicher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste unsrer
lieben Hanna sagen wir allen
auf diesem Wege unsern

(12754innigsten Dank .

vielen Beweise Neuanfertigung

Johann Behrens
und Frau

nebst Kindern
Cleverns , den 1. Nov . 1929 .

und Änderung in jeder gewünschten
Form in kürzester Zeit übernimmt

billigst

Wilh . Struck , Jever
KÜRSCHNEREI

Große Auswahl in fertigen Pelzwaren
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Die Volitik der Woche

es

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei

hat am Donnnerstag vormittag eine Beratung über

die gesamtpolitische Lage abgehalten . Man ist sich,

wie erwartet . schlüssig geworder den Reichswirt¬

schaftsminister Dr . Curtius als Nachfolger
Stresemanns endgültig in Vorschlag zu brin =

gen. Damit wird die Frage afut , wer nun das
Reichswirtschaftsministerium übernehmen soll . Um

diese Frage ist ein nicht laut , aber darum umso zäher

geführter Kampf zwischen Zentrum und Bolkspartel
entstanden, der sicher nicht die ohnedies länast er¬

schütterte Festigkeit des Kabinetts Müller verstärkt .

Das Zentrum hat sehr füh ! abgewinft , als man aus

thm herauslocken wollte . meiche Kandidaten

gegebenenfalls für die Neubelekung des Reichswirt¬

schaftsministeriumsaufstellen würde . Das Zentrum

ist es , befonders in der Regierungsgesellschaft
der es sich jetzt befindet . nicht gewohnt , sich Vor¬

schriften machen und zu überstürztem Handeln ver¬

leiten zu laſſen , und es wartet auch diesmal mit
Ruhe ab, bis die anderen Parteien fich festgelegt

haben . ehe es mit ganz bestimmten Vorschlänen her =

vortritt . Es dürfte unzweifelhaft recht geneigt feln ,

das Wirtschaftsministerium zu übernehmen , zumal

wenn es durch eine folche allgemeine Umbildung der

Regierung von dem Justizministerium befreit mürde .

das ihm wegen der liberalen Vorstöße in der Frage

nach 175ern hat man ja
der Strafrechtsreform
jetzt auch das Konkubinat als straffrei erklärt - ge =

nua Gorge bereitet . Aber es mird die Erfüllung

in

das Justizministerim an die Deutsche Wolfsnartet

Sonnabend , 2 . November 1929

Rußland erwartet einen Weltkrieg .

Worſchiloff, der russische Volkskommissar für das
Kriegswesen , hielt eine aufsehenerregende Rede , in
der er wieder einmal auf die Rußland drohende

Kriegsgefahr hinwies . Er erklärte , daß die west¬
lichen Mächte sich immer mehr gegen Rußland zu¬

sammenschlössen und daß ein furchtbarer Entschei¬
dungskampf bevorstehe . Rußland müsse jedenfalls
mit allen Mitteln seine Rüstungen für den kom¬

menden Giftgas - und Luftkrieg beschleunigen .

139 . Jahrgang

eher liegt . Schon längst ist es ja auch kein Geheim - unterläßt es , hinzuzufügen , daß an diesen Verhand¬

nis mehr , daß große , angeblich amerikanische , hor - lungen auch leitende Persönlichkeiten der Reichsbahn

ländische oder schweizerische Gelder , die in Deutsch - beteiligt sind und daß daher nur dem Artikel 165 der

land angelegt wurden , nicht aus diesen Ländern , Reichsverfassung Genüge geschehen ist , der die Gleich¬

sondern legten Endes aus Frankreich stammten . berechtigung von Arbeitnehmern und Unternehmern

Ein Börsenkrach , wie er sich jetzt in Newyork er gewährleistet . Im vorliegenden Falle ist die Teil¬

eignete , würde wenn er in Frankreich passierte , un - nahme von Gewerkschaftsvertretern umsomehr er¬

geheure Auswirkungen haben . In Amerika trifft forderlich , als die Regelung der zufünftigen Dienst¬

er die Masse des Volkes doch im wesentlichen nur verhältnisse und Arbeitsbedingungen einen der

auf dem Umweg über veränderte Produktionsmög - Hauptberatungspunkte bildet , weil die Reichsbahn¬
lichkeiten . Und diese durch den Börsenkrach ge - verwaltung unter dem starten Einfluß industrieller
schehene Veränderung in der Produktion ist viel ge - Kreise weiter hartnäckig versucht , mit Hilfe der aus¬

ringer , als es zunächst den Anschein hatte . Man ländischen Verhandlungsgegner die ungünstigen
wird sich in Amerika wohl darauf besinnen müssen , sozialen Sonderbestimmungen für die Eisenbahn
daß man im Vertrauen auf die Prosperity " nicht aufrecht zu erhalten .

-

allzu leichtfertig spekulieren darf , daß der innere Um die Verhandlungen über das Reparations¬
Wert eines Papiers nicht durch aufstachelnde Re : problem nicht zu gefährden und um dem Auslande
flame erhöht wird . Man wird einsehen müssen , daß gegenüber geschlossen aufzutreten , haben wir gegen
nicht auf Finanz - , sondern nur auf Wirtschaftsinter - die einseitige Ernennung von Vertretern der Industrie
essen Politik aufzubauen ist . Eigentlich hätte man und der Banken als Sachverständige für den Young¬
diese Lehre schon aus dem Weltkrieg ziehen müssen . plan , die uns erst durch Zeitungsnachrichten bekannt
Oder hot man sie doch schon gezogen , als man die wurde , feinen Einspruch erhoben . Von einem Pro¬

Verständigung mit England anbahnte? Dann muß test haben wir aus dem gleichen Grunde abgeſehen,
man auch die Konsequenz ziehen , daß das writte als nur Bank - und Industrievertreter in die Dele
Glied in diesem „Bunde der Arbeit“ im Gegensatz gation aufgenommen wurden , die im Haag die deut¬

Deutsch =
schen Interessen zu vertreten hatten .zur internationalen mobilen Finanz

land ist .

-

Schutz dem Sparer ! -

Nachdem aber der Reichsverband der Deutschen

Industrie es für angemessen hält , gegen solche Dele¬
gierten noch dazu mitten in den Verhandlungen

zu protestieren , sind wir gezwungen , auch unserer¬

Zum Zusammenbruch der Bank für Deutsche Beamte . feits offen Stellung zu nehmen . Wir erheben nun¬

Am 30. Oktober war wieder , ,Weltspartag ", und mehr schärfsten Einspruch dagegen, daß zum Ver¬

diefes feines eigenen Munsches sich lieber bezahlen ehe sie die erreichte Stimmenzahl verkündet. Welche von den Geld- und Spar -Instituten ist die Notwen- handlungsführerfür die Saarfrage ein Mitglied der

lassen, als daß es dafür bezahlt. Tritt es wirklich Zahl auch immer uns der amtliche Draht verkündet digkeit des Sparens betont und eine intensive Förde- deutschen Industrie ernannt wird, und ersuchen die

sie stellt nur einen Bruchteil der Zahl derer dar , rung der Spartätigkeit empfohlen worden . Auf der Regierung , diesen Vertreter alsbald zurückzuziehen.

ab, obmohl diese schon im Hinblick auf das kom die auf dem Boden des Volksbegehrens stehen und Industrietagung in Düsseldorf ist bereits nachdrücklich um die Verhandlungsführungobjektiven Vertretern

mende Renublik-Schuhgelek durchaus nicht begieria die ihr Bekenntnis abgelegt hätten . wenn sie nicht auf die Tatsache hingewiesen worden, daß wir zwar der Reichsregierung ohne induſtrielle Kontrolle zu

auf die Uebernahme ist, so wird es ganz bestimmte durch brutale Mittel daran gehindert worden wären . ein tributbelastetes Land sind, daß wir die berechtigte überlassen.

Garantien dafür verlangen , dok die Strafrechts - Erst das endgültig festgestellte Ergebnis kann zeigen, Frage aufwerfen könnten, wovon wir sparen sollten,

reform nicht völlig im liberalistischen Sinne vor sich welche Schritte zu ergreifen sind, was getan werden da wir doch nichts befizen, daß aber aus all diesen

geht Wenn nicht alles täuscht , wird der Streit um muß, um eine wirklich unbeeinflußte Volksbefragung Gründen eine Spartätigkeit zwingendſtes Muß ist.

das Wirtschaftsministerium und feine Meubefckung
führt allein eiserne Sparsamkeit auf allen Gebieten ,

wieder einmal eins iener parlamentarischen Schau- zu sichern und was zu geschehen hat , um dieser zu erhöhter Produktivität und zu Kapitalbildung

Demokratie , die sich selbst aufgab , den Spiegel vor¬
angefangen vom berühmten Kleinen Mann , der sich

spiele , die wir seit Jahren immer und zuhalten . von Zeit zu Zeit ein paar Groschen zurücklegt , bis
wieder erleben müssen und die gewohnheitsmäßig Pommern , das bei der Eintragung für zur Großbanffusion und zur industriellen Rationali¬
damit enden , daß iraendeine Person den Minister¬

unferes

immer

an ble

inneren
Fähigkeit zutraut , mirtlich grindlegend

großen notwendigen Reformen

Staatslebens und vor allem unserer Wirtschafts¬
politik heranzugehen .

ak

-

-

*

-

-

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund .

g3 . Grosmann .

Afabund . gez . Aufhäuser .

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund .

gez Reichenberg .

Deutscher Gewerkschaftsbund . gez . Imbusch

Gewerkschaftsring . gez . Lemmer .
Deutscher Beamtenbund . gez . Flügel . "

Ernster Zwischenfall
in Stockerau

Wien , 31 . Oktober . In der Maschinenfabrik Heid

seffel besteigt, die nicht um ihrer fachlichen Fähtq- Boltsbegehren 33 statt der notwendigen 10 Proz. fierung. Die Spartätigkeit in den Bevölkerungsfrei¬

leiten ausgewählt wurde, sondern nur deshalb, weil an Eintragungen aufgebracht hat, ist offenbar die fen, die mit Glücksgütern nicht gerade gesegnet sind
und diese Kreise bilden in unserem armen Vater¬

man keine besondere Initiative und deshalb auch Stätte der ersten Säuberungsaktion " im Sinne

feinen Anstoß nach irgendeiner Seite hin von ihr des sozialistischen Ministerpräsidenten Braun . Der lande leider die erdrückende Mehrzahl - , ist jedoch
übrigens ein De- gerade aus diesem Grunde das Ausschlaggebende . Es

erwartet . Damit wird sich dann die Müller -Reate - Oberpräsident von Pommern
mofrat ! hat die ihm unterstellten Behörden an hat auch nicht an Stimmen gefehlt , die sich bemüht

rung erneut als das dokumentieren , mas fie ihrer

ganzen Art und ihrem eigenen Gingeständnis nach gewiesen , Listen aufzustellen , welche Beamte sich an haben , eine solche Erkenntnis nach Möglichkeit zu
bei Stockerau , ungefähr 20 Kilometer nördlich von

ist, als einen Zweckverband der Regierungsvarteten, Aufrufen für das Volksbegehren durch Unterschrift verbreiten , und man muß es dem deutschen Bürger¬

der meder den Ehrgeiz besitzt, noch sich selbst die beteiligt haben und welche Beamte in öffentlichen tum hoch anrechnen, daß es den eisernen Willen ge- Wien , an der Donau , meldeten sich Donnerstag früh

Versammlungen Anlaß zu Beanstandungen im zeigt hat , trotz aller Rückschläge, trok Krieg und In - drei Heimwehrleute zur Arbeit . Die Arbeiterschaft

Sinne der Erklärung Brauns gegeben haben . Der flation wieder seine Spargroschen zusammen zu tun . beschloß jedoch in einer Versammlung , mit den Heim¬

Demokrat Lippmann fügt diesem Runderlaß vor - Um so unverantwortlicher scheint es , wenn wir zu wehrleuten nicht zusammen zu arbeiten . Die Heim¬

sichtigerweise die Bemerkung an , daß diese Listen sammenbrüche von Instituten erleben müssen , die wehrleute weigerten sich, den Betrieb zu verlassen ,

lediglich einen Ueberblick ermöglichen sollen und daß Gelder des schwer um sein Dasein ringenden Volkes wurden aber schließlich dazu gezwungen . Einige

eventuellen Entschließungen über disziplinarische anvertraut erhalten . Zusammenbrüche, die letzten Heimwehrführer erschienen in der Fabrik und forder¬

Bei den Landtagswahlen in Baden ist Maßnahmen nicht vorgegriffen worden soll. Das Endes nur darauf zurückzuführen sind, daß es an der ten die Arbeiterschaft auf, mit den vertriebenen Ka¬

eine Wahlbeteiligung von 65 Proz zu verzeichnen ist ja vielversprehend ! Das sozialistische Breuken nötigen Aufsicht gefehlt hat. Der Staat fümmert sich meraden zusammen zu arbeiten . Die Arbeiterschaft

gewesen. gegenüber 54 Proz . bei den Wahlen von wünscht schwarze Listen, ein Demokrat macht den um so mancherlei Dinge in der Wirtschaft, wo er weigerte sich jedoch neuerdings. Daraufhin wurde

1925 . Das Interesse des badischen Landes an seiner Anfang mit ihrer Fertigstellung und sagt dazu , mit lieber eine Einmischung vermeiden sollte , um den von der Heimwehrleitung Alarmbefehl ausgegeben .

parlamentarischen Regierungsform scheint auch diesen Listen sei es möglicherweise nicht getan . organischen Verlauf des volks- und privatwirtschaft- Heimwehrleute fuhren mit Motorrädern in die Um¬

heute noch nicht überwältigend zu sein . Man k Nun fehlt bloß noch ein deutiches Sibirien . Aber lichen Entwicklungsprozesses durch Einzwängung in gebung , um ihre Anhänger zu mobilisieren. Die

in diesem Zusammenhang die Frage erheben auf das wird der Youngplan ja bald ſchaffen helfen . automatische Normen nicht zu hemmen . Warum ver - Heimwehr erklärt , die ganze Stadt und die Betriebe

sagt dieser Staat dann gerade dort , wo er zumindest besetzen zu wollen . Gendarmerie wurde in Ueberfall¬
welcher Seite die der Wahl ferngebliebenen 35 Rroz .

dafür sorgen sollte , daß die Stellen , die die Wirtschaft autos herangezogen und auch die Garnison in Be¬

woh ! zu suchen sind , und man fann diese Frage

zweifellos dahin beantworten : Diese 35 Brozent Der amerikanische Börsen krach ist zu sich schafft, um Mißgriffe und Mißbräuche in ihren reitschaft gestellt . Der RepublikanischeSchutzbund hat

Nichtwähler figen gewiß nicht hei der wohlargant - Ende , der Sturz der Kurse an der Newyorker Börje einzelnen Gliedern zu verhindern , auch genügend noch keinen Mobilisierungsbefehl erlassen . Die Lage

fierten Sozialdemokratie , auch nicht bei den difzivlt hat aufgehört und man kann sich langsam ein Bild Beachtung finden? Die Bank für Deutsche Beamte , wird als ernst angesehen.
Der ganze Zwischenfall ist dadurch entstanden ,

nierten Kommunisten und ebenso wenig auf seiten von den Auswirkungen dieser von dramatischen die jezt ihre Zahlungen eingestellt hat und dadurch

der in Boden mächtigster Partei , des Zentrums . Umständen begleiteten Katastrophe machen. Reiche Not, Elend und Tränen in Fülle verursachte, hat sich daß der Betriebsrat der Fabrik erklärte, Heimwehr¬

Sie gehören zweifellos zur bürgerlichen Rechten. Leute sind arm geworden, arme wurden reich und stets und bewußt von jeder genossenschaftlichen Revi- leute würden nicht im Betrieb als Arbeiter aufge¬

Das Bürgertum leidet also offensichtlich in Raden die einlaufenden Berichte malen etwa das Bild aus , sionseinrichtung fern gehalten , obwohl sie in Form nommen. Die Heimwehr vertrat den Standpunkt ,

start unter der leider schon oft beobachteten Gleich das der amerikanische Sozialist Upton Sinclair in der eingetragenen Genossenschaft gegründet worden für jeden Arbeiter müsse die Arbeitsfreiheit gesichert

gültigkeit seiner Vertreter . Trotzdem hat die seinen antikapitalistischen Romanen weniſtens äußer- war . Die Bank gehörte dem Zentralverband des deut- werden . Verhandlungen , die zwischen beiden Bar¬

Rechte insgesamt einen Gewinn zu verzeichnen, da lich von einer solchen Börsenpanik in der Wallstreet schen Bank- und Bankier -Gewerbes nicht an , und so teien geführt wurden , hatten kein Ergebnis .

sie statt der bisherigen 11 jekt 18 Mandate erobert gegeben hat. So viele menschlich mitleiderregende fonnten , ohne daß es weiter auffiel, Geschäfte ge¬
tätigt werden , deren Zweifelhaftigkeit geradezu traß

hat. Aber mit welcher Zersplitterung wurde dieser Tragödien sich auch dort abgespielt haben mögen

Gewinn erzielt! Die sechs neuen Mandate der erft- die breite Masse des Volkes ist börsenfremd, sie wird zutage tritt . Es kommt nicht allein darauf an , Ver¬

malig in Baden überhaupt vertretenen National - stimmungsmäßig von solchen Vorgängen nicht be- trauen im Publikum zu erwecken, es kommt nicht

sozialisten dürften aus den Reiher der Linken, dem rührt . Der Arbeiter hat kein inneres Verhältnis allein darauf an , möglichst viele Einlagen zu erhal¬

fommunistischen sowie aus dem sozialistischen Lager zum internationalen mobilen Kapital, er steht ihm ten, sondern vor allem darauf, wie mit den so ein¬

geholt sein. Denn die Sozialdemokraten haben fast feindlich gegenüber, er rechnet nur mit dem in- gegangenen Geldern weiter gewirtschaftet wird. Die,

feinen der Steigerung der Wahlbeteiligung enr - vestierten, dem in der Produktion Werte schaffend die das Schicksal der Bank für Dtsch. Beamte in Hän¬

sprechenden Gewinn zu verzeichnen. Insgesamt angelegten Kapital. Unter diesen Umständen ist es den hielten, haben nicht nach den Grundsäzen der

stehen den 18 (bisher 11) Abgeordneten der Rech- verständlich, daß, zumal in Europa, dieser amert- Wirtschaftlichkeit gehandelt, und dieser Vorwurf iſt

ten 23 (bisher 20) folche der Linken gegenüber . tanische Börsenkrach nicht als eine arise der amert- ungeheuer schwer , besonders schwer in einem Lande,

während die Mitte 47 (bisher 41) besikt. Damit tanischen Wirtschaft angesehen wird und daß man dessen Bevölkerung in einer Tributſklaverei steckt, wie

hat die badische Mitte zweifellos die Möglichkeit. Die an der Börse erlittenen nominellen Verluste nicht sie die moderne Geschichte noch nicht kannte.

eine starke Mehrheit mit rechts zu bilden. Einem als Verluste der amerikanischen Wirtschaft ansieht, Sparer muß geschützt werden !

Wunsch, den Herr Kaas vom Zentrum für das Reich und daß deshalb das Vertrauen zum arbeitenden

-

- - Der

ausgesprochen hat, entſprechend. Aber man täusche Amerika nicht erschüttert worden ist. Es hat sich Protesterklärung der Gewerk¬
schaftensich nicht. Das Zentrum wird fich für die Koalition ja schon bald nach dem Kriege herausgestellt , daß

mit den 18 Sozialdemokraten und nicht für die mit die amerikanische Führung in der Weltfinanz an
den 18 Rechten aussprechen . Hier hilft nur Su - England zurückstel , daß Amerika nicht , wie es zuerst

T . . Berlin , 31. Oftober . Der Gewerschaftliche
sammenschluß der fünf Rechtsparteien nach der schien, die Rolle des Weltbankiers übernehmen
Wahlzersplitterung . fonnte. Amerikas eigener innerer Kapitalbedarf in Pressedienst verbreitet folgende Protesterklärung der

doch noch zu groß . Außerdem ist das Volk der gewerkschaftlichen Spitzenverbände :
„Der Vorstand des Reichsverbandes der Deutschen

Die Listen für das Volksbegehren Vereinigten Staaten recht eigentlich kein Volk der

⚫sind geschlossen. Niemand vermag heute schon zu Geldverleiher, sondern eher ein Wolf von Arbeitern . Industrie protestiert in einer Entschließung dagegen,

jagen, wie hoch die Zahl der Stimmen ist, da sich die Ganz im Gegensatz zu den Franzosen , denen das daß an den Reichsbahnverhandlungen in Paris Ver¬

Regierung eine überaus reichliche Frist gesetzt hat, Verleihen von Geld, das Leben vom Zins sehr viel treter der Reichsbahngewerkschaften teilnehmen. Er

*

Ein Draht tippt ein Auto um .

Auf der Berliner Heerstraße wickelte sich ein Draht ,
der von einem Kandelaber ausging und sich über
die Straße gelegt hatte , um das Borderrad eines
in voller Fahrt befindlichenAutos und brachte das
Fahrzeug zum Kippen. Der Führer, ein Berliner

Gastwirt , wurde getötet .

% GroßerKaffee -Preisabschlag
5 %RABATT

in Marken

alle Sorten 20Pfg . billiger .

Großverbraucher KAISER ' S KAFFEE - GESCHÄFT
Vorzugspreise

Ueber

1000 Filialen



Aenderung

der Stromgebührenordnung .
Die Stron . gebührenordnung vom 18 . März 1929

wird hinsichtlich der Arbeitsgebühr ( Kilowattstunden¬
preis ) für Lichtabnahme wie folgt geändert :

-

Ziffer 1. Lichtsfromabnahme .

Der dritte Absatz erhält folgenden Wortlaut :

" -Mit Wirkung ab 2. November 1929 d . h .

nach erfolgter Abrechnung des Oktober -Verbrauchs
beträgt die Arbeitsgebühr (der Kilowattstunden

preis ) für Lichtabnahme 0,35 KM . je kWh ."
Die Gebühren für Kraft - und Wärme -Strom

werden hierdurch nicht betroffen [12 756

Jever , am 1. November 1929 .

Stadtmagiftrat .

Zwangsversteigerung .

Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im
östlichen Teil der Gemeinde Batens belegene , im
Grundbuche der Gemeinde Pakens , unter Artikel
Nr . 170 , zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerfes auf den Namen des Naturheil¬
fundigen Carl Rüßmann zu Wilhelmshaven ein¬
getragene Grundstück , groß 34,6264 Heftar , Grund¬
steuerreinertrag 483,15 RM . ,

am 17 . Dezember 1929 , vormi tags 9,30 Uhr ,
durch das untenbezeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle versteigert werden .

Amtsgericht Zever .

Anzukaufen gesucht :
Schwere tragende Herdbuchrinder , welche bis Februar
kalben , gutgeformte jährige Herdbuchkuhkälber ,

sowie fette Kühe und Rinder und alte Wurstkühe .
Angebote erbeten .

Wasserpfortstraße 17 .
Telephon 474 .

Jever

Haas .

Zum Verkauf des von weil . Fuhrunternehmer Heeren
nachgelassenen

Verpachtung der Wirtschaft Klosterpart
Die der Gemeinde Schortens gehörige und etwa

15 Minuten vom Bahnhof Heidmühle entfernt bel .

Wirtschaft Klosterpark
bestehend aus den Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , Stallungen und 10 Heftar 31 Ar
49 Qum . Acer - , Weide - und Gartenländereien
sowie Part ,

werde ich im Auftrage mit Antritt zum 1. Mai 1930
event . auch schon früher . auf 5 Jahre verpachter

und ist dieserwegen Termir auf [12 713

Montag , den 11 . November dieses Jahres ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Klosterpart angefeßt . Die Wirtschaft mit dem
herrlichen Park wird von Ausflüglern , Schulen ,
Bereinen usw . viel besucht . Verpachtungsbedingun =
gen fönnen bei mir eingesehen werden . Nur im
Termin abgegebene Gebote finden Berücksichtigung :
spätere Nachgebote werden nicht angenommen

Bachtliebhaber werden freundlichst eingeladen .
Heidmühle . Frizz Haschen , amil . Auft .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

Wir erfuchen um

Begleichung der Deckgelder
für Junker und Leonidas bis zum 15 . November .

Deckgeld für Jmker beträgt vom 1. November an 20 Mk .,
für Angeldsstier Leonidas 10 Mark . (12765

Sande . Bernh . Ulfers .

Kapitalkräftiges Unternehmen hat für den Vertrieb
seiner seit vielen Jahren bei Großverbrauchern , wie
Behörden , Krankenhäusern , Sanatorien , Banken , Fa¬
briken , Cafés , Hotels , Restaurants eingeführten Spe¬
zialartikel ( keine Saisonartikel ) die

Hauses an derBahnhofstr. Bertretung
wird nochmals Termin angefegt auf

Dienstag , 5. November , nachm . 5 Whe
in F . Janßen jun . Gasthaus an der Bahnhofstraße

wozu wir Kaufliebhaber einladen .

In dem Hause ist seit 35 Jahren ein Fuhrgeschäft
betrieben . Es eignet sich für ein ähnliches oder Milchgeschäft .
Die Bedingungen sind günstig . Ein größerer Teil des
Kaufpreises kann stehen bleiben .

Erich Albers , amtl . Auktionator
i . Fa . Erich Albers & Fink .

Uuttion
Um 6 . November 1929 , nachmitt . pünktl . 2 Uhr ,

findet im Auktionslofale Grüner Jä

ger " eine große Auktion gegen Barzahlung statt . .
Folgende Gegenstände kommen zum Verkauf :

großer Posten Damen - und Herren - Wäsche ,
Plüschhosen . Unterhosen , Normalhemde ,

Strümpfe , Gummimäntel , Lodenmäntel , Herren¬
Ulster . Jünglings -Anzüge usw . ;

ein gut erhaltener Ausfahrwagen ,
ein großes Wagensegel , Pferdegeschirre ,

2 Motorrädersteuer - und führerscheinfrei , -
ca . 20 mtr . Einfassungsgitter , 1 Jagdgewehr ,

für größere Bezirke zu vergeben gegen zeitgemäße
Provision und Spesen . Die Vertretung bietet gewand¬
ten , reiseerfahrenen Herren ein Einkommen , das weit
über dem Durchschnitt steht . Barmittel nicht erforder¬
lich, da Provision fofort nach Eingang der Auf¬
träge ausgezahlt wird . Nur wirklich befähigte
Herren wollen sich melden unter E. D. 5559 an di
Erp d . Bl . (12706

Oefen - Herde
Größtes Lager Billigste Preise

Adolf Gerken , Jever

Raufe lede Art

1 Schrank, gut erhalt. Hobelbant und verschieb . Schlachtvieh
Werkzeug . Bestecke , Taschenmesser , Scheren . Wilh . Bindeberg .

Zu dieser Auktion fönnen noch Sachen zugebracht Jever . Fernsprecher 231.
werden . 12 748

Berlauf einer schönen Besitzung,
groß 74 Ar 65 Qum . ,

und von Weide- und Aderländereien

in Heidmühle.

Achtung ! !
Raufe jeden Bosten altes
Eisen ,Lumpen , Felle usw . sowie
alte Maschinen und Fahrzeuge

zu reellen Preisen .

M. H. Meyer , Jever ,
Wangerländischestr . 10 ,

Telephon 617 .

Die zur Konkursmasse des Wirts Heinrich Placke Frau Friedrich Wilhelmin Klosterpart gehörigen

Grundstücke ,
als :

[ 12 712 Focken Wwe . in Hafen
bei Minsen beauftragte mich

am Dienstag ,
dem 5 . Novbr . d . J .

nachm . 2 Uhr

fortzugshalber thre1. das zu Heidmühle an der Straße belegene Ein¬
familienhaus , bestehend aus dem in bestem zu¬
stande befindlichen geräumigen Wohnhause ,

Säusliche
7räumig, mit großem Stall , und etwa 60 Ar Einrichtung
Garten - und Weideländereien ,

2. das hinter dem zu 1 genannten Hause belegene
Haus mit etwa 14 Ar 65 Qum . Garten ,

3. die am Mühlenweg belegenen Weideländereien ,
groß 4 Heftar 69 Ar 14 Qum . ,

4 . das am Mühlenweg beim Fort belegene Acker¬
land , groß 1 Heftar 25 Ar 69 Qum . ,

5. das zu Klosterneuland belegene Weideland .
groß 99 Ar 92 Qum . ,

sollen verkauft werden und ist dieserwegen letter
Termin auf

Montag , den 4. November dieses Jahres ,
nachmittags 4 Uhr ,

in Friz Horstmann ' s Wirtschaft in Heidmühle an¬
gesezt .

namentlich: 1 2tür . Kleider¬
schrank , Glasschrank , Brot
und Küchenschrank , Tische ,
Stühle , Kleiderkiste , amer .
Wanduhr , Feuerkieken ,
Kochherd m. Töpfen , Stein¬
töpfe , Körbe , hölz . Wasch¬
ballie , Porzellan u . Stein¬
gut , Milchkanne , Butter¬
karne , Milchballien , Dezi¬
malwaage mit Gewichten ,
Mehltonne , versch . Kisten
und Kasten , Futtertrog ,
Borf , Deich u . Dungkarre ,
2 Sichten mit Haarzeug ,
Sense , Forken u . verschied .
Gartengerät

öffentl. meistbiet . auf 6 monat.
Zahlungfrist zu verkaufen.Die unter 1 und 2 genannten Hausgrundstücke

fommen im ganzen und getrennt zum Aufsaz , des¬
gleichen die unter 3 genannten Weideländereien . Sajo Bürgens
Die unter 4 genannten Ländereien mit einer Hohenkirchen .

Stroßenfront von etwa 150 Mtr . und wofür bislang Kaufe fähre Kühenur 1200 RM geboten sind , eignen sich der günstigen
Lage wegen insbesondere zu Bauplägen . In diesem und güfte Rinder ,
Termine wird Zuschlag erteilt .

Raufliebhaber werden freundlichst eingeladen .
Heidmühle . Frih Haschen , amfl . Auff .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

Inserieren schafft Ablaß !

außerdem Wucht¬
und fette Kübe .

Carl Ahrens ,

Rüstringen , Peterstraße 92 ,
Telephon 675 .

Gute führe Kuh
zu verkaufen .

Hillerts , Sillenstede .

(12763

Frau Witwe B. Eiben zu
Hohewarf will von ihrer Be¬
fizung (12626

9 Nederzum
Gemüsebau

auf 3 Jahre verpachten.
Deffentlichen Verpachtungs¬

termin sege ich an auf

den 4 . Nov . 1929 ,
Montag ,

abends 6,30 Uhr ,
in der Wirtschaft von Herrn
M. Frerichs in Schenum .

Pachtliebhaber werden hier¬
mit eingeladen .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator , Jever .

Gebe VichVich auf

Futter
Evers , Roffhausen .

Gobe 12 Ochsen

in Winterfütterung
erbitte Angebote mit Preis .

Gerhard Behrens ,
Fischelhörne bei Sande ..

Gesucht ein jüngerer

Anecht
H . B . Lauts , Rüstersiel

Heizkörper
( Duplerrohre ) mitklappe , aus

verzinktem Blech , Stück
4, Mk . , extra schwere ,
am Stück verzinkte Stück
6, - Mk .

AdolfGerien,Jever

Tenkenken Sie einmal
darüber nach :

ist das besser ? -

Hier wird die Wäsche mühevoll mit Reibe
brett und Bürste behandelt . Die Wäsche

leidet , der Körper leidet .

oder das ?

Hier lockert Henko - Bleichsoda über Nachr
den Schmutz von der Wäsche , ohne Reiben ,
ohne Bürsten . Also : Wäscheschonung und

Körperschonung !

Weichen Sie die Wäsche

mit Henko ein !

Dann wissen Sie , was besser ist .

Henko
$ 4

Henkel ' s Wasch

und Bleichsoda

Bruch - Leidende ! Fuß - und Beinleidende !
Meine Spezialbandage ohne Feder läßt Sie Ihr

Leiden vergessen . Tag und Nacht bequem tragbar .
Kein Rutschen , Drücken und Wundwerden mehr !
Jedes Band wird genau dem Bruch entsprechend an¬
gefertigt . Erstklassige Bandagen von Mk . 10 . - an .
Ferner empfehle : Leib - , Nabel - , Vorfallbandagen ,
Geradehalter , Leibbinden , Suspensorien , Urinale ,
Gummi -Massage - Gürtel für starke Damen u . Herren .

Ich helfe Ihren müden schmerzenden Füßen
mit meiner patentierten , elastischen , für jeden Fuß
passend einstellbaren Fußstütze , sowie Gewölbe¬
haltern , Knöchelkreuzbändern u . Ballenreduktoren .
Bei Krampfadern beste Hilfe mit meinen Ia Gummi¬
strümpfen und Gummi - Wickelbandagen .

Sichere Hilfe ; tausendfach bewährt und ärztlich
empfohlen .

In Ihrem eigenen Interesse kommen Sie zu mir , ich führe Ihnen meine sämtlichen Muster unentgeltlich vor .
Bin ungeniert zu sprechen am :

Dienstag , dem 5. Novbr . , in Jever , von 9 - 3 Uhr , im Bahnhofs - Hotel , und am
Mittwoch , dem 6. Novbr . , in Esens , von 9 - 3 Uhr , in Wessels Hotel

C. A. Steinberg , Spezialist für Bandagen und Orthopädie .
Freiburg i . Br . , Kaiserstraße 89 am Bertholdsbrunnen .

Husmanns Tee schmeckt am besten
Schloßstraße 4

Erstaunen erwecken

die herrlichen

Winter - Mäntel

von

Franz Frerichs , Jever

SELBST
ist der Mann . Selbst

müssen Sie sich von

der Werbekraft der

Telephon 233

Autovermietung Ia Ruh¬

Karl Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

Neuheiten in

Herrenhüten
Wintermühen
Kindermützen

empfiehlt (12714

Wilh . Struck

Keffelölen
roh und emailliert

Enter Ketten
Pierde : )

Ninge , Knebel

Wirbel , Notglieder
Krampen usw .

in größeren Mengen
eingetroffen (11850

Sehr billige Preise

AdolfGerfen,Jever

Gute starke

Körbe
(12702

aus Rohr und Weiden

mehrere Größen

Kupferkejjel J. H. Cas ens
empfiehlt billigst

AdolfGerlen,Jever
Eine dreiräumige

Unter¬

wohnung
habe ich zu vermieten .

bua C .

Steffen Thre
Schweine schlecht ?
Kommen sie nicht voran
durch Susten , Ausschlag .
Anochensteifheit , Sua C
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Zacen . Zu

Wilhelm Albers , haben : Apotheke Nordsee¬
amtl . Auktionator , Jever .

Freundliche (12745

bad Hooksiel , Kreuz - Dro
gerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 10716

3- 43immerwohnung Krant-, Kimmel-u.weißen
per fofort oder 1. Dezember
gesucht .

Angebote mit Preisangabe

Käse
sowie halb - und vollfettenunter K. T. 438 an die Exp. Edamer und Tilfter Bjw.d . Blattes .

Schöne vierräumige (12746

Overwohnung
zum 1. Dezember zu vermieten .

Näheres i . d . Erp . d . Bl .

Verkaufe (42744

Zeitungsanzeige frische Milch
überzeugen frei Haus pro Liter 24 Pfg .

Bitte um Bestellung

J . Cordes , Südergast 25 .

in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Düngerkarren
alle Größen in bester

trockener Berarbeitung .

M . Klottle
am Markt .



Für die Feierstunden
Die Natur ist aller Meister Meister !

Willfried Wroost

Goethe .

Ein Meister nederdeutschen Humors .

Bon Johann Christian .

Die Hamburger Luft ist ein eigentümliches Flui¬
dum und die Menschen , die in ihr aufgewachsen ,
wenn nicht geboren sind, tragen fast alle dieses
eigentümliche an sich. Man mag sih noch so viel
Mühe geben , es findet sich in unserem deutschen
Vaterland keine Menschenart , die ihnen gleich ommt .
Es ist wohl die stolze Hanseatische Vergangenheit ,
ber führe Unternehmung geist, der immer den Salz
geruch der See wittert und unwiderstehlich in die
Fernen drängt , dann die alte niedersächsische
Scholle , die dem Hamburger in den Vierlanden ,
dem Alten Land und der Lüneburger Heide das
Gefühl der engen Verbundenheit mit dem Lande
gibt und schließlich der uralte Sachsenwald, der seine
mächtigen Führer noch ganz in die Nähe der Tore
von Hamburg streckt. Die es alles hat den Hambur¬
ger trok einer großen Steinwüste nicht eigentlich zu
einem Städter werden lassen , es hat in ihm immer
noch ein urwüchsires Gefüht bewahrt , das seinen
prägnantesten Ausruf in dem äußeren Wahrzei¬
chen die es Staates , seinem Ha en, seinen Schiffen
und neuerdings auch seinen Bauten , gefunden hat .
Diese Dinge find für ihn keine seelenlofen Bauten .
die nur einer bestimmten Klasse zur Verfügung
stehen oder einem besonderen Zwecke dienen , sondern
sind sein ureigenstes Eigentum , auf das er stolz it
und an dem er lebhaftesten Anteil nimmt . Aber noch
in einem zweiten Punkte , der nicht minder wichtig
ist und auch in das tie ere Innere geht , sind sich
alle Hamburger gleich , das ist der Humor .

Wunsch ?
Von Bruno Kremlin g .

Wäre das schön ?

sorgen wir , daß mehr Lachen in die Welt komme ! vom Frühjahr bis zum Herbst haust er mitten in der
Das will Wroost , wei er nichts , und mich dünkt , es Heite bei Buchholz in einem kleinen Sommerhäus¬
ist ihm schon recht gut gelungen . chen . Dort beackert er treu und brav seinen Garten

Die Lebensgeschichte von Willfried rooft ist ein- und schreibt. Sein großer fetter, schwarzweißer na
fach zu erzählen . Er wurde am 13. September 1889 ter ugi ſigt neben ihm auf seinem Schreibttsch
als jüngster Sohn des Hochbootsmannes und Quar - und begutachtet alles , was er schreibt . Und wenn
termeister August Wroost geboren , der bei der Ha - ihm etwas nicht gefällt , sagt er leise , aber ener¬

pag angestellt war . Kein Wunder also , daß er Kapi - gisch , ,mau " , aber das kommt sehr selten vor .
tän und Matrofen von jeher besonders in sein Herz
geschlossen hatte , und daß er selbst auch von vorn¬
herein den für jeden Hamburger Leständlichen

Wunsch hatte , einmal als Kapitän zur See zu fah¬
ren . Aber dazu reichte das Geld nicht , er mußte sich

zunächst mit der Volksschule begnügen u. ging dann bei So wie das Abendrot, ganz aufgelöst und weich,
Blohm und Voß in die Lehre , um Schiffsbauinge - hinübergleitet in das dunkle Reich,

seiner Mi itärzeit . so sanft und schmerzlos , um den Mund ein sattesnieur zu werden . Während
die er in Danzig verlebte , beschä tigte er sich zum
ersten Mal eingehend mit niederdeutscher Literatur genossener Wonnen frunknen Abglanz ,
und verspürte schon während dieser Zeit den Wunsch, und auf der Stirne noch vom letzten Fest den Kranz.
selbst einmal Erzählungen zu schreiben . Doch da u einmal tief einzuschla en und dann nimmermehr
kam es erst während des Krieges , den er von Be¬
ginn an im Osten in der vordersten Linie mit¬

gemacht hat. Erst im Frühjahr 1917 kehrte er von und feinen Swiespalt, dein gequältes Ich nicht
der Front zurück , da seine Nerven nicht mehr

Stand hielten . Er bollendete jetzt feinen ersten RD. Gleich einer Welle an dem Port der Ewigkeit zu
man Der Russenkopf " , den er im Schüßengraben
angefangen hatte , auch das heute noch verschiedent- ganz aufzug hen in der wunderbaren Kraft ,
lich aufgeführte plattdeutsche Volksstück „Wrac " ent - die Weltenkugeln treibt und immer neue Erden
stand um diese Zeit und wurde im Dezember 1919

-

ein

Lachen ,

erwachen .
Wäre das nicht schön ?

mehr zu fühlen !

spülen ,

schafft ,

Sie und ihr Sch

Sfizzer von Frieda Wildt - Goßmann .

Sie war das einzige Kind reicher Eltern und ge¬
wöhnt, daß ihr jeder Wunsch, der ihrem eigensinni
gen Köpfchen entsprang , erfüllt wurde . Die um¬
worbene Tochter des ange e enen Fabri anten genoß
ihre Schönheit und Jugend nur für sich, nur
an sich den end . Sie konnte tun und lassen , was sie
wollte . Die Eltern vergötterten ihre Tochter und
fanden infolgedessen alles chtig , was sie tat .

So gaufelte sie gedankenlos auf der Oberfläche
des Lebens dahin .

zwang , sich auf den Diwan zu legen . Es war zwar
bald vorüber , aber es machte sie unruhig : denn
sie hatte bisher bei ihrem gefunden Körper
pergleichen gespürt. Schließlich, als fich die unbe
Hagen öfter zeigte , ließ sie einen Arzt kommen ,
der ihr bestätigte , was sie schon im stillen befürchtet
hatte : Ste sollte Mutter werden !

Das paßte ihr durchaus nicht . Es solite etwas
mit ihr geschehen ohne ihren Wilen ! Sie wehrte sich
dagegen mit leidenschaftlichem Troß . Ihrem Manne
begegnete sie mit stillem Groll , sie wurde unaus¬
stehlich für ihre Umgebung

Nach einiger Zeit tand sie sich mit der Tatsache
ab , aber mit dem festen Willen , sich von diesem un¬
erwünschten Zustand in ihren bisherigen Lebens¬

würde dann das Kind da sein , natürlich schön und
gewohnheiten nicht stören zu lassen . Eines Tages

gesund wie sie selbst . Doch bis dahin wolite sie
keinen Gedanken daran verschwenden und auf kein
Bergnügen verzichten.

Große Summen wurden für raffiniert gearbeitete
Kleider ausgegeben , die ihren Zustand berbargen .
Dabet schnürte sie ihre wohlgebaute Gestalt so ein ,
daß sie pit Dualen litt , wenn sie bei den Dineré
ferzengerade auf ihrem Stuhl saß . Höchst peinlich
war ihr der Gedanke, daß jemand ihren zustand
bemerken könnte . Die ruhige Würde , ja oft freudige

Erwartung , die andere Frauen in solchen Fällen
zur Schau trugen , war ihr unverständlich .

Der Professor , dem sie sich anvertraute , riet ihr ,
für die Zeit der Geburt eine Klinik aufzusuchen .
Aber sie ging nicht darauf ein , weil ste sich von

Gegen ein hohes Honorar erklärte sich nun der
Professor bereit , schon einige Wochen vor dem Er
eignis auf dem Herrensiz Gast zu sein .

Eines abends war ihre Stunde gekommen .
Sie lag in ihrem großen Bett , zwischen seidenen

Decken und fühlte unbekannte Schmerzen . Der Pro¬
fessor zog einen Kollegen zu , weil eine Narkose not¬
wendig wurde .

Bange Stunden vergingen . Ihr Mann ging sor¬
genvoll vor ihrem Schlafzimmer auf und ab. Kein
Laut war zu hören .

Da öffnete der Professor die Tür und flüsterte
ihrem Mann etwas zu. Der trat ein , beugte sich
über seine Frau , die blaß in den Kissen lag . Lang¬
ſam öffnete sie die Augen: „Wo ist mein Kind ?
Ich will es sehen ."

im Altonaer Stadttheater uraufgeführt . Im Jahre und dann vielleicht einmal
1920 erschien seine größere Erzählung Badder in einem stillen Tal ,
Soodmann ". Und von nun an geht es Schlag auf auf einem sonnenwarmen, waldumrauschten Hang ihrer gewohnten Umgebung nicht trennen wollte.
Schlag . Im Jahre 1920 führt die niederdeutsche heiß aufzuglühen plöglich über Nacht
Bühne unter Ohnsorgs Leitung sein Werk Slagsiet " in eines Blütenfeuers flammendroter Pracht
auf . 1921 erscheint sein plattdeutscher Roman ,,Fiete und leuchten einen ganzen Sommer lang .
Kiekbusch " , ein Jahr später Peter Pink " , D , wär ' das schön !
Schwank aus dem Hamburger Bolfsleben , ebenso
wie bei Wrack und Vadder Soodmann wird aus
dem Bühnenstück gleichzeitig ein heiterer Roman

wie alle Bi¬gemacht . Im selben Jahre erscheint
cher bei Georg Westermann ein Stizzenbuch

Frische Bris ! " Für das Ernst -Drucker -Theater in

Hamburg um end ich einmal etwas Besseres als
den bisher dort üblichen rührseligen Kitsch zu lie¬
fern - schreibt er in den nächsten Jahren ein paar
Hamburger Volksstücke und Bossen : De Olsch mit
de Lücht" , "An de Eck von de Steenstroot" , "De
Maharadscha ut de Mattentat t", Familie Eggers ".
bearbeitet er nach dem alten Original . Für die
Ohnsorg ' sche Bühne liefert er den urkomischen , am
meisten bisher gespielten Gastweert Goebel " , in
Jahre 1927 den wirkungsvollen Einafter , ,Cin veerte
Fru " . Jm vorigen Früh' ahr bringt Ohnsorg von
ihm Sokrates im Saftlader " der größte Lach¬
erfolg , den die niederdeutsche Bühne bisher er ielt
hat . So nebenbei sammeft Wroost plattdeut che

Schnurren und Schwäne , fleine Skizzen , Humores
ken und Geschichten , sie erschienen in Verlag Hans
Köhler , Hamburg , in den vier Bänden , Lot mi an
Land " , " Blum ' n un Klüten " , „ Lütt un Lütt “ , „ Kud¬
del Krogmanns Hochtiedsreis " . Er schreist neben
her Geschichten für Zeitungen , Zeitschri ten , und
ist soeben sein neuer Einafter 30 000 Dollar " vom
Stapel gelaufen .

Der Hamburger Humor ist ebenfalls eigentümlich
und duldet keine Vergleiche . Er kann nicht mit der
Schnoddrigkeit des Berliners , nicht mit der Durch
triebenheit des Kölners und auch nicht mit der oft
gewollt -einfältigen Gemütlichkeit des Sachens ver¬
glichen werden . Ich möchte behaupten, er ist seelen¬
voller und freifischer als alle drei zusammen . Er
tut niemandem etwas zu Leide und ist doch durch
und durch wißig . Und einer , der diesen Humor
richtig zu benuken und in Form zu sehen verstanden
hat , das ist Willfried Wroost , dem dieser Arti ' ei gilt .

Die Hamburger haben von ihren Dichtern und
Schriftstellern beides ist zweierleinte viel
Aufsehens gemacht . Das liegt nicht in ihrer Art , ja ,
im Grunde genommen , betrachten sie sie eigentlich
als etwas Ueberflüfines , das man zwar gern gee¬
gentlich vorzeigt , aber im übrigen nicht unbedingt
notwendig ist. Doch Wrooft ist doch näher an ite
herange ' ommen, und das liegt wohl daran , daß er
in seinen Büchern und Theaterstücken sie in ihrem
ganzen Wesen gepackt hat , und daß sie sich darin
in ihrer Urwüchsig eit wieder erkennen und etwas
betroffen fühlen . Wroost fennt , wie er selbst schreibt .
feinen literarischen Ehrgeiz . Er will unterhalten , Der plattdeutsche Spielplan ist ohne Wroost nicht

erzählen und den sorgenden Menschen heitere Stun - mehr zu denken , er ist zweife los derjenige gewe¬
den bereiten . Das Motto , das für seine ganzen sen , der die Beliebtheit der niederdeutschen Bühne
Werke gilt , stammt von Gorch Fock und heißt Sor - auf das Stärkste gefördert hat und auch weiter för¬
gen wir , daß das Lachen nicht aus der Welt gehe . dern wird . Denn Wroost ist absolut noch nicht müde ,

28 )

Belphegor
Abenteuer RomanS

von Franz Karl Falden bergh .

( Fortsetzung ) .

Ferval , welcher dieser Szene , die außerordent¬

fich peinlich zu werden drohte , ein Ende zu machen
wünschte , sagte :

Begeben wir uns jetzt zur Kammerfrau ."
Die Kammerfrau lag ausgestreckt auf ihrem Bett .

den Kopf mit einer Kompresse umwunden .
Zuerst trat Fräulein Bergen ein , gefolgt von

Ferval und Menardier . Frau Mauron , Maurice de
Thouars und der Polizeikommissar bit ben auf dem
Gange . Aber die Tür des Zimmers blieb offen , fie
fonnten alles verfolgen , was in diesem borging ,
und alles hören , was in ihm gesprochen wurde .
Fräulein Bergen ging auf Juliette zu und sagte
zu ihr in einem sehr gütigen Tone :

auf "

Ste trieb jeden Sport , der ihr stand , aber am
Itebsten steuerte sie ihren schnittigen Wagen durch
die Gegend , von ihren Freundinnen sehr darum be¬
neidet .

So fand sie auch eines Tages den Mann , der ihr
gefiel , mit dem zwar verschuldeten , jedoch uralten
Herrensiz dazu , ganz wie sie es sih gewünscht
hatte . Nach ihrem Geschmad , mit ihrem Gelde wur¬
den die Näume der Besizung herrlich eingerichtet .
Ihre Hochzeit bedeutete ein gesellschaftliches Er¬
eignis .

Nun war sie die Frau eines armen , aber ade¬
figen Mannes , der sich ihren Wünschen willig fügte
Sie führten ein glänzendes Haus . Gesellsaften , Jag¬
den und Bälle wechselten ab . Sie war der bewun

derte Mittelpunkt .

D
a

an einem Morgen , als sie aus dem Bade
stieg , fühlte sie eine plögihe Schwäche , die sie

,,Haben Sie das Gespenst gesehen , als es zum | sagt zu haben , daß die Verhaftung des Schuidigen
ersten Male in diesem Hause erschien ? "

Ja , mein Herr ."
" Sind Sie dessen sicher , daß das Gespenst , das

gestern erschien , das gleiche war ?"
, ,Dja , mein Herr . '
, ,War es in ein schwarzes Tuch gehüllt ? "
" Ja , mein Herr . "
" Trug es auf dem Kopfe eine Kapuze , die es

unmöglich machte, seine Gesichtszüge zu er ennen ?"
" Ja . . in der Kapuze waren bloß zwei Löcher ,

durch welche seine Augen blickten . . diese Au¬
Dieser Blick ! . . Ich werde ihn nie ver =gen .

gessen ! "

nur eine Frage von Stunden ist ."
, ,Kennen Sie ihn ? " fragte Frau Mauroy .
" Ich kenne ihn .
, ,Wer ist es ? " "

es "stockend und leise von den Lippen ihres Mannes .
, , Es war nicht lebensfähig . Ein Junge " kam

Vor ihren festgeschlossenen Augen zuckten rote

Blize . Sie fiel , stel tief in dunkle Abgründe ,
ihr eitles Sch" war zerbrochen .

-

Zum ersten Mal in ihrem Leben hatte das

Schicksal gegen ihren Willen entschieden.
In diesem Augenblicke fühlte sie sich Mutter

bitter schmerzlich nun , da es ihr versagt war ,
Mutter zu sein !

-

Revolution im Affenhaus
Der bekannte Tierkenner und - forscher Dr . Knott¬

nerus - Meyer schreibt im , ,Tag " :
Aus meiner Kinderzeit in Hannover erinnere ich

mich eines alten Schweinsaffen , namens Bertram .
Er war ein guter Kerl , gab manierlich die Hand :
nur in Sachen Futter verstand er keinen Spaß . Er

häufte dieses zusammen , sättigte seine gewichtige

| mer hineinstürzte . Sie sah sofort , daß die Köchin
ihr Katastrophengesicht aufgesetzt hatte . Daher stand
sie zitternd auf , als ob sie eine böse Neuigkeit
ahnen würde , und fragte :

Mein, ,Was gibt es denn , Marie -Johanna ? . .
" Derselbe , welcher die Briefe von Fräulein Des - | Vater , Herr Jacques

roches stahl ."
Nämlich ?" fragte Maurice de Thouars .

" Jacques Bellegarde . Noch ein wenig Geduld ,
nur noch einige Stunden , und ich werde das Ver¬
gnügen haben , ihm Handschellen anlegen зи
lassen .'

Ferval drückte Maurice de Thouars die Hand und

zog sich mit Menardier und dem Poi eifommissar
Im Gegenteil , Sie müssen ihn vergessen ," riet zurück . Graf Maurice begleitete die Polizeibeam¬

der hohe Beamte . ten bis zur Tür .
Er zeigte auf Menardier und sagte :
„ Hier steht einer unserer findiften Detektive .

Er versprach mir , innerhalb 24 Stunden das Ge
spenst zu verhaften . "

, ,Und ich trete von meiner Rusage nicht zurück , "
sagte der Polizeiinspektor energisch .

Mein Mädchen , hier ist der Herr Direktor der

Gerichtspolizei , der Wert darauf leat , ei : persönlich
über die Dinge zu befragen, die sich gestern abend
in dem Atelier ereigneten . Regen Sie sich nicht

Juliette sah um sich. In ihren Augen seregelte
sich noch immer die unbeschreibliche Furcht wider , in
die sie das neuerliche Erscheinen von Belphegor ber - lein Bergen ist so gütig ."
sezt hatte . Ferval näherte sich ihr :

Ferval fuhr fort : Sie können übrigens voll¬
kommen ruhig sein . . Nach dem , was das Gespenst
hier gestern fat , wird es nicht mehr wagen, hierher
zu kommen . Jetzt ruhen Sie aus , mein Fräulein .
Ich sehe, daß Sie gut gepflegt werden."

, ,Mein Fräulein , " sagte er wohlwollend ,, , wol¬
len Sie uns sagen , was Sie wissen ?"

, ,Mein Herr ," antwortete die Kammerfrau , wäh
rend Menardier sich in seinem Notizbuche Auf¬
zeichnungen machte , ich war im Studio mit Fräu¬
lein Bergen bei unserem armen Fräulein , als ich
eine Tür sich öffnen sah , und dann und dann "

Sie hielt inne . . als ob die Erinnerung an
das Gespenst all die Angst wieder auslöste , die
augenblicklich beruhigt schien .

"
fragte milde Ferval ." Und dann

Und dann " fuhr Juliette mit Mühe fort .
erschien das Gespenst Fräulein Bergen wurde

ohnmächtig . . Ich stieß Schreie aus . . das Phan¬
Tom sprang auf mich zu . . und hat mich mit einem
Hammer start auf den Kopf geschlagen . . ich fiel

aber ich habe nicht vollständig das Bewußtsein
berloren . . .

Sie hielt inne , atemlos . Fräulein Bergen nahm
ein Fläschchen mit Aether und ließ Ju iette daran
ciechen . Inzwischen sagte Menardier leise zu sei¬
nem Borgesezten :

"Diese Aussage ist die gleiche wie jene der Ge¬sellschaftsdame . . aber .
Ferval gebot ihm mit einer kurzen Geste Schwei

gen , da die wiederbelebte Juliette mit etwas stärfe¬
ver Stimme zu erzählen fortfuhr :

Dann , mein Herr , sah ich das Gespenst auf
den Divan zulau en , das Fräulein in die Arme ne¬
men und sich mit ihr flüchten ."

Ich will Sie nicht ermüden , mein Fräulein , "
erklärte der Polizeidirektor , ich habe aber an Sie
noch einige Fragen zu richten ."

Juliette erklärte mit einem Kopfniden , daß siezu antworten bereit sei

, , ja , mein Herr ," erklärte Juliette , Fräu¬

, ,Sie werden bald wieder völlig hergestellt sein
und nur als Erinnerung die Befriedigung haben ,

daß Sie mit einem blauen Auge davonfamen ."

Aber unser armes Fräu ein . . " rief Juliette .

Niemand wird sie uns wiedergeben ."
An ihren Augenlidern hingen zwei Tränen¬

tropfen .
Fräulein Bergen sagte :

Ich will ein wenig bei ihr bleiben ."

Ferval und Menardier girgen zu Frau Mauroy ,
Maurice de Thouars und dem Polizeikommissar
zurück , die den Gang nicht verlassen hatten .

" Ich muß noch verschiedene Einzelheiten erfah¬
ren ," fagte Ferval .

,,Wollen Sie wieder in den Salon kommen ? "

fragte Frau Mauroh .
" Mit Vergnügen , gnädige Frau , " erwiderte der

tüchtige Beamte .
Gleichzeitig hielt draußen ein Tart auf der ande¬

ven Seite der Straße . Ihm entstiegen zwei Herren
Chantecoq und Cantarelli .

Jm Salon saßen Frau Mauroy , Maurice de
Thouars , Ferval , Menardier und der Polize :rom
missar noch immer beisammen . Keiner der Anwesen¬
den zeigte eine normale Miene . Die einen sahen
ernst , die andern traurig drein . Nur der kleine
Topfguder " vechehlte schlecht die Genugtuung , welche
ihm das Ergebnis der Untersuchung bereite e . Nach
seiner Ansicht bestärkte dies bloß seine eigenen Ver¬
mutungen . Zuerst brach dasFrau Mauroy
Schweigen .

, ,Meine Herren , " sagte sie im Tone größter Angst ,
wann glauben Sie , daß dieses abscheuliche Gehet n=

nis gelüftet wird ?"

Vor dem Hause halfen Radfahrerpoli isten , die

glücklicherweise durch die Straßen famen , then zwei
Kollegen , die Menge in Bewegung zu erhalten ,
die sich immer mehr erregte und vermehrte . . Da

öffnete si cheine Tür , und die Bosi eibeamten tra¬
ten aus dem Hause .

Bei ihrem Anblick begannen die Leute zu mur¬
meln . Endlich würde man etwas erfahren . Aber
Ferval gebot mit lauter gebieterischer Stimme den
zwei Polizeiagenten :

Hindern Sie die Leute daran , stehen zu bleiben ,

und sorgen Sie dafür , daß bis auf Gegenbefeht
niemand in das Haus eintritt . "

Die Polizeibeamten machten sich sofort daran ,

mit großer Energie die Be ehle ihres Chefs aus¬
zuführen , was Protestruse und Schreie auslöfte .

Ferval ging zum Auto , das ihn gebracht hatte .

Da sah er zu seiner Ueberraschung Chantecoa und

den Kommandeur Cantarelli vor sich auftauchen .

Gilt dieses strenge Eintrittsverbot auch für
mich ? " fragte der große Detektiv den Polizeidirektor .

" Ich bedauere , mein lieber Freund , " antwortete
dieser etwas troden , es gilt für alle ."

Chantecoq runge te die Stirne , Menardier zeigte
ein leichtes Lächeln des Triumphes , Ferval sagte
dann in herzlicherem Tone :

Dieses Mal , lieber Chantecoq , hast du deine
Wette verloren . '

, , Glaubst du ? " antwortete der Detektiv .

" Ich bin davon überzeugt ."

"Heute abend werden wie noch Neuigkeiten hören ,"
sagte Menardier zuversichtlich .

Das ist ganz meine Meinung ," antwortete der
große Detektiv lächelnd .

Ferval verabschiedete sich von Chantecoa und
dem falschen Cantarelli und steg mit dem Polizei
kommissar und Menardier in seinen Wagen .

Chantecoq beugte sich zum Ohre von Bellegarde
herab , der während dieser ganzen Szene unaufhör¬
ich die sich mit den Polizeiagenten herumbalgende

Menge betrachtet hatte , zeige ihm das Haus von
Simone und sagte leise :

, ,Dort liegt der Schlüssel des Geheimnisses !"

2 . Kapitel .

, ,Der kleine Topfgucker . "

Colette saß im Studio von Chantecoq vor einer
Schreibmaschine und war gerade im Begriff , einen

- Ich alaube . anädise Frau , Ihnen bereits ae - Brief abzuklappern , als Frau Gautrais in das Rim¬
Ferval antwortete ohne zu zögern :

" Bst , Pst ! mein gnädiges Fräulein ," erwiderte
sofort die Köchin und fügte mit unru iger und ge¬
heimnisvoller Miene hinzu : „ Der kleine Topfguder

ist da ."
, ,Der kleine Topfguder ?" wiederholte Colette ganz

berwirrt .

Der Inspektor Menardier . "11
" Was wili er denn ? "

Haben Sie ihm schon gesagt , daß mein Vater
nicht hier ist ? "

Ja , mein gnädiges Fräulein . Dann will er mil

Ihnen sprechen ."
Mit mir ?"

" Ich habe selbst gehört , wie er den beiden Agen¬
ten , welche ihn in Bivil begleiteten , sagte , er
würde das Haus nicht ohne sein Wild verlassen . "

Colette erwiderte bestürzt :
,,Er hat zwei ellos erfahren , daß Jacques sich

hier verborgen hält und kommt jetzt, ihn zu ver¬
haften ."

Sie gewann angesichts der Gefahr ihre Fassung
wieder , und unter dem Einflusse der ihr eigener
Kaltblütigkeit und Energie erklärte sie :

, ,Lassen Sie ihn eintreten !"

Jawohl , mein Fräulein . "

Marie -Johanna ging ins Vorzimmer zurüd , wo
Menardier fieberhaft und ungeduldig mit seinen

zwei Agenten wartete .
Mit feindseliger Miene machte sie dem Polizei¬

inspektor ein Zeichen , in das Studio einzutreten .

Der Inspektor folgte sofort der Einladung und
schritt , den Hut in der Hand , auf Colette zu , die ihn
sehr ruhig und stehend erwartete .

Mein Fräulein , " sagte Menardier mit einer
höflichen Verbeugung , " hre Köchin sagte mir
soeben , daß Herr Chantecoq nicht zu Hause ist . "

, ,Das stimmt , mein Herr ," antwortete das Mäd¬
chen .

Ich bedauere es , " erklärte Menardier .

Colette erwiderte : „ Vielleicht könnte ich , mein

Herr , Ihnen in Abwesenheit meines Vaters die
gewünschte Auskunft geben ."

, ,Mein Fräulein , " erwiderte der Inspektor ,, , es
handelt sich um eine heifle Sache , und wenn Sie

es gestatten , würde ich vorziehen , die Rückkehr von
Herrn Chantecoa abzuwarten ."

Colette sagte hierauf mit immer gleichbleibender
Sicherheit , wobei sie ihrem Besuche einen Stuhl

anbot :
,,Wollen Sie also Plaz nehmen , mein Herr ? "

Menardier setzte sich auf einen Stuhl .
, ,Sie gestatten , daß ich meine Arbeit fortsege ,

sagte Colette , die wenig Lust hatte , sich mit den
Polizisten , der in ihren Augen ein Unglücksbote
war , in eine Unterhaltung einzulassen .

" Ich bitte Sie darum , mein Fräulein ," sagi
der Inspektor . Sollte ich Sie irgendwie stören
dann will ich gerne in das Vorzimmer gehen ."

, ,Das ist nicht nötig , mein Herr ."
( Fortsetzung folgt ) .



Bersönlichkeit und setzte sich dann auf den Rest .
so daß die anderen Affen ihm ihre Bissen unter set¬
ner Nordseite geschickt flauen mußten , woraus Affen
sich ja verstehen . Scheinbar hielt Bertram damals
schon auf schlanke Linie , sowohl seiner Damen wie
seiner übrigen Untertanen . Dabei war er sonst fei
neswegs roh oder gewalttätig . Doch seine Futter¬
grundsäge führten notwendigerweise zu einer Ent¬
thronung .

In der neuen Herde murde ein Javaneraffe .
namens Brofmar , der Herrscher , ein dides , brutales
Bich , das mit Vorliebe ohne jeden Grund schwä¬
chere Tiere quälte und sie sogar am Schwan : um¬
Herschleiste . Auch unter den Herrschern der Affen
finden sich gutmütige neben despotischen Charak¬
teren . Brokmars und seiner Bande Ende war tra¬
gisch , ist aber nie aufgeflärt worden .

Eines Morgens fand der Wärter ein Neugebo¬
renes : Brofmars Lieblingsfrau Grete war Mut er
geworden , er selbst aber und alle stärkeren Männchen
wiesen furchtbare Bißwunden auf . Es mußte ein
schwerer Kampf stattgefunden haben . Die langen
Eczähne der männlichen Affen sind ja in der In¬
nenseite messerscharf und reißen deshalb furchtbare
Wunden . Einige der Tiere erlagen ihren mehre e
Zentimeter langen klaffenden Verlegungen , die
Bande als solche aber wurde aufgelöst . Wahrschein¬
lich werden die anderen Männchen , unter denen auch

zu sehr genähert haben , und da schritt Brokmar
ein . Ein furchtbarer Kampf alle gegen alle folgte .

ſtarke Tiere waren, sich der jungen Mutter neug' e i

*
Es wurde eine neue Bande aus Javaner - , Hut

und Rhesusaffen zusammengestellt , und de en
Häuptling wurde ein betag er Makak , namens Frize .
Er war eine Seele von einem Affen , ein guter Kerl ,

gegen die Menschen und gegen seine Untertanen .
Frize hielt auf Ruhe und schlichtete immer , um

geben von seinen Frauen und Günstlingen , durch
entschiedenes Eingreifen , meist mit Ohrfeigen , alls
Kämpfe des temperamentvollen und alles andere als

pazifistischen Affenvoltes . Die große Masse eines sol¬

chen Trupps bilden die „Halbstarken " , deren Be¬
streben es ist , nicht aufzufallen und „ oben " in Gunst
zu bleiben . Geht es nicht anders , so durch Zant

mit anderen Bandenmitgliedern . Furchtbar tobt to
ein Kampf , wie ein Unwetter braust es daher .
und doch geht alles nicht tief . Oft ist schon während
des Kampfes die Ursache vergessen . Man marfiert "

eben nach oben . So ein Hezer war ein Hutaffe ,
Frigens besonderer Freund . Wir hatten ihn in Er¬
innerung an sein sympathisches Vorbild beim Va¬
ter Homer Thersites benannt . Oft befam aber Ther
sites feine Hegerei schlecht . Frize wollte sei Ruah "
haben , und Thersites wurde zurecht gezausſt und
bekam die erforderlichen , wohlbekömmlichen Maul¬
schellen . Er hezte Frize sogar gegen das Publi¬
fum und , was gefährlich war , gegen den Wärter ,
wenn dieser im Käfig war . Doch Frize und seine
Wärter waren gute Freunde . Sie begrüßten sich
immer mit Handschlag , und Frize ließ sich sogar auf

andere Affen und auch auf Thersites wie ein Hund
hezen, bis eines Tages die Freundschaft einen Riß
bekam . Es waren neue Affen angekommen . Sie
trugen Metallbänder am Hals . Der Wärter nahm

sie den Tieren ab , die aus Angst furchtbar schrien .
Dann wurden sie ausgesezt und flammerten sich,
ängstlich in der neuen Gesellschaft und Umgebung,
oben am Gitter feſt. Der Wärter ging zu ihnen
und brachte ihnen Weißbrot . Frize hatte er nicht
beachtet , ihm auch nichts gegeben . Da plöglich sprang
thm dieser auf die Schulter und durchbiß ihm den
linken Kaumuskel . Zur Strafe verlor Fritze seine
langen Edzähne , aber die Freundschaft zu seinem
Wärter blieb die alte wie vorher . Ei ersucht und
das Gefühl , seine Stammesgenossen gegen jeden
Angriff verteidigen zu müssen , werden der Grund zu
bem unvorhergesehenen Angriff auf seinen sonst so
geliebten Wärter gewesen sein .

Am meisten zu dulden hatte Frize nach Buschs
Worten , , Vater werden ist nicht schwer , Vater sein

dagegen sehr unter den Unverschämtheiten seiner
Sprößlinge oder derer , die er für solche hielt .
Denn auch unter den Affen kommen kleine Seiten
sprünge vor , die aber dem Auge des Herrschers ge¬
schickt verborgen bleiben . Ja , es kommt nach so einem
verbotenen , Heimlichen Stelldichein an sicherer Stelle
häufig zu meisterhaft fingierten Kämpfen zwischen
dem Gefiebten und seiner Auserwählten . So merkt
der Gewaltige nichts . Alle Kinder aber gehören dem

Bandenchef und erfreuen sich des Schutzes der gan¬
zen Gesellschaft . Wehe, wer sie anrührt , der be¬
kommt es mit den Müttern zu tun , selbst der
Häuptling ! So quälten auch Frizes Jungen ihren
greisen Boter , befonders beim Fressen . Sie stahlen
ihm die Bissen aus den Händen und sogar aus dem
Munde und hielten ihn in fortwährender Bewe¬
gung , während ihm ein entschiedenes Einschreiten
verwehrt war , denn mit den Müttern , seinen mehr
oder minder treuen Ehegattinnen , verdirbt es selbst
der Allgewaltigste nicht gern .

Streberei und Anglertum der großen Masse nach
oben stehen bei allen Affen in Blüte , natürlich
im Gegensaze zum „ Homo sapiens " , dem Wissenden ,

Majur Dieboru
Von Heinrich Bandlow .

(Mecklenburgische Mundart .)

"Dit ward so' n Nacht, tau Busch tau gahn!" sad
Möller , as hei mit sinen Fründ Hutschenrider an
de Eck von de Bohnenstrat ſtünn . De beiden hürten
tau de legſte Ort Minschheit, utgefränzelte , flap¬
prige Gestalten mit liederlich Gesichter un holle Bak¬
fen ahn Farw . Se wiren as de Lilgen upt Feld:
arbeiten un spinnen was nich ehr Fall . ' t 13 äwer
ne slimm Inrichtung bi de Minschheit , dat set sick
jeden Dag en poormol satt eten möt , und dortau

hürt Geld, un Geld kriegt einer blot dörch Arbeit .
Dorüm plünnerten des ' beiden Kirls nachts de

Bordens ut, stöhlen Holt , un lumpten in de Städer
an Dörper rüm , üm tau stehlen un tau snurren .
Sei raderten sich dormit mihr af as bi thriche
Arbeit . , ,Wat meinst du , willen wi uns ut ' n Benk¬
wizer Holt en Sleden vull Bäufenfiaben halen ?
De Mijur fiert mit sin Lüd hüt Silvester un denkt .

alle Lüd känen dat so as hei . Dei hett in de Nacht

be Bäulenflaben steken mi all lang in de Näs . "

Mit den Mijur ist kein Spaßen ," meint Hut¬
schenrider , „dei ' s deuwelmäßig drist un fantig ."

"Watt will hei uns ? Idk bünn of drist un
fantig . Wenn hei mi tau nah kümmt , denn kriegt
hei furtst eis mit de verwandt Hand in de Fin¬
Stern , dat ' e drei mal Rad sleit . "

de Slarpen vull un ströpt nich rüm in' n Busch. Un

Hutschenrider müßt äwers des bradigen Würd
lachen .

" Weißt du ," frög hei em , dat Mijur Oseborn
eis twei stramme Kirls mit sin gewaltige Arm ut ' t

Finster rutsett ' t hett , un woans hei twei Lüd be
handelt hett , dei Bandstöck stahlen hemwen ? Dei
hett de schrecklich Minsch in' t Holt grepen , un jeber
hett den annern fifuntwintig achterup tellen müßt ,
un as sei nich dull nang haugen deden , hett hei
ehr dat vörmakt , dat sei Ach und Weih schriegt
hewwen . Taulegt hewwen sei de Bandstöck nah de
Försterei drägen müßt . De Mijur is jo as en Hakoß .
dei fleith en Bullen mit de Fust dod ! "

Die Weisheit des Ballans

Albanische Lebensregeln .

Mitgeteilt von Kurt Miethke

Schwizen en Pferden und weinenden Weibern
soft man nicht trauen .

Alte Weiber mit einem Zahn können eine ganze
Stadt auffressen .

Heute ein Ei ist besser als ein Huhn in etnem
Jahr .

wie Vater Linne einst den Menschen humorvoller | fraßen . Was nach seiner Ansicht zu viel war , holte
wcie benannte . Da soll ja so et vas nie vor ommen ! er mit ce rümmtem Beige inger gefiit aus i ren

Wie gefährlich es ist , mit den im Trupp geborenen Backentaschen . „ Schlanke Liie " schien auch Marti o
Jungen und deren Müttern an ubänden , er uhr Grundsay . Doch eines Tages fam es zu einer Hun¬
ein sehr großer , starker Rhesus in unse en Affen - gerrebolte unter Führung seines ältesten Sohnes
dorse in Rom . Es war die erste Freianlage für Af - Fringuello . Martino unterlog , Fringuello hatte alle ,
fen , eine große Plattform mit Bäumen verschiede auch die Weiber auf seiner Sci . e , und Martino
ner Größen , mit Schwimmbecken , Schau ein , Sprung wandele als Entthronter mit seiner Liesingsfrau
brettern und allem , was ein Affenherz erfreut Lola aus .
Eine Rhe usbande von fünfzig Stück bemonte das
gastliche , mit einem trockenen Graben umschlossene
Eiland . Das Haupt der Bande . das die Wärter
Sindaco (Bürgermeister ) nannten , war gestorben .
Ein neuer Sindaco war noch nicht gewählt , d . h .
ein besonders starkes Männchen hatte sich noch
nicht nach Affenart zur Herrichat du cheissen , a
fein solches da war , und die Gunst der Mütter sich
noch nicht errungen . Ich ließ deshalb einen sehr
großen Rheus , ci en frechen , unverschämten Kerl ,
der die Schar der Halbstarten um fast das Doppelte
an Größe überrage , aussehen . Er sollte der neue
Sindaco werden und wurde es auch . Aber das Glück
zerbrach bald . Der neue Sindaco kannte die Far
milienverhältnisse seiner Gemeinde nt ht . Die wie
immer unverschämten jungen im Dorie geborenen
Affen fie en ihm auf die Nerven . Er wurde ener
gisch . Sofort hatte er die Mütter gegen sich , und
als er nun eine der Mütter , eine würdige , be¬

brach die Revolution aus . Die ganze Bande wandte
sich gegen den Neuen ; zum Sch uz warf man ihn mit
vereinten Kräften , wohl um den Erregten zu beru

higen , ins Wasserbecken . Machte er den Versuch ,
herauszukommen , so schlugen die auf dem Rande
des Beckens sizenden Schildwachen , Halbstarke .

Alarm , und sofort war die Front wiedergebildet .
Ich rief den Wärter , und erst wir beide befreiten
den gestürzten Bürgermeister aus seiner auf die

Dauer reichlich frischen und feuchten Umgebung .
Ergreifen konnten wir ihn aber nicht ; er flüchtere
blizschnell auf die hohen Pinien . Dort saß er mit
dem Rücken gegen den Stamm und verteidigte sich
erfolgreich gegen Verfolger , die ja nur einzeln an
ihn herankonnten .

fahrte Rhesusdame, gar zu ohr eigen sich er. ühnte,

Die reichlich derbe Wasser- und Luftkur schadete
thm sonst nichts , nur er mußte den Leibriemen
enger schnallen . Allein Abends kam er herunter ,
wenn die meisten Affen in den beiden Häusern sch te
fen , also keine „ dicke Luft " mehr war , und fraß
eilig hinein , was er an Reten fand , und Affen sind
ja nicht gerade sparsam mit dem Futter . Meistens
fraß er auf den Beinen hochstehend , um alles zu
sehen und sofort auf die Bäume flüchten zu können .

Erst nach vierzehn Tagen war ein neuer Sindaco er¬
kürt ; man duldete nun den Gestürzten , aber nie

durfte er in dem Haupthause , wo auch der Sindaco
wohnte , nächtigen . Dort flog er vierkantig Einaus ;
nur im Nebenhause duldete man ihn . Versuche
der Rückkehr zur Macht machte er nicht ; er blieb ein
bescheidener Pensionär .

Solche Revolutionen , man möchte sie Balastrevo¬

tionen nennen, sind nicht so selten. Die erste erlebte
ich in Frizens Assenbande . Sie blieb ein Butsch¬
versuch . In der Bande lebte auch ein Paar Nasen¬
bären friedlich und nett mit den Affen . Da bekam
das Männchen mit Frige Streit . So ein Nasenbär
ordnet sich nicht ohne weiteres einem Affenhäupt¬
ling unter . Er biß dem armen Frize derartig in
den linken Hinterfuß , daß dieser kaum humpeln
konnte . Nun nußte ein starker Hutaffe , der als alter
Schwerenöter die Gunst der Damen bereits besaß ,
den Augenblick , fiel über „ Frize " her , der ängstlich
schrie und sich nicht wehren konnte , und der Hutaffe
würde Herrscher geworden sein , wenn Frizens
Freund , der Wärter , nicht entschieden dazwischen ge¬
treten wäre . Bezeichnend war es , daß Harem und
Rudel , die Halbstarken, restlos zum neuen Herrn
übergegangen waren , um dann ebenso schnell unter
Frizens Botmäßigkeit zurückzukehren . Ja , so sind
die Affen ! Menschen sind doch charaktervoller .

Auch zu strenge Herrschaft kann bisweilen zur

Balastrevolution führen . In der Tiersammlung des

Zirkus Krone lebte eine Schar junger Mandrills ,
prächtige Kerle . Der drolligste und unverschämteste
war , ,Nelson " . Er beherrschte und quälte mit Wonne
alle , sogar einen bedeutend größeren und stärkeren
Drill , der , das ist bezeichnend , erst später in die
Bande gekommen war , bis eines Tages Nelsons
Notschrei erklang . „Timm" , der Drill , war sich sei
ner Kraft bewußt geworden und brachte Nelson
gesittetes Benehmen nach Affenart bei. Er wurde
der Herrscher , fand keinen Widerspruch , mußte aber
wegen etwas zu grober Umgangsform dann doch
aus der Bande entfernt werden .

In Rom hatten wir eine große Herde von Man¬
telpavianen . Ihr Führer war Matino , war ein
prächtiges , im Garten geborenes Männchen . Martino
liebte seine Frauen leidenschaftlich . Rief man sie an ,
so wandten sie sich kläglich , um gut Wetter schreiend ,

nach ihm um . Im Sturm war er da , warf einem
eine Hand voll Sand ins Gesicht und schleppte seine
Damen , sie in den Rückenpelz fassend , nach oben
in die Bäume . Er war maßlos eifersüchtig . Be¬
sonders sorgte er für sie , daß sie sich nicht über

Tobe die Wut des Abends am nächsten Morgen
aus .

Ueber den alten Wolf lachen sogar die Schafe
Tu Gutes und wirf es in die See , du wirst es

im Salz wiederfinden .

Das abscheuliche Westfalen
Eine Voltaireerinnerung von Joh . Adams .

Bekanntlich hat keiner Westfalen , das „ Land der

roten Erde " , so schlimm mitgenommen , wie Vol¬
taire .

So leistet er sich an einer Stelle folgende Verse :

allerdings in freier Ueberſegung :
Abscheuliches Westfalenland ,
Wo feiner Wein ist unbekannt ,
Wo kein Bett und fein hübsches Kind ,

Und statt Hotels nur Klöster sind . .

In dieser Tonart fährt er noch eine Weile fort .
doch diese kleine Probe wird wohl schon genügen .

Vor allem hatte er es auf die armen westfälischen
Junker abgesehen . Mit Vorliebe läßt er seine ver¬
rückten Barone und tolpatschigen Junker , sowie die
pedantischen Hofmeister aus Westfalen stammen .

Woher aber rührt diese Abneigung des franzö

sischen Spötters gerade gegen Westfalen ? Vielleicht
gibt hier ein origineller Borgang den gewünschten
Aufschluß . .

fahr , tn dret Caren to !! zu werden , wenn du nicht
sofort zum Pasteur - Insti u cest ." „ Nuh recht ,
ih warte ab , ich mag mntht in en lassen !"
Am nächsten Tage schau ich der Freund nach dem
Ma er um und inde in damit beschätigt , aus
dem Adießbuch Adres en heraus uchreiben . Was
machst du denn da ?" fragt er ihr Ah , nihts , ich
schrei e mir die Adressen von eini en Leuten auf ,
die ich in drei Tagen beißen will ."

Cine a tfclefifche Sane vom wigen Recht
Von Franz Karl Ginz key .

Zwölf Richter trieben durch Sturmes Not .

Segel und Steuer verlor ihr Boot .

Sie spähten rings nach Land umher .
Ohn ' alle Antwort blieb das Meer .

Da beteten sie , es werde gesandt
Ein Dreizehnter , ihnen zu weisen das Land .

Und eh sie wußten , wie es geschah ,
Ein Dreizehnter faß im Boote da .

Er glich ihnen allen von Angesicht ,
War wie sie selbst und war es nicht .

Er saß zu achter an Bordes Rand ,
Er lenkte es heim mit der bloßen Hand .

Er warf eine Art , die blizzte so hell .
Aufsprudelte säh am Strande ein Quell .

Cie setzten sich zu Rat im Kreis ,
Er lehrte sie ewigen Rechts Geheiß .

Er glich ihnen allen von Angesicht ,
War wie sie selbst und war es nicht .

Und als sie wußten , was ihnen not ,
Ein neues Wunder sich plöglich bot :

Ste zählten staunend im Kreis umher
Und zählten zwölfe , und keinen mehr .

Von da an sprachen sie gleiches Recht
Für hoch und nieder , für Herr und Knecht :

Es ist des Rechtes Angesicht
Uns allen gleich und ist es nicht .

Doch dessen , der es uns gesandt ,
Des Sinn und Wesen sind unbekannt .

Bunte Ecke
Einst , als sein großer Freund Friedrich mit

: : Der beharrliche Leutnant . Mußten die Pioniere
dem Dichter in Brackwede bei Bielefeld mit dem

Wagen hielt und der König ausgestiegen war , um mal irgendwo eine Brücke bauen , wurde von dem

sich bei dem dortigen Prediger über örtliche Ver - verantwortlichen Redakteur vorher eine Art An¬

hältnisse zu unterrichten , blieb Voltaire allein tm sichtsskizze verlangt , damit der Vorgesetzte sehen

Wagen sigen . Nun aber hielten ihn die guten konnte , wie sich der Untergebene die Geschichte dachte .
Brackweder , die vorüberkamen , nicht für einen Men Da hatte nun einmal ein Leutnant ein wundervolles
schen , sondern für einen großen Affen . Vielleicht
wird jeder, der sich Voltaires Züge vergegenwärtt Gemälde gepinselt Rechts und links war das Ufer,
gen kann , diesen kleinen Frrtum der guten Brack- dazwischen floß der reißende Strom , drüber meg

führte die zu bauende Brücke und auf dieser
weder verzeihlich finden .

Also fingen sie an , ihren Scherz mit ihm zu tret - standen zwei Männerchen und angelten . Der Pio¬

ben . Diese Scherze fie en in Anbetracht der dama - niermajor fand die Zeichnung zwar sehr schön , doch
Itgen Zeit ein wenig derb aus : man piekte ihr beleidigter die beiden angelnden Männerchen sein
und versuchte ihn auf alle mögliche Art und Weise militärisches Auge. So schickte er die Zeichnung
zum Gesichterschneiden und Sprüngemachen zu brin - wieder on den Leutnant zurück : „Die beiden Männer
gen . Bis endlich die Rückkehr des Königs diesen

haben von der Brücke zu verschwinden . " Der Leut¬
Bossen ein Ende machte .

Nun kann man zwar ein scharfer Satiriker sein . nant tat wie befohlen und reichte die Zeichnung er¬

der schonungslos die anderen herunterreißt , braucht neut ein aber jegt saßen die beiden Männerchen

aber deshalb noch lange nicht für seine eigene am Ufer und angelten . Der Major wurde böse .
Person Humor zu besigen . Voltaire besaß anschei- „ Die beiden Männer haben ganz aus dem Bilde zu
nend keinen . Denn er nahm die Sache sehr übel ,
tauchte seine Feder in Galle und seine Eitelkeit verschwinden - weg damit !!!" Der Leutnant tai

auch diesmal wie befohlen und als er sein Werk
knirschte : zum drittenmal einreichte da standen am Ufer

, , detestable Westfalte . . . . . ! "
zwei Grabfreuze .

Niederdeutscher Humor
Katastrophe .

-

: : In der Spielschule . Die Wände ringsherum

sind mit stumpfem , schwarzgrauem Linoleum belegt .

Als Müllers im Badeort abends zur Reunion Die Kinder können nach Herzenslust schreiben und

girgen , fam er einem Stacheldraht zu nahe und malen . Jeder kriegt sein Stück Kreide . Es entstehen
Paulchenriß sich ein Loch in die linaussprechlichen . Frau Häuser , Bäume und Tiere aller Art .

Müller sagte : „ Ich werde es provisorisch in der Gar - macht nicht mit . Paulchen steckt die Hände in die
derobe stopfen ." Wie gesagt , so getan . Während sie Hosentaschen . Paulchen streift . Nach liebreichstem

emsig bemüht war , und er tatenlos in einer dunk - Bureden bequemt er sich zur Begründung : „ Jestern
len Ede träumte , klopfte man energisch an die
verschlossene Tür . Gine Dame sei ohnmächtig ge- hat unsa Pottjeh jesagt: Wenn du Lausejunge noch
worden , man müsse sie sofort hereintragen . Frau mal die Wand bemalst , holt dir der Deibel !" (L. BI .)
Müller : Fir verschwinde dort hinter der kleinen
Tür !" Müller verschwindet . Die Dame wird herein¬

gebracht . Doch im geichen Moment ertönt es jam¬
mernd hinter der fleinen Tür : O Marie , mach
auf , ich stehe im Ballsaal !"

Die Nache .

Der Maler Lucien von Montparnasse hat kein

Glück . Man kauft seine Bilder nicht und die Kritik
verurteilt sie . Zu allem Unglüd wird er noch von
einem Hund gebissen . Sein Freund sagt ihm , er

solle sich sofort untersuchen lassen . „ Du läufft Ge¬

Schachspiel

Lösung zum Problem Nr . 184 .

1. e6 - e7t , Kd8 - e8 2. Ld1 - h5 + , Ke8xe7 (oder
im ersten Zug gleich Kd8xe7 ) 3. Lh5 ( oder Ld1 )
- e2 , Sd4xe2 4. Sg2 - e3 , Sc2xe3 und Weiß steht

mitten auf dem Brett patt . Eine überraschende
Wendung !

Möller fek nahdenklich in de Luft un meint don : de Bäufenklaben nah den Stapel rup , un up dat | nids tau seggen ," gew de Deiner trügg . Hier ist ' t

, ,Aewer des ' Nacht fiert hei , wi sünd ſeefer !" Kommando , ,Marsch !" drew hei ehr vör sick her nah noch lang nich warm naug !" Un hei packt wedder

De Mann , von den sei redt hadden , wir de Ma - sinen Hof . Sei zitterten un bewerten an ' n ganzen frische Stücken Holt in de Glaut , dat dat ' ne Back¬

jur Oseborn in Bentwig , en Junggesell , en fründ - Liw ut Angst vör den gruglichen Minschen . Sei hitt in de Stuw würd . Aewer ' t wir nich allein de

lichen , riesenstarken Mann , von den dulle Geschich - müßten den Sleden nah ' n Hof rub trecen un nah - Hitt , dei ehr quälen ded , de Döst kem dortau , en

ten vertellt würden , so dat oll Damen den Nerven - sten mit rin nah ' ne lütt Stum rintamen . Don set ' t brennender un wütender Döst von all den Schin . en .

fuller fregen, wenn sei blot den Namen Oseborn hei sich hen un nödigt ehr of tau' n Sitten . ' ne Ort Kee, Hiring un Brannwin , den sei genaten hadden
hürten . De Spizbuben hadden Heidenmanschetten , ,Künn id woll en Drunk Water friegen ? " bed

vör em un güngen em in widen Bagen ut ' n Weg .
, ,An ' nMöller zach un demäudig den Deiner .

An em trugt sich so licht keiner ran, of von stns¬ Silvesterabend ward hier kein Water drunken!"
, ,Denn müchtenwas den Deiner sin Antwurd

liten let hei sich kein Anmaßung un Aewergriffe ge¬ wi nu woll nah Hus gahn !" säd Hutschenrider .
falln . Aewer sin Lüd vergötterten em, för dei sorgt , ,Dat mächten Ji woll !" was den Deiner sin

hei as en Vadder , un up ehr künn hei sich ümmer Ji mucksen Juch nich !" - , ,Wenn icAntwurd . -
äwer Herrn Mifur fründlich dorüm bidd , denn lett
hei uns lopen !" wend ' t de arm Bracher in. - „Dat
deit hei nich, hei is auf nich tau spreken ! Un maki
fein Masäulen , will ick Juch raden ! Jd will nu
gahn !"

berloten .

So set hei spät an' n lezten Abend von' t Johr
mit ſinen Jäger , sinen Bedeinten un sinen Kutscher
bi' n Glas Punsch un 'ne Zigarr un let sich von ehr
Geschichten ut ehr Soldatentid vertellen. De Lüd
wüßten up' n Priden , wo sei henhürten un neh¬
men sick nicks rut . As de Jäger mal ut de Dör

güng un na buten horcht , hürt hei dor en Knat¬
ken dörch de stille Luft , un hei lep rasch wedder rin.

, ,Dor möten Lüd in de Forst sin ," säd hei .

De Majur sprüng up un grep nah sinen eiken
Handstock. „Ne," säd hei, si bliwen hier ! Idk will
sülwst nahsein !"

anner

von Mitled mit des armen Schächers käm äwer em.
„Na ," säd het . Ji hewwen woll nich recht Jul¬

klappen tau beseign fregen.“ „Ne," sad Hutſchen- |
rider , „id heww des Woch noch kein
Fleisch mang de Tähnen hatt as min Tung !"
„Dat makt , Ji fämen Juch nich an ihrliche Ar¬
beit gewöhnen ! Ji sünd Daugenichse !" - - I will
hier verkrummen un verlahmen , wenn ic " mi nich
nah Arbeit ümseihn heww. Newer dor is kein tau
friegen !" antwurdt Möller . „Nu stell sick dit en
Seelenminsch vör," lacht de Majur grimmig. Denn
heww id dat jo mit vendlich Lüd tau daun ."

As de Deiner güng , fem an sin Stell de Jäger
Hei wir bether nich einig mit sich west , wat hei

mit de beiden Gesellen upstellen jüll . Nu bi Licht rin . Dei stellt sich an de Dör , tvedt den Hirsch¬

freg hei Mitled mit de armseligen , utgemergelten fänger blank un säd : „Wenn Ji klauk sünd , smuren

Lüd , de dor so furchtsam un tausamhockt seten as Ji ruhig wider in des Hitt . Den irsten , dei sid

Häuhner vör en Hawk. „ Wat sall if nu mit Juch mucksen deit un gegen de Dör toben will , slag id

uppstellen!" sad de Majur , un sin Stimm wir en dal . So is mi bejahlen! Ja gah nu rut , mi is
ganzen Strich fründlicher . Such lopen laten un den dat hier tau heit . Aewer id blim buten stahn !"

Schritten nids tau hüren . De Mand hadd six eben Juch is Hoppen un Molt verloren ! Dat Best ist woll .In de frischen Snei wir von sin raschen , langen Rat gewen : Betert Juch ! hett feinen Zwed ! An Dormit slög hei de Dör tau .
Heiter un heiter würd dat in de döstige Höll .

mit ' n Wolfenzippel dat Geficht afn iicht, as de beiden tek mak Juch eis gründlich satt un lat Juch in de Sei ſtähnten un jammerten un repen den Jäger

Rümmerdriwers de schrecklich Stimm von den Majur warm Stuw sitten , dat Ji nahst frisch weider nah buten tau , hei sull ehr leiwerst dodslahn , in dese

hürten : „ Wat sünd dit för Röwers ?" Un as ut de Hus lopen känen . Ist ' t so recht ? " "Ja , ja , Herr Dual wir dat nich länger uttauhollen .

Frd wussen stünn hei vör ehr . De beiden Stro - Mijur , so as Sei ' t inrichten willen , ist ' t recht !"

mers wullen utriten : äwer Oseborn brüllt ehr an : De Majur rep den Deiner , un dei drög Wust un

„Staht , Kirls , oder ick smit Juch dod !" - Ün nu Schinken , Kes un Brot , Lachshiring un Spichiring
ftünnen sei stif as de Bähl dor . Möller was de mul - up , stellt ' ne Buddel Brannwin dorbi un säd .

Nu würden sei in de anner Stum führt , wo' t
wähligst von de beiden , hei stellt sich breit hen vor sei süllen taulangen un nah Herzenslust so vel eten

den Majur un säd : Wat is ' e los ? Faten mi un drinken , as sei müchten . As de utgehüngerten schön fäuhl wir , ' ne Kann mit gauden Kaffee würd

nich an , oder Sei friegen eis an ' n Däß , da Sei de Wülf füllen de beiden äwer de Herrlichkeiten her , de updischt , dor gew' t hanfaste Botterbröd tau , un

Mäs up de Haden föllt !" - In ' n negsten Ogen - ehr lang nich vör ' n Snawel famen wiren . „ Dit ' s so as sei sic liwt hadden , don gew de Majur jeden en

blick hüll hei de Bein in de Luft . Si Poviß beter , as wenn ' n up ' ne Hochtid is !" meint Möller . blanken Daler un erlauwt ehr , von dat Holt up

(Bovist ) von Kirls : " lacht dei Majur spöttsch ,, , ick Up den Majur sin Anordnung würde Holt äwer sinen Hof ehren Sleden vulltaupaden . Dormit tred

hädd Lust , Juch up ' n kopp tau pedden , un tau Holt in ' n Aben steken , un' t würd warm in de ten sei an ' n Nijohrsmorgen nah Hus . Aewer sei

Mihr Holt brukt nich rin ," hewwen nich wedder versöcht , sid von den Bent¬
seihn , ob dor gelen Damp rutströmt , as bi de Bog Stum , recht warm .
genstäuhl up' n Ader ! Nu ladt dat Holt von' n Sle - säd Hutschenri er un wischt sick den Sweit af . Hier wiger Majur spreßen tau laten .

I den wedder af !" De beiden Nachtwandlers packten is ' t all riklig warm !" Ja glöw , Ji hewwen hier- -

Endlich ret de Majur de Dör apen : „ So , Kirls ,

nu sünd Ji mal in ' n Himmel west und nahst hew¬

wen Ji de Höll probiert . Dit markt Juch un tamt
mi nicht tau ' n tweiten Mal wedder !"
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